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Diefechgehende Schifffahrt. 
Journal 
der 


efißreißungder ou 


derbaren Reiſe Wilhelm Schouten 5 
auß Hollandt / im Jahr 1615. : 
ee 186. vnd 7. 
Darinnen er eine neuwe Durchfahrt neben dem 
Freto Magellanico, welche bißhero noch vn bekannt 5 
a geweſen / in die Suyd See entdeckt. 
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Sedruckt zu Franckfurt am Mayn / durch Nicolaum 
Hoffmann / ſumptibus Hulſianis. 
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Ennachin krafft eines gewiſſen Pri⸗ 

S ullegij vnnd verguͤnſtigung von den 
Edlen vnnd Mächtigen Herren Ge⸗ 

neral Staden der onierten Prouin⸗ 
hen / der Oriental Indianiſchen Com⸗ 


pagnia gegeben / allen Kauffleuten vnnd Eyn⸗ 


wohnern dieſer Landen verbotten / nach der Orien⸗ 
talſeiten deß Capiti bone ſhei, oder durch die enge 
Fretum Magellanicum genant / nach den Indien / oder 
andern Landſchafften zu fahren: Als haben ſich et⸗ 


liche Kauffleute / in betꝛachtung / daß ſolches ver bie⸗ 


ten / nicht allein der gemeinen Landtſchafft / ſondern 


auch vielen Particular Handels leuten ſehr nach⸗ 


theilig / entſchloſſen / jr Heil vnd Gluͤck weiter gegen 
Mittag zu verſuchen / ob ſie vielleicht durch einen 
andern Weg / der in gemeltem Verbott nicht begrif⸗ 


fen / in das Suyds Meer kommen / da ſie newe vnbe⸗ 


kannte Lande vnd Voͤlcker / vnd gelegenheit mit den⸗ 
ſelbigẽ zu handeln / entdecketen: Oder da dieſes feh⸗ 
lete / durch einen neuwen vnnd vn verbottenen Weg 


indie Orientaliſche Indien ee . | 
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1 | Vorrede. 
ſer Anſchlag iſt erſtlich zu Hoorn / einer Handelſtatt 
am Meer gelegen / von Iſaac le Maire / fo vorzeiten 
ein beruͤhmbter Kauffmann zu Amſterdam gewe⸗ 
ſen / vnd damals zu Egmond wonhafft / vnnd Wil⸗ 
helm Cornelis Schouten / Bürgern zu Hoorn / ch 
nem wolgeüͤbten / vnd der Seefahrten verſtaͤndigen 
Mann / als welcher zuvor dreymal in den Ortenta⸗ 
liſchen Indien geweſen / vnd alle gelegenheiten der⸗ 
ſelbigen / zum theilals Patron / zum theil als Pilot / 
vnnd zum theil als Kauffmann durchſuchet / ange⸗ 
bracht worde / welche auch / nach dem ſie denſelbigen 
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1 fleiſſig vnnd wol erwogen / angefangen mit etlichen 
ei bekanten vnd guten Freunden davon zu reden / vnd 
= jr Vorhaben offenbaret / erfilich Herm Johan Cle⸗ 
cl mens Kieß / der Statt Hoorn Seeretario / darnach 
I Herrn Peter Clementz Burgermeiſtern / vnd Heren 


Sie 


5 


EN 
BSD \ 


iM Johann Mollenwerff / Schoͤffen gemeldter Statt / 
vnnd Herꝛn Cornelio Segerz / welche / nach dem ſie 
mit einander alles reifflich erwogen / endlich dahin 
geſchloſſen / ſie wolten ſolche Abenthewr verſuchen 
vnd als Superintendenten vnd Haupter derſelben 
ſeyn: doch mit dieſem beding / daß vorgemelter Wil⸗ 
helm Schouten / als Patron vnnd Oberſter der 
Fahrt / ſelbſt ſolte mitfahren / vnnd die vorhabende 
Reiſe / nach feinem beſten vermoͤgen / dirigiren ſolte. 
Darzu fie dann vnter einander eine mercklich ſum⸗ 
ma Gelts / ſo viel als ſie darzu noͤtig n zu⸗ 
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aummen gebracht / vnd alle Zuruͤſtung gethan / daß 
— ichts von vorhabender Reiſe offenba⸗ 
ret / ſondern alles bey ſich in geheim gehalten. 


Haben alſo / gemelte Superintendenten / zur ver⸗ 
richtung dieſer Reiſe / zwey ſchoͤner Schiff außge⸗ 


rüſtet / nemlich ein groſſes Schiff / mit einer Fuſten / 


das Schiff Concordia genennet / von ungefährlich 


80. Laft / darauff als vornemmen vnd oberſten Dis 
rectorn der gantzen Reife / vorgemeldten Wilhelm 
Cornelis Schouten / vnd als oberſten Kauffmann / 


Iacoble Maire, vorgemeldten Iaacle Maires Sohn / 
9 metallen Stücken /i. 


geſetzet / beneben 65. Mañ / 


Steinbuͤchſen vnnd Nei Bauetten 


notwendig ſeyn. 
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1 Vorrede. 
Vnd die weil ſie niemand / wie gemeldet / jhr vor⸗ 
nemmen offenbaret / haben auch die Leute / ſo ſie da⸗ 
zu angenommen / beydes zu Bodsleuten / vnnd an⸗ 
dern Oienſten / verpflichtet / dz ſie mitfahren ſolten / 
wohin die Oberſten vnnd Patronen wolten / hat 
man ſehr vnterſchiedlich vnter dem gemeinen Volck 
von den Schiffen vnnd der Reiſe geredet / vnnd den 
Außruͤſtern endlich den Namen gegeben / daß ſie 
Goldſucher genennet worden / Die Adminiſtrato⸗ 
res aber oder Superintendenten haben ſich ſelbſt / 
die Suyder Compag nia genennetrt. 
Als nun gemelte Schiff allerdings außgerũſtet / 
find ſie den 2. May von Hoorn außgefahren / vnd 
den 27. Dito zu Texel ankom̃en. Was jnen aber in 
der vberigen Reiſe widerfahren vnd vorgefallen / iſt 
trewlich / beydes auß jren Verzeichnuſſen / vnd auß 
den Relationibus deren / ſo mit vnd daben / vnnd nicht 
der geringſten geweſen / ordentlich zuſammen 
gebracht / vnd allen Liebhabern zu 
dienſt in Druck verfertigt 
worden. 
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Setfensung der wunderbaren se 
en. Schouten von Hooꝛn in Hol- 


W I land / im Jahr 1615. 16. 1 105 
verrichtet. 25 


Darinnen er an der Suydſelten def Freti Ma- 

| a e ein neuwe vnnd bißhero vnbekante durch⸗ 
n N in die groſſe Suyd See angetroffen / vnd 
ee den ganken Globum terreſtrem 
neee vmbfahren. a 


I Ta En 14. Juni fi find wir gegen Abadt bon 161 Jun. 
| 8995 Texelabgefahren. 

8 Den 1. zu Morgen haben wir vnſern Ancker im 

Duynsgenehet / dieweil vns der Wind zuwider geweſen. | 

Den 19. Ditto ſind wir von dannen abgefahren. 

Den 2. erhub ſich ein Sturm von Suyd Weſt / weleher wa⸗ 
et biß auff den andern tag / dardurch wir getrieben / daß wir zur 
Juſul Wicht eynfahren muͤſſen. 

Den ꝛ5 . ſind wir von Wichtwiderumb aufgefaßren vnnd 
ſindden 25. zu Pleymuyd ankommen. 

Den 28. ſind wir mit Nord Oßenwind von Pleymupd wi⸗ 
derumb abgefahren. 

Den andern tag ſind der Patron vnd der Commis der Fur: 
ſten zum groſſen Schiff an Bode kommen / allda beſchloſſen 
| eee 4. 149 deß folgenden Monats / ie 
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8 Warhafftiger Bericht 
fangen die Prouiandt in gewiſſer Maß vnd Proportion auß⸗ 
| zutheilen. A | RE 

1 1615. Jul. Berau den 4. Julij der anfang vorgemeldter Reſolution 
el 2 5 — gemacht / vnd jedem taͤglich ein Maß Bier / vnd wochentlich 4. 
1 ee Pfundt Brot / ein halb Pfundt Butter / ohne die Schmaltzbut⸗ 
1 pfund ſeyn · ter / vnd fuͤnff Kaͤſe auff die gantze Reiſe verordnet. 
1 Diend . Ditto / da wir die Hoͤhe auff 39. gr. 5. min. gehabt / iſt 
| der under Zimmermann in der Fuſten geſtorben / welcher nur 
El zween tage kranck geweſen. N 52 
1 Den 9. vnd 10. Ditto / ſind wir mit einem Nord vnd Nord⸗ 
a Oſtwind wol fort geſegelt / vnd den andern tag die Inſuln Ma⸗ 
ICH deram vnd Porto Santo entdecket. a 
13 | Den 12. zu morgen haben wir die Inſul ede ee 
1 kae e Meil auff der lincken Seiten ligen 
1 laſſen. Se | en 


Den andern tag haben wir frühe die Infuln Teneifa vnd 
Groß Canariam entdecket / vnnd find vmb den Mittag mit ei⸗ 
nem Nort Nord. Oſtenwind darzwiſchen her geſegelt. 

Den 14. vnnd 15. ſind wir mit demſelbigen Wind vber den 
Tropicum Cancri geſegelt. DES? = 

Den 16. zu fruͤhe war der Wind noch Nord Nord Oſt / vnnd 
das Meer ſehr bewegt / vnd haben wir vnſern groſſen Bodt ver⸗ 
toren. Auff den Mittag haben wir die Hoͤhe gefunden auff zo. 
gr. vnd 30. min. n en ü 

Den 1 vnd 18. haben wir ſchoͤn Wetter vñ den Wind Nord 
Nordweſt / vnnd Nor dweſt gehabt / damit wir nach Sund q. 
Sudoſt vnd Suyd geſegelt / vnd find vmb den Mittag auff 14. 
gr. 46. min. der Hoͤhe kommen. 7. % ag 

Den 20. ſind wir an die Nordſeiten Capitis viridis forfien! 
vnd d. Klafftern tieff gehabt. Vnnd als wir das Land angefan⸗ 
gen zu ſehen / ſind wir an der Euſten her gefahren / allda wir gegen 

cag gemeldte Spitze auff der Weſtſeiten / g. Suyd gegen vns li⸗ 
gend geſehen / alſo daß wir das Caput mit mme 
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i Der ſechtzehenden Schifffahrt. 
wind nicht koͤndten paſſiren: waren der halben gezwungen / vnſer 

Ancker auff 32. Klafftern außzuwerffen. Die folgende Nacht 
find wir mit Wind / Donnerwetter vnnd Regen ſchr angefoch⸗ 


* h 


ten worden. 


Den andern tag ſind wir mit einem Suyd Sund Oſtwind 
zum Meer Weſt warts g. Nordweſt / vnd Nordweſt cyngefah⸗ 
ren / vnd nicht mehr daun ſechs Meilen befoͤrdert. 
Dien 22. Ditto / zu Morgen / haben wir ohne Segel laſſen 
treiben in einer Calma oder Stille / da wir den Capo Verde in 
rr je 
Den 23. Ditto war der Wind Supd / damit wir nicht kond⸗ 
ten vor dem Capo füräber fahren / muſten derhalben vnſere An⸗ 
cker auß werffen / damit wir vns gegen der Flut auffhielten. Vm̃ 
den Mittag kriegten wir einen Weſtwind / damit wir den Capo 
gepaſſut: ond haben auff den Abend vnſire Ancker bey der wep⸗ 
ten Inſul / auff 1s. Klaffter / ſandigen Hrundt / außgeworffen. 
Den:4. Ditto hatten wir groſſe Regen / vnd haben vns mit 


ſuͤſſem Waſſer verſchen. . 
Den 25. kam der Alkaier oder Guberuator der Inſuln ans 
Bordt / den wir mit acht eiſern Ruthen verehret / auff daß er vns 
ſuͤß Waſſer zu vnſern beyden Schiffen ließ zukommen. 
Dien andern tag war es neblicht Regenwetter / vnnd wurden 
wireines Schiffs gewar / ſo vom Meer her kam / vnd warff vmb 
zwo Meilen beneben vns ſeine Ancker auß. Dieſes war ein 
Schiff von Rotterdam / welches dahin kommen / ſeine Hand⸗ 
thierung zu treiben. a 
Den 28. vnd 29. haben wir vns mit Waſſer verjchen / vnſer 
Fuſte ſegelt nach der kruͤmme / Rifreſco genannt / darinn vorge⸗ 
me dtes Rotterdamiſch Schiff auff dem Ancker lag / in hoff⸗ 
nung / etliche Limonen zu bekommen / kehret aber auff den Abend 
widerumb ledig zu vns. RR 


Dien. Auguſti find wir mit dem Rotterdamiſchen Schiff 155. Aug. 


von Capo Verde abgefahren / vnnd ſchiede daſſelbige auff den 
Gr ; Mi 
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jo Warhafftiger Bericht 
Mittag von uns] vnnd nam ſeinen Lauff gegen den Inſuln de 
Sal. ODieſen gautzen tag hatten wir 5 105 Wetter / vnd ein guten 
Nordwind mit dem wir gegen Suydu eſt angeſegelt. 

Den zweyten Dito contmuiret das schön Wetter Bndha⸗ 
ben wir ein Kalb vnnd einen Bock geſchlachtet / die wir bey dem 
Capo Verde bekommen damit onfer Volk zween tage geſpe⸗ 
ſet wor en. 3 

Den 4 Dito / haben wir die Hohegehabt auff 12.7. vnnd 
12. Minuten. 

Den 7.8.9. baku grolt Regen/abe guten Wü daß 
wir weit fort kamen. | 

Den 10. Ditto continuiert der Regen mit einem kleinen 
See ſahen vmb 12 inder Nacgt ein Hi ſpaniſches 

chiff. | 

Den 18. h hatten wir ziemlichen Wind / mit ſchoͤnem hellen 
Witter / damit wir ſehr fort ſetzeten / vnnd ſahen etliche Vogel / 
welche die Hiſpanier Rabos ferrados nennen / vnd haben einen 8 
Doradoliſt ein Fiſch alſo genennet) gefangen. | 

Den andern tag haben wir die Hoͤheauff 7. gr. 40. min. mit 
ſchoͤnem Wetter vndgutem Winderreichet. | 

Den 17. vmb den Mittag / hatten wir die Hoͤhe auff 7. gr. 12. 
min. ſchoͤn Wetter / Suydweſtenwind / vnd fingen viel 7 81 0 
tes vnd halbe Corettes. 

Den 18.19 continuirt der Suydweſtwind mit welchem! wir 
nach Sierra Liona geſegelt / vns zu erfriſchen / denn vnſer Volck 
war ſehr mit dem Scharbock geplagt. Wir muſten aber die mei⸗ 
ſte zeit lauiren / ſintemal vns der Wind fehr zuwider / vnnd ſchon 
ziemlich ſpat die Lini zu paſſieren / vnnd hatten wir wenig erfri⸗ 
ſchung an dem Capo gehabt Wir hatten aber diꝛſen Tag ſchoͤn 
Wetter vnd gut n Wind / vnd kamen vmb den Mittag auff 7. | 
gr. y. min. der Hohe. 

Den 20. da wir gegen Mittag auff /. gr. 25. min. kominen / 
hatten wir ſchon Wetter vnd Suyd wind / damit wir K 
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vnd Oſt g. Nordoſt anſegelten / da wir eine groſſe menge Voͤgel 
| geſehen / beneben einer verenderung deß Waſſers. Gegen Abend 
haben wir die Schnur außgeworffen / da wir zo. Klaffteru tieff 
ſandigen Grund / vnd gewar worden / daß wir 4 0. Meilen na⸗ 


“7 


Derfechtehenden Schifffahrt. „. 


her bey Laud grweſen / als wir vermennet. Die folgende Nacht 


aber haben wir den Ancker auff 16. Klafftern g 55 offen / da wir 


vus an der Weſtſeiten der Sar ip! asien 8 de S. Anna 
genennet befunden. RER 

Dien er ſind wir gegen dem hohen Land / Ben ta. a ge⸗ 

N ann ee Nordweſt g. gegen Nord / vngefaͤhrlich auff 
chs Meilen gegen ons gelegen / vnnd haben auchbielnfulas 
abr abombanas,fogegen der Suydkiten Sierra Liona 296 

legen / vnd hatten gegen Nord die Baxos de 8. Anna. 


BT 0 


3 


Sierra Liona iſt ein ſehr hohes bergichtes Land / deßgleichen Beſchrei⸗ 


keines ziwiſchen dem Capo Verde / vnnd der Cuſten Guine e kei⸗ 
| ne / it derhalben leicht zu erkennen. Dieſen tag wendeten wir ale 


vus aber der S Strom oder die Flut zuwider / muſten wir neben der 

Cuſten e d find alſo ober die Baxos de S Anna 
kommen auff ro. 9.8.7. vid . Klafftern. Gegen Abend haben 
wir die 11795 außgeworffen / da wir in hoher Flut vier vnnd ein 


halbe Klaffter / In der Nacht aber / da dit Flut am nibrigſten ge⸗ 

| wefennurdsep nd ein halbe gehabt / mit ſchonem hellen Wetter. 

Dien andern tag ſetzet ſich vnſet Patron Wühelm Schou⸗ 
| ten in die Fuſte / mit welcher er fuͤr dem groſſen Schiff hergefah⸗ 

7 sen] Send imalſo mien groffen Schiff nachgefoigetionnd 
von n Baxos de S. Anna ohne Schaden kommen / da 
f 170 


bung deß 
bohenlands 


Sierra 


2 len Fleiß an daß; wir an das Landt mochten kommen: Dieweil Ziona. 


Klafftern befunden .Bißwir zuder Inſul Mabrabom- Beläret 


banis kommen. Es ſind drey Ju ſuln / ſo ſehr hoch / vnnd in einer < Juan 
Linien gegen Suydweſt vnnd Nord Nord. Oſt / eine halbe Meil Mabra⸗ 


von der Supdfpigen Sierra Liona. zur See eynwarts gelegen. ba 


Allda haben wir den Ancker / vngefaͤhrlich eine Meile von der 
Luſten außgeworffen; vnnd mitdem e Land gefahren 
Haut, ij 
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E Warhaſfſeiger Bericht 
da wir dann nichts als eine Einode gefunden / hohe Berge vnnd 
ſuͤmpffichte Thal / benebẽ etlichem ſpuͤren groffer wilder Thier. 
Den 23. auff den Morgen iſt onfer Commiß oder Kauff⸗ 
mann / Iacques le Maire, mit den zween Bodten der Cuͤſten⸗ 
werts eyngefahren / allda er einen Fluß gefunden / welcher foꝛnen 
her mit einẽ Seifen beſchloßfen geweſen / dz man mit dem Schiff 
nicht koͤnnen hineyn fahren / ſonſten inwendig breit vnd tieff ger 
nug. Hat aber keine Leut alba / ſondern wilde Ochſen / Affen vnd 
Voͤgel deren geſchren / als wann ein Hund bellet gefunden. Er 
iſt vngefaͤbrlich drey Meil hin; ynwerts mit der Flut gefahren / 
vnd endlich einen wilden Palmiten gefunden. Gegen Abend iſt 
er wider zu vns kommen / aber keine Fruͤchte / noch andere Erfri⸗ 
ſchung mit gebracht. Yale: 5 
Den 24. ſind vnſerer Leut etliehe durch vnterſchiedliche Fluͤſ⸗ 
ſe zum Land einwarts gefahren / vnd außgeſtiegen / in hoffnung / 
Leute / oder ſonſt etwas anzutreffen / dardurch wir moͤchten erfri⸗ 
ſchet werden: ſind derhalben wol fůͤnff Meilen zum Landt eyn⸗ 
gangen. Den 25. kamen ſie wider gegen Morgen / vnd erzeh⸗ 
leten ctliche / ſie weren auff einem gefalgenen Fluß hineyn gefah⸗ 
ren / vnd brachten fuͤnff oder ſechs wilde Palmiten. Die andern 
hatten einen ſuͤſſen Fluß angetroffen / auff welchem ſie zu einem 
Thal kommen alda ſie acht oder neun Limonen Baume ge 
funden / davon ſie vngefaͤrlich 750. Limon zum groſſen Schiff 
gebracht. Sagten / daß ſie viel S chiltkrotten vnnd Crocodilen / 
aber keine Menſchen geſehen. Wir entſchloſſen vns / zu verſu⸗ 
chen / ob wir durch denſelbigen ſuͤſſen Fluß mit vnſern beyden 
Schiffen moͤchten hineyn kommen / daß wir vns mit friſchem 
Waſſſer vnd mit Limonien verſehen : muſten aber / dieweil es ni⸗ 
drige Flut / den Ancker auff ſechs Klafftern außwerffen / vnnd 
kam vnſere Fuſte biß an die eynfahrt gemeldtes Fluſſes / allda ie 
ſich auff den Ancker leget / vnd war das Meer ſehr ſtille / von we⸗ 
gen der Baxos de S. Anna. f 
Den 27. haben wir vnſern Ancker erhaben / vnnd ie 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. = 


Fuſten kommen / vnd iſt gegen Mittgg vnſer groß Bodt wider⸗ | 


vmb zu vns kommen / bracht 1400. Limonen / welche vnſere Leut 


hie vnd da in der Inſul abgebrochen / vnd hatten keine Menſchen 


geſehen. Gegen Abend haben wir vnſere Ancker widerumbauß⸗ = 
geworffi en auff drey vnd ein halbe Klaffter / bey vnſer Fuſten. 
den andern tag fuhr vafer oberſter Pilot mit beyden Vod⸗ 


ten zum Fluß zu / kam aber gegen Abend wider zu vns / vnd hatte 
kein bequem Land noche einige ſpur oder anzeigung / daß Mens 


ſchen dau gefunden pn eier hette einen v uͤffel geſeßen / mit 


einem Kalb / vnd ſonſten nichts als Suͤmpffe vnd etliche Daͤu⸗ 


me / oingeſaltzenem Waſſer geſta anden. 

Den 29. haben wir befunden / daß wir in dem Fluß der Land⸗ 
ſchafft Sierra Liona g geweſen. Haben derhalben beſchloſſen / 
von dannen zu fahren / vnd vn ſern auff gegen dem Nord deß ho⸗ 
hen Lands zu nemmen. Auf den Mittag find wir bey den In⸗ 
ſuln Mabrobomba fürütergefahten Inemlich auff der Weſt 
vnd der Nordſeiten! deß hohen Lands / auff 12. vnd . K laßfter n / 
vnd ſind alſo den Capo paſſirt t | e nere Ancker auff 155 
Klatttern außgeworffen. 0 

Den 50. zu Morgen / Haken! wir Die Macher widertünb erha⸗ 
ben / ond vnſere Schiff mit der Flut laſſentr ben mit einem klei⸗ 
nen Suydwind / kamen alſo zu einem Dorff in Sierra Liona, 
da wir vnſere Ancker auff 8 Klafftern / ſandiges Grunds / vnge⸗ 
faͤhrlich einen Mußquettenſchuß vom Land außgeworffen / all⸗ 


da ſahen wir acht oder neun Haͤußlein mit Stroh oder Rietbe⸗ 


deckel. Die Eynwohner rieffen vns zu auff jhre Sprach / man 


ſolte ſie an Bodt holen / dieweil ſie keine Canoas hetten. Schick⸗ 
ten derhalben vnſern Bodt dahin / welcher fuͤnff Negren, dar⸗ 
vnter ein Dolmetſch war an Bodt brachte. Dieſe begerten / 
wann wir mit jnen handeln wolten / ſo ſolten wir jhnen etliche zu 


Geiſeln geben ſdieweil kurtz zuvor ein Frantzoͤſiſches Schiff all 


da geweſen / welches zween auß ſhrem Mittel wider alle Billig⸗ 
keit hette n gefuhrt. Blieb derhalben vnſer Commiß 
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14 Warhafftiger Bericht 

bey jhnen zum Geiſel / vnd hatte ein wenig Corallen bey ſich / wel⸗ 
che er vmb 700. Limonen / ſo halb zeitig / vnnd zwey Buͤndlein 
Bananas ben jhnen vertauſchet. Der Dolmetſeh redet vnter⸗ 
ſchiedliche Sprachen. Allda verſahen wir vns mit ſůſſem Waſ⸗ 


Geil fer / welches von den Bergen herab lieffe. 

1 | Den zi. gegen Morgen / ſetzten vnſere Leut etliche an Land:) 
125 vnd verlauſchten denfelbigen tag etliche Corallen vnd Nuͤrn⸗ 
15 bergiſche sheer für z tauſendt Limonen. 

1 Denſelbigen tag fuͤlleten wir abermals etliche Tonen mit 
1 friſchem Waſſer. 

| 1615. Se, Den . Septembrish ee wir Narr Anacker gchaben vnnd 
1 piemb. die Schiff mit der Flut alen treiben da wirdent ſchoͤn Wetter 
1 vnd ziemlichen guten Wind zu hatten / vnnd haben ſte gegen A⸗ 
— bendt / bey einem kleinen g uni fo fichi in das Meer ergeuſt / auß⸗ 
el geworffen. 5 
| Den z. iſt vnſere Fuſte! von dem Vfer abgefahren vnd hat 
1 ſich vnſer Patron auff die Fiſcherey begeben / kam gegen Abend 


wider zu vns / vnnd bracht viel Fiſche / die geſtallt waren wie ein 


= Schuſterkneipff / vnd bracht vnſerer Leut jeder o. Limonen. 
= | Den 4. haben wir fruͤh vnſere Ancker erhaben / vnd find mit 
geil kleinem Wind von Sierta Liona abgefahren / habenaber gegen 
3 Il Abend / die weil ſich der Wind gewendet / vnnd vns zuwider wor⸗ 
5 | 0 0 Ancker widerumb auff vierzehen Klafftern muͤſſen 
90 außwerffen. 0 | 
„ Denß. ſind wir das erſt Bierchelfortgeſegeli haben aber im 
1 | dritten Quartier / von wegen einer ſtille / den Ancker auff vierze⸗ 
905 hen Klafftern / ſandiges grunds / widerumb außwerffen muͤſſen. 
9025 Den 6. wolten wir gegen Morgen widerum̃ for tſegeln / wen⸗ 
3“ det ſich aber der Wind bald / daß wir vnſere Acker widerumb 
= | muſten außwerffen auff 22. Klafftern / ſandiges Grunds / vnnd 
905 kundten allda Sierra Liona noch ſehen. Allda haben wir auch 
1 die Flut ſehr ſtreng befunden. | 
105 Den 9. a wir 1 mettanen Winde fortgfegee 
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Der ſcchzehenden Schifffahrt. 15 
vnd haben vnſere Ancker gegen Abend vmb s. Vhren widerumb 


> (ex 


außgeworffen auff32. Klafftern ſundiges Sr unds /dieweil vns | 


der Wind widerumb zuwider wor den. 


Den zehenden ſind wir widerumb mit einem Suydweſten⸗ 


wind fruͤhe fortgeſegelt. © uſten aber nach Mittag von wegen 


der ſtille / doch mit auffg zogenen Segeln den Ancker außwerf⸗ 


fen. Bald erhub ſich der Wind ein wenig / daß wir ſte widerumb 
erhaben: muſten fie aber wider ſencken auff ꝛ6. Klafftern / von 
wegen der ſtille. Im letzten. Quartier erhub ſich der Wind wi⸗ 55 
derumb ein wenig / mit welchem wir ein wenig vermeynten fort 


zuſegen / kondte aber nicht viel helfen. 


Den andern Tag vermeynten wir widerumb fortzuſegeln / 


aber das Meer ward ſtill / vnd muſten vnſere Ancker außwerf⸗ 
fen / vnd gieng die Flut gegen Wordt, Bald hernach ließ ſich ein 
kleines Windlein mercken / legt ſich aber bald widerum vund 
ward die Lufft nebelicht. 


Den 12 hatten wr die Hohe auff . 9. gr. vnnd 20. min. ond i 


warffen gegen Abend vnſere Ancker auff r. Klafftern auß. 
Den rz. vnd 14. war es ſehr ſtill vnd trůb Wetter. 


Den 5. ſegelten wir deß Morgens fort mit Weſt Nordwe⸗ u 
ſten Wind / vnnd hatten einen ſtarcken Regen. Wir hatten vnſer 
Fuſte / von wegen deß dicken Nebels / verloren theten derhalben 
zween Schuͤſſz / einen eine Stunde von dem andern / vnnd kam | 
alſo vnſere Fuſte vmb zehen Vhren widerumb zu vns. e 


Den 16. hatten wir vnbeſtaͤndigen Wind / vnd wurffen vnſe⸗ 


re Ancker auff 25. Klafftern. Es regnete die gantze Nacht vnnd 5 
den folgenden Tag / mit ſtarckem Wund / der auch den fi ebenge⸗ i 


henden continuirt. 8 


Den 18. auff den eite alen m wir fortonudoeloreon- | 


ſere Fuſte jren Ancker vnd Cabell. 


Den folgenden Tag / dep Morgens / hatten wir widerigen | 


Wind / vnd waren ſehr müde / beydes von dem Regen vnnd dem 
e derhalben / wider nach dierra Liona zu 
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16 Warhaffelger Bericht 
fahren / ons allda ein wenig zu erfriſchen: kriegten aber nach 
Mittag einen Nord Oſtenwindt damit wir gegen Sund geſe⸗ 
gelt / vnd vnſere Reiſe befoͤrdert haben. | | 
Den 20.continuirteder gute Wind / damit wir gegen Suyd 
eynlieffen / ond befunden vns vmb den Mittag auff 8. gr. ꝛo. mi⸗ 
nut. in der Hohe. | . 
Von dem . biß an das ende dieſes Monats / haben wir vn⸗ 
beſtaudige Winde / biß weilen ſtillen / vnd bißweilen groſſe ſtarcke 
Regen gehabt: vnd haben den ʒo. die Hoͤhe auff s. gr. erreichet. 
Den 5. Octobris haben wir die Hohe erreichet auff 4. gr. 27. 
min. vnd erhub ſich vmb den Mittag ein groß Gereuſch vor vn⸗ 
form Schiff / daß der Patron / ſo hiuden auff den Gang war / 
vermeynete / es were vielleicht der Vods Geſellen einer vom vor⸗ 
derntheildeß Schiffs ins Meer gefallen: als er aber herauß ge⸗ 
ſehen / iſt ergewar wor den / daß es vñ̃ das Schiff aller voll Blut 
geweſen / als wer man es mit groſſer menge hette hineyn geſchuͤt⸗ 
Ein Meere tet. Haben aber hernach befunden / daß es von einem Meer wun⸗ 
laß an der kommen / welches mit cinem Horn wider das Schiff micge⸗ 
Horn ab am iwalt angelaufen / vnnd ein theil deſſelbigen allda ſtecken laſſen. 
Schi. Dann als wir in dem Porto defceado in einem Fluß vnſer 
Schiff auff das Land gezogen / daſſelbige zu reinigen vnd zu cal⸗ 
faten / haben wir fornen im Schiff / faſt /. Schuh vnterm Warp 
ſer / ein Horn gefunden / in der dicke vnd geſtallt der Spitzen eines 
Helefanten Zahns / welches mit gewalt abgebrochen / nach dem 
es durch das Schiff durch drey ſtarcker Bretter hindurch gan⸗ 
gen / vnd anderthalben Schuh lang darinn ſtecken blieben: vnnd 
find wir allda vnwiſſend in groſſer Gefahr geweſen / beydes das 
Schiff vnd das Leben zu verlieren. 
Den io. haben wir viel Fiſch gefangen / vnd vmb den Mittag 
die Hoͤhe anff z. gr. z. min. erreichet. Die folgende tag haben wir 
Suydwind / aber doch ſehr vnbeſtaͤndig / gehabt. W 
Dien 13. ſind wir auff 2. gr. 35. min. kommen / vnd 40. Boni⸗ 
ten gefangen. | | 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 17 


Den folgenden Tag ſind win auff 45. Minuten kommen / 


viel Fiſch gefangen / vnnd in der ſtille deß Meers viel Walfiſch 


geſehen. 
Den 19. vnnd 20. find wir vber die Æquinoctial Lim 
kommen. 
Viß auff den 22. haben wir r Supdoſtond Suyd Suyd O⸗ 
ſtenwind gehabt / darnach wir einen Oſt S Suydoſt bekommen 
damit wir gegen Sund geſegelt / vñ hat vns ein ſtarcker S turm⸗ 
wind vnſerer Segel eins abgeriſſen. Vmb den Mittag find wir 
3. gr. 4 3. min. auff die Suydſeite der Linien kommen. 
Den ej. ſind wir mit vorigem Winde fortgefahren. Biß da⸗ 


hero ſind wir alſo fortgereiſet / vnd hat niemand als der Patron 


vnd der Kauffmaun oder Commis / gewuſt / wohin die Reiſe ge⸗ 
A meynt geweſen / welche vns jr vornemmen allda erſt offenbaret: 

nemlich dz wir ſolten verſuchen / ob wir alda eine andere Durch⸗ 

fahrt moͤchten finden / als das Frertum Ma gellanicum, dar⸗ 


en 


durch man in die Suyd See kommen / vnd neuwe Lander vnd f 


Inſuln in derſelbigen entdecken / allda man / nach etlicher mey⸗ 
nung / gute Gelegenheit finde: oder wann ja dieſes fehlete / durch 
die Suyd See in die Orientaliſche Indien kaͤme / Daruͤber vn⸗ 
ſere Leute alle hoͤchlich erfreuwet / daß fie nunmehr ver ſtanden / 
wo man ſie hingefuͤhret / vnd hat jm ein jeder gute Hoffnung ges 
machtlauch etwas Nutzen fuͤr ſich zu ſchaffen. 
Dien 26. hatten wir die Hohe auff 6. gr. 2. min. mit ſchoͤnem 
Wetter vnd ziemlich utem Winde. Die folgende tage haben 
wir emen Oſt vnnd Nordoſten Wind bekommen / mit dem wir 


gegen Sund geſegelt / biß auff den letzten Tag Octobris / da wir Se 


die Hoͤhe auff 10.gr-;o.min.gehabt. 


8 Den l. Nouembris ſind Wir enter der Sonenherpaffiet! 1675. No⸗ 
vnd hatten auff den Mittag die Sonne auff der Nordſeiten ge, nemb. 


gen vns. 
Den z. haben wir in dem 19. gr. 20. min. der Hohe / ſchwartze 
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Warhafftiger Beric t 
Mittag haben wir Martin Bach Inſulneine / welche Aſcen⸗ 
ſion genennet / angefangen zu ſehen: Die Supdoſtq. zum Oſt 
gegen vns gelegen vnter o. gr. Wir hatten Nord vnd Nord O⸗ 
ſtenwind wie zuvor / vnd namen vnſern Lauff gegen Suyd. Die⸗ 
ſen Tag ward einem jeden doppele Portion an Wein gegeben / 
zur Freuden / daß wir durch die gefährliche oͤrter // Los Abollos 
genannt / gepaſſiert waren. a 
Die folgende Tage ſind wir mit vorigem Wind biß auff den 
io. gegen Suyd vnd Suydweſt gefahren / vnnd biß auff 25. gr. 
33. min. kommen. ö 5 
Deu 12. ſind wir mit Suyd Oft g. gegen OR / vnd Oſtwind 
gegen Suyd Suydweſt / vnd Suydweſt gefahren / vnnd haben 
gegen dem Mittag die Hoͤhe auff ꝛ6. gr. Ss. min. gehabe. 
Den 13.74.15. {ind wir mit einem Oſtwind gegen Suyd vnd 
Suydweſt gefahren. 
Den 6.17. 8. haben wir mit einem Suydwind vnſern Lauff 
gegen Weſt Suydweſt genommen vnd hatten vmb den Mittag 
die Hohe auff 34. gr. J. minut. Sahen auch viel Ambra oder 
Sperma ceti auff dem Waſſer ſchwimmen. n 
Den 19. war der Wind Nord vnd Nordweſt / damit wir ge⸗ 
gen Suyd Suydweſt gefahren. re 
Den folgenden tag ſahen wir vnter 36.gr.57.min. die Meer⸗ 
leuſe / da das gantze Meer gleichſam vmb vns her mit bedeckt ge⸗ 
weſen / vnd waren wie die kleine Schnacken. 3 
Den 21. hatten wir vnter z8. gr. 25. minut. eine endetung deß 
Waſſers / warffen vnſere Schnur auß / funden aber keinen 
Grundt / vnnd ſahen denſelbigen Abend den neuwen Mond ꝛr. 
Stunden lang. | | Rt 
Den 2z.wardinvnferm Schiffrath beſchloſſen / daß man ei⸗ 
nem jeden nur ein Echtmaß Spaniſchs Weins auff einen tag / 
vnd ſo viel Oel auff eine Woche geben ſolte / dieweil der Frantzs⸗ 
ſiſche Wein / vnd die Butter auffgangen. 
Dien drey vnd zwantzigſten ſaßen wir viel Waffſſeben on de 
as 
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Dcr ſſechtzehenden Schiffahrt. 15 


das Waſſer weiß oder molckecht / vnd kamen auff den Mittag 
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Den ⸗ tag Decembris hatten wir die Hohe auff 47. gr. . 5. Der 
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20 Warhafftiger Bericht 
Klafftern: als aber dieſelbige abgelauffen / hatten wir nicht mehr 
als 14. Schuh Waſſer / alſo daß das hindertheil deß Schiffs 
auffſaß auff einem ſchiefferigen oder ſteinigten Grundt. Wir 
hatten einen Weſtwind von dem Land her / vnd ein ſtilles Meer / 
welches onfer Gluͤck geweſen / Vnnd wann der Wind ein wenig 
nur von Oſten were hergangen / weren wir in groſſer Gefahr ge⸗ 
weſen / das Schiff zu verlieren. Auff den Felfen funden wir viel 
Eyer / Huͤner / auch gute Muſcheln. Von dannen fuhr vnſer 
Bodt nach den Pinguins Inſuln / welche auff zwo Meilen von 
dem Porto deſceado gegen Oſt Suydoſt abgelegen: kam auch 
dieſelbige Nacht widerumb zu vns / vnnd brachte zween Meer⸗ 
Loͤuwen / benebẽ o. Pinguinen / welche wir mit gutem Luſt vnd 
Geſchmack geſſen haben. e 

Den andern Tag ſind wir deß morgens fruͤh auß gemeldter 
Baia oder Kruͤmme herauß gefahren / vnd haben vnſere Ancker 
vor dem Porto deſceado auffgeworffen. Von dannen ſchick⸗ 
ten wir vnſere Schluppe vorher / den Weg vnnd die Eynfahrt 
ʒzu verſuchen / welche vmb den Mittag widerumb zu vns kom⸗ 
men / vnnd angezeiget / daß fie die Tieffe auff zwoͤlff vnnd 
dreytzehen Klafftern gefunden. Darauff nach mittag / beyde 
das Schiff vnd die Fuſte / mit einem Oſt Nordoſtenwind / zum 
Fluß hineyn gefahren. Als wir aber vngefaͤhrlich anderthalbe 
meil in den Fluſſz hineyn kommen / hatte ſich der Wind gewen⸗ 
det / derhalben wir vnſere Ancker auff o Klafftern / ſteinigtes 
Grundts / muͤſſen außwerffen. Eine halbe Stunde hernach er⸗ 
hub ſich ein ſtarcker Nordweſterwind / daß beyde Schiff / wiewol 
fie jedes auff zween Anckern gelegen / anfiengen gegen die Suyd⸗ 
ſeite zu tretben / daß fie auch 25. Ancker nicht hetten halten koͤn⸗ 
nen / Vnd meynten wir nicht anders / als daß vnſer beyde Schiff 
wuͤrden zu ſcheitern gehen. Gegen Abend hielten wir vns an die 
ſeiten / vnd kam gegen Nacht vnſere Fuſte widerumb zu vns. 

Den 9. ſind wir weiter zum Fluſſz hineyn gefahren / vnnd zu 
der Inſul / deß Koͤnigs Inſul von Oljuier genannt N 
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De ſſechtzehenden Schifffahrt. 20 

Es kondte aber vnſer groſſes Schiff / Concordia genannt / 
nicht hinder gemeldte Inſulkommen / dieweil jhm der Windt 
zuwider worden. Allda ſind vnſere Leut an Land geſetzet / wel⸗ 
ches beynahe mit Eyern bedeckt geweſen / von ſchwartzen Waſ⸗ 
ſerhuͤnern / vnd ſahen faſt wie Kifitteyer / nur daß fie etwas groͤſ⸗ 
fer waren. Dieſer Eyer brachten fie etlich hundert tauſendt / wel⸗ 
che wir mit gutem Luſten vnd Geſchmack geſſen haben. 

Dien 0. ſind onſere Leute gegen Nordt deß Fluſſes zu Sande 
eyngangen / ob fi fuͤſſes Waſſer möchten finden / haben aber kei⸗ 

nes angetroffen: vñ ob ſie ſchon in die vierzehen Schuh tieff ge⸗ 
graben / habẽ ſie doeh nur Saltzwaſſer gefunden / ſo wol auff den 
hohen Bergen / als in den Thaͤlen / kamen alſo gegen Abend wi⸗ 
derumb an Bordt / vnd brachten Eyer vnd Voͤgel mit. 

Dien andern Tag find ſie auff der Suyofeiten deß Fluſſes 
außgeſtiegen / ob ſie entweder Waſſer oder Menſchen finden 
moͤchten / Haben aber auch nichts antꝛoffen / als etliche Straͤuß / 
vnd Thier wie Hirſch / aber mit langen Haͤlſen / vnd ſehr ſchew. 

Auff den Bergen haben fie etliche groſſe S teinhauffen gefun⸗Begꝛarniß 
den / deren ſie ſich verwundert: vnd als ſie ſich / auß begierd zu er⸗ 9 5 
fahꝛen / was ſie bedeuten moͤchten / bemuͤhet / dieſelbige von einan⸗ 5 
der zu legen / haben fizverwefne Menſchen Cor per darunderge⸗ 
funden / deren Hebein noch an einander / vnnd zehen oder eilff 
Schuh lang geweſen. Dabey wir abgenommen / daß es jre Graͤ⸗ 
ber geweſen / vnd die Eynwohner alſo jhre Todten auff die hoht 


* 
ann 


SE a ae ke 


du 


DAT“ S AZ .., ne * 
e N ncoh A — 1 ne) 1 


n 


Berge ohne Graͤber oder Locher hinlegen / vnnd bedecken ſie mit k 
ſolchen Steinkauffen auff daß fie die wilden Thier nicht ver⸗ % 
tragen. e 8 * 

Den 12. 1j. 15. vnd 16. ſind vnſere Leute widtrumb an Landt | ) 
geſetzet / Waſſer zu ſuchen / haben aber nichts gefunden / vnd find: 5 
allzeit mit Voͤgeln vnd Eyern geladen / wider kommen. x 
Den firbenzehenden haben wir vnſer groſſes Schiff an die * 


Inſul Del Re gebracht / vñ mit einer hohen Flut auff das Land 
SFezogen / daß man / als die Flut abgelauffen / truckenes Fuß dar⸗ 
e 5 C ij vmb 
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22 Warhafftiger Berichett 
vmb her kondte gehen / vnd es vberall butzen / vnd wo noͤtig / kalfa⸗ 
ten kondee. 17 
Den 8. haben wir auch gleicher maſſen die Fuſte / vngefaͤhr⸗ 
lich zween Mußqueten Schuͤß von dem Schiff auff das Land 
zogen. Ä ur 
Fuſte ver⸗ 5 Den 19 fingen wir an beyde Schiff fleiſſig zu fegen / vnd als 
brennt. man vnter der Fuſten anfteng zu fewren / kam die Flam̃ vnverſe⸗ 
hens an die Gezaw / vnd nam de maſſen vberhand / daß wir nicht 
mehr wehren kondten / vnnd muſten zuſehen / wie ſie das Feuwer 
nach einander ohne verhindern uß enam. 
Den 20. haben wir das groſſe Schiff / Concordia genannt / 
widerumb mit einer hohen Flut ins Waſſer gelaſſen / vnnd ſind 
hernach widerum̃ zu vnſer Fuſten gangen / welche noch gebrant / 
vnd biß auff das Waſſer abgebrannt. Die folgende tage haben 
wir das vbrige / nemlich den Boden auffgeloͤſet / vnd alles Eiſen⸗ 
werck / beneben dem Geſchuͤtz / zuſammen geſamblet / vnd in das 
Schiff gebracht. BSH n TI 
Den 25. haben vnſere Leute etliche Graben oder Weyher mit 
ſuͤſſem Waſſer gefunden / war aber ſehr dick vnd molckicht / mu⸗ 
fen uns gleichwol mit demſelbigen behelffen / giengen derhalben 
täglich etliche hinauß / die dz Waſſer in Faͤßlin auff ren Schule 
tern getragen / vnd andere mit Mußquetten ar miert / zur Defen⸗ 
ſion / ob ſie vielleicht angefochten wuͤrden. Andere holeten Voͤ⸗ 
gel vndEEyer / brachten auch bißweilen einen jungen Meerloͤwen 
oder mehr mit / damit wir vns zu vnſerer Speiſe muſten behelf⸗ 
Meerloͤwẽ. fen. Es ſind die Meerloͤuwen faſt ſo groß wie ein kleines Pferd / 
haben einen Kopff wie ein Low / vnnd lange Haar / die Weiblein 
aber ſind glat / vnnd ohne Haar / vnnd nicht halb ſo groß als die 
Maͤnnlein / Wir muſten ſie erſchieſſen / durch den Kopff / oder 
durch den Bauch / Dann wann man ſie ſchon mit hoͤltzern oder 
eiſern Stangen ſchlug / daß jnen das Blut zum Maul vnd den 
Naßloͤchern herauß lieff / ſo entwiſcheten ſie doch ins Waſ⸗ 
ſer / vnnd kamen darvon. So lang als wir in dieſem Su 
| | | gewe⸗ 
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Der ſechtzehenden Schiffahrt. 23 5 


geweſen / haben wir viel groſſe Regen vnnd Sturmwetter < 


gehabt. „Genn 

Den 9. Jan. deß ro rs. Jars / habẽ wir uns das letzte mal mit 1516. Jan 
Waſſelverſehen / vnd ſind den zehendẽ auffgeweſen / vnſere Reiſe 

zu vollufuͤhren. Bekamen aber auff den Mittag einen Wind 85 

auß dem Meer / derhalben wir vnſern Ancker bey der Juſul de BE 
‚losleones (der Löuwen Inſul) außwarffen / allda wir den⸗ 
felbigen Tag viel Fiſch vnd Voͤgel fingen. 


Den 12. fuhr vnſer Schlup widerumb nach den Pinguins⸗ 

Inſuln / ob ſie derſelbigen Voͤgel etliche möchten bekommen / 
kondte aber von wegen Vngewitters nicht widerumb denſelbi⸗ | 
gen Tag zu vns kommen / vnd muſte in vorgemeldter Baie oder | 
Kruͤm̃e bleiben kum alſo den andern Tag widerumb an Vodt | 
mit Pinguins beladen | welche von wegẽ der groſſen menge auff 15 
einander erhitziget / vnd verdorben / vnd muſten ſie alle ins Waſſ - * 
Den 19 woltẽ wir von dem Porto deſceado abfahren / mu⸗ | | 
| 


ſten aber | dieweil eine Stille mit eynſiele / am ende deß Stufe 
vnſern Ancker außwerffen. Bald aber erhub ſich der Wind / da⸗ 6 
miſegelten wirfort an. | 
Dien is fahen won deß Sebalds Jnpulii vngefahrlich drey 
meilen von vns / gegen Suydoſt gelegen von demk reto oder der 95 
engen / aber vmb so. meilen gegen Nordoſt vnnd Weſt Suyd⸗ * 
weſtſ wie Sebald de V cert berichtet / gelegen / vnd befunden | 


vmb den Mittag die Hoͤhe auff 51. gg. | 
Den O. ſahen wir widerumb viel gruͤnes Seekrauts / vnnd 25 
befunden / daß die Flut allda ſehr ſtarck gegen Suydweſt gieng / | I 
Hatten vmb den Mittag die Hohe auff yz. gr. vnnd hielten / wir J 


e ene 


VVV | 


Dien ꝛz hatten wir zu morgens einen Suyd wind / aber vmb | 
den Mittag ward es gantz ſtille. Nach Mittag kehre der | 
| Wind 
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24 Warhafftiger Bericht 

Wind widerumb zum Weſten. Wurffen vnſere Schnur auß 
auff 50. Klafftern / ſchwartzes Sands / mit kleinen Steinen ver⸗ 
miſchet. Darnach kam ein Wind auß dem Norden / ward aber 
bald wider ſtill / vnd ſchoͤn Wetter. Das Waſſer war weiß vnnd 
molckicht / als wann es nahe bey Land were. Fuhren alſo gegen 


Suyd q. Supdweſt. Nach mittag / vngefaͤhr vmb drey Vhrn / 


ſahen wir das Land degen Weſt vnd Suydweſt / vnnd bald her⸗ 
nach auch gegen dem Suyden. Gegen Abend erhub ſich ein 


Nordwind / mit welchem wir vnſern Lauff gegen Oſt Suydoſt 


namen / daß wir an die S pitze deß Lands kommen moͤchten. Es 
war ein ſtarcker Wind / vnnd das Meer ſehr bewegt / daß wir kei⸗ 
nen Segel an der Huͤnen fuͤhren kondten. 
ff der rechten ſeiten vn⸗ 


Den 24. entdeckten wir das Land au 


Entdeckũg f 5 i N 
deß reti le ſers Schiffs / welches nicht mehr als eine groſſe meile von vns 


Maire. 


— 


lag / fanden 40. Klafftern tiefe / vnd hatten den Wind von We⸗ 
ſten. Das Landt erſtrecket ſich q. zum Suyden / mit ſehr hohen 
Bergen / welehe mit Schnee bedecket. Wir fuhren neben der Cu⸗ 
ſten her / vnd kamen gegen dem mittag faſt zum ende deß Lands: 
allda wir widerumb ander Landt gegen Oſt ſahen / welches glei⸗ 
chermaſſen ſehr hoch vnd bergicht. Dieſe beyde Lande lagen nach 
vnſerm vermuten / vngefaͤhrlich d. meilen von einander: vnd mas 
re / ſo viel als wir ſchon mit dem Geſicht ermeſſen kondten / eine 
ſolche Weite / daß man wol darzwiſchen her kondte fahren: vnd 
gieng die Flut ( welchs auch vnſere meynung) lenckete ſehr ſtreng 
gegen dem Suyd darzwiſchen her. Vmb den mittag funden wir 
die Hohe auff Fa. gr. 46. min. Nach mittag kriegten wir einen 
Nordwind / mit welchem wir vnſern Lauff gegen gemeldter oͤff⸗ 
nung namen. Aber gegen Abend fiel eine ſtille eyn / nnd muſten 
dieſelbe Nacht mit geringem Winde lauiren / da vns die ſtarcke 
Flut gegen Suyd zu hilffe kam. Im eyngang ſahen wir ſehr viel 
Piguimnen / vnnd ſo viel Walfiſche / daß wir allezeit das Schiff 
von einer ſeiten zur andern muſten wenden / auff daß wir nit auff 
ſie anfuhre nn. 4% 0 5 


Den 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 25 

Den 25. deß morgens waren wir ſchon weit in dieſe oͤffuung 
hinepn kommen / hielten uns auff der Oſt ſeiten / welche ſehr hoch 
vnd bergicht / vnnd ſtrecket ſich auff der Nordſeiten / ſo weir als 
wir ſehen kondten gegen Oſt Suydoſt. Dieſe Seite haben wir 
het Staden Landt genennet / Die andere ſeite aber gegen Weſt / 
nenncten wir Mauritius de Naſſau. Wir halten es / daß dieſe 
beyde ſeiten e ule Anckerſeiten haben / dieweil ſie beyde ſandigſten 
auffgehendẽ grundt habe. Es fi ind auch allda Fiſche / binguins, 
Seebad cen in groſſer menge / beneben andern Gele⸗ 
genheiten / als Vogel / Wildpraͤts / vnd friſchen 5 ha⸗ 
ben aber keine Baͤumegeſehen. So lang als wir in dieſer off 
nung / oder Freto, nunmehr geweſen / haben wir den Wund auß 
dem Norden gehabt / vnnd haben vnſern Lauff Suydſuydweſt / 
n Vmb den mittag hatten wir 
die Hohe auff 55. gr. 36. min. Die S uydſeite / die wir Mauritij 
de Naſſauwen Land genennet / erſtrecket fich ſo weit als wir Ki 
hen kondten gegen Weſtſuydweſt / vnnd iſt auch ſehr hoch vnnd 
bergicht Gegen Abend wendet ſich der Wind / vnd kam auß dem 
Suydweſt / muſten ons derhalben gegen Suyd wenden / allda 
wir ſtarcke vnd hohe Wellen an getroffen / die von Suydweſt her 
kamen / vnd war das Waſſer ſehr grün / davon wir abnamen / es | 
muͤſte auff der rechten ſetten gegen Suydweſt zu vns ein groſſes 
tieffes Meer ſeyn: vnnd lieſſen vns ohne zweiffel beduͤncken / es | 
wuͤrde die Suydſce ſeyn / vand hatten wir allda eine biß zu dieſer 
zeit verborgene vnnd vnbekan nte Durch hfahrt gefunden: wie es 
ſieh dann hernach em Werck oder in der Worheiter zeiget / daruͤ⸗ 
ber wir vns zum hoch ſten / wie billich / erfreuwet. Wir ſahen in 
dieſer Gegend e eiliche groſſe Voͤgel / die an geſtallt den Meer⸗ Groſſe 
Huͤnern gleich / waren aber groͤſſer als bey vns die Schwanen / ae 
vnd wann ſie jhre uͤgel außſperreten / war jeder mehr als einer 
Klafftern lang. Dieſe Voͤgel icheweten ſich nicht ſonderlich fuͤr 
vns / dieweil ſie keiner Leute gewohnet / ſondern ſetzeten ſich auff 
e Schiff vnnd lieſſen ſich von den 8 sgeſellen = 
0 den 


26 Warhafftiger Bericht 
den Haͤnden greiffen! vnnd mit Pruͤgeln zu todt ſchlagen. 
Dien 26. hatten wir die Hoͤhe auff 25. gr. vnnd kriegten einen 
groſſen ſturm von Weſt vnd Suydweſtenwinden / welcher den 
gantzen Tag vnnd die folgende Nacht gewaͤret / daß das Meer 
ſehr bewegt / vnd wir nicht mehr als einen Segel brauchen kond⸗ 
ten. Fuhren alſo gegen Sund / allda wir auff der Nordweſtſeiten 
vor vns das Landt ſahen / wendeten uns aber in der Nacht gegen 
N Aan mit geſchuͤctztem Segel / von wegen deß ſtarcken 
I indes. 255 
| Den 27. hatten wir die Höhe auff 56. gr. sı. min war fehr 
| kalt vnnd vngeſtuͤm Wetter / mit Regen vnnd Schloſſen. Der 
Wind war Weſt vnnd Suydweſt / mit welchem wir erſtlich ge⸗ 
gen Supd / hernach aber gegen Nordt mit eyngezogenen Se⸗ 
geln fuhren. | | 
|| Den 28. haben wir vnſere Huͤhnſegel widerumb auffgezo⸗ 
gen / da gleich wol die Wellen noch ſehr hoch giengen. Der Wind 
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war erſt Weſt / darnach Nordoſt. Lieffen derhalben anfangs 
f gegen Sund / vnd darnach Weſt / vnnd q. Suydweſt / Vmb den 
den mittag funden wir die Höhe auff 56. gr 48. min. | 
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Den ꝛ9. zu morgen hatten wir Suydoſtenwindt / lieffen ger 
| gen Suydweſten / vnd entdeckten vngefaͤhrlich vmb acht Vhrn 
A zwo Inſuln vor vns / zu welchẽ wirauff den mittag kamen. Wir 
kondten aber nicht auff der Suydſeiten darbey herfahren / ſon⸗ 
| dern muſten vns von wegen deß Winds auff die Nordſeiten ber 
geben. Es waren gantz onfruchtsare Inſul / da wir nichts ſahen 
als groſſe Steinklippen / vnnd etliche Felſen darumb hero / ligen 
vnter dem 5. gr. gegen der Suydſeiten der Æquinoctial ini. 
Wir haben ſie Z arnefelds Inſuln genennet / zu Ehren dem Ed⸗ 
len Herın Johann von Olden Barnefeld / der Landtſchafften 
Holland vnd WeſtcFrießlandt Aduocaten. Wir fuhren weiter 
gegen Nordweſt / vnd entdecktẽ gegen Abend widerumb ein Land 
gegen Nordweſt / welches die Suydſeiten deß Freti Magella- 
nici geweſen / welche ſich gegen dem Suyd erſtrecket / ein bud 
vnd 


EIETFEREIEN 
DI * CHE 


a 
7 


0 
RA 


— 
25 


ou 


FAR 
ar: 


18 0 
* EN 
DE 


. 
KA 


408 


Jg] 


EN 
ER 
= 


PSIES 


x) ) | 


2 


u 0 


NN 
S 
EINE 2 
—— 
— — 


n Err 


BRERNNNEUUNNNRNINANNNININEIDNES 


Der ſechtzehenden Schifffahrt. | 27 


budbergicht Land / welches gantz mit Schnee bedecket / vnd endet 


ſich gegen duyd / mit einer ſcharpffen ſpitzen / ſo vnter 50. gr. 48. 


min. deß Meridionalis gelegen / welche wir Horns Spitze ge⸗ 
nennet. Wir hattend zumal ſchoͤn Wetter / vnnd erbub ſich ger 
gen Abend 0 mit welchem wir nach Weſten liefen / 


von dannen vns groſſe Wellen entgegen ſtieſſen / vnd befunden / 


daß allda die lut febr ſtarck gegen Weſten gieng. 


Den zo. hatten wir noch hohe Wellen / ſo von Wepaufer 


ſtieſſen / das Waſſer war ſehr gruͤn / vnnd gieng die Flut ſtreng 


nach Weſten / welches alle ſolche Anzeigungen waren / darbey 


wir vns kondten vereroͤſten vnd verſichern / daß wir einen offenen 


Weg zu der Suydſee hetten angetroffen. Auff den mittag befan⸗ 
| den wir Die Hoͤhe deß Poli Meridionalis auff 57. gr. 34. min. 
Den zr. zu morgen / hatten wir den Wind auß dem Norden / 
| end lieffen gegen Weſt / vnd befanden vmb den Mittag die HI 
heauff 58. gr. Nach mittag kam der Wind auß dem Weſten 
vnd Weſtſuydweſten / ſehr vnbeſtaͤndig / vnd waren bey Hoorns 
ſpitze fuͤruͤber gefahren / da wir dann kein Land mehr ſahen / vnnd 
begegneten vns ſehr hohe Wellen / gruͤnes Waſſer von Weſten / 
dardurch wir noch mehr in vnſerer Hoffnung geſtercket daß wir 
nemlich kein Land me hr vor vns hette / ſondern ſchon in der groß 
fen Suydfee weren. Wir hatten allda viel Regen mit Sturm⸗ 
winden vnd Schle fen daß wir vns offtermal wenden / vnd la⸗ 
uiren muſten / . ach dem es die gelegenheit erfordert. 


Den 1. Februar ij (ob es ſchon mitten im Sommer) war es 1616. Feb. 


doch ſehr kalt / ond hatten groſſe ſturm von duydweſten / daß wir 
mit geſchürtzten en vägegen Nor dweſ⸗ vnd Weſt⸗ 
nordweſtlaun, en muſten 8 
Den halten wi einen Weſtwind / mi welchem wir gegen 
Suyden lieffen / vnd bef funden auff den mittag die Hohe deß Poli 
Meridionalis auff f/ gr. 58. min. vnd wurden gewar / daß ſich 
vnſer Compaß gegen bei Norden vmb 12. gr. gewendet. Wir 
| laben denſelbigen lag viel Meer Bünertonbandere Voͤgel. 
f D Den 
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Warhafftiger Berichet 
Den z. fandẽ wir die Hoͤhe auff 59. gr. J. min. Es war ſchoͤn 
hell Wetter / aber mit ſtarcken Winden auß dem Weſten. Die⸗ 
fen Tag ſind wir / vnſerer meynung nach / biß auff zy. gr. 30. mi⸗ 
nut. gegen Suyd kommen / vnd haben doch kein Land / noch eini⸗ 
ge anzeigung deß Lands gegen Suyden mercken koͤnnen. 

Den 4. hatten wir in der Hoͤhe 55. gr. 43. min. ſehr vnbeſtaͤn⸗ 
digen Wind / meiſten theils aber auß Suydweſten / muſten vns 
derhalben nach gelegenheit wenden / vnd befunden / daß ſich vnſe 


re Nadel vmb H. gr. gegen Nordoſt gewendet. f 
Den ß. hatten wirgroffen ſturm auß dem Weſten / vnnd war 
das Meer alſo beweget / daß es vnmoͤglich / die Segel auffzuzie⸗ 
hen / muſten derhalben das Schiff mit dem Wind vnd den Wel⸗ 
len treiben laſſen. Sb ie Min en 
Den 6. zu morgen wendet ſich der Wind zum Suyden / zogen 
derhalben vnſere Segel auff / vnd lieffen gegen Weſt. Vmb den 
mittag kriegten wir einen Nordweſtenwind / vnnd befanden die 
Hoͤhe auff 59. gr. Darnach ward es vnbeſtaͤndig vnd truͤb Vn⸗ 
gewitter von Nordweſt vnd Nordnordweſt. Darauff folgeten 
Nebel / Schloſſen vnnd Schnee / vnnd lauierten wir mit kleinen 
geſchuͤrtzten Segeln gegen dem Weſten. Die folgende tage war 
es auch boͤß Wetter / mit Kaͤlt / dchnee vnd Nebet. 
Den 12. ward jedem dreyfache Portion an Wein gegeben / 
zur F eude / daß wir vnſer Verhaben erlanget / vnd zum gluͤck⸗ 
ſeligen Ende gebracht hatten / vnnd dieſe neuwe Durchfahrt ge⸗ 
funden / Vũ ward in vnſeꝛm groſſen Rath / auff anhalten gleich⸗ 
wol vnſers Commiß oder Kauffmanns / Jacques le Maire, be⸗ 
ſchloſſen / daß dieſelbigedeß Le Maire Durchfahrt ſolte genen⸗ 
net werdẽ / wie wol ſie billicher den Namen von Will eim Schou⸗ 
ten ſolte bekommen haben / als durch deſſen wiſſenſchafft / fleiß 
vnd gut Regiment / dieſe Entdeckung fuͤrgenommen / vnd zu ſol⸗ 
chem ende gebracht worden. 
Die gantze zeit vber / da wir in dieſem Freto geweſen / vnd die 
Suydſeile deß Freti Magellanici vmbfahien / biß wir widerum 
an 


eee 


Annen 


Der ſechtzehenden Schifffahrt. 29 
an die Weſtſeite deſſelbigen gelanget / haben wir täglich groſſe 
Vngewitter / Sturm / vnd fehr groſſe ſtarcke Wellen gehabt / be⸗ 
neben den Nebeln / Regen / Schloſſen vnd Schnee / daß vns nicht 


zum beſten zu Muth geweſen. Da wir aber gemercket / daß vnſer 


Anſchlag ſo gluͤcklich fortgangen / haben wir vns keine Muͤhe / 
Arbeit oder Vnkoſten abſchrecken laſſen / ſoudern haben je len⸗ 
ger je luſtiger hinan geſetzet / daß wir es vollends zum ende brin⸗ 
% o- urn; — 
Den dreytzehenden war es noch boͤß Wetter / mit vielem Re 
gen vnd Nebel. 
Den vierzehenden hatten wir die Hohe auff yr gr. o. minut. 
vnd hielten die Nebel vnd Regen noch anmit Windsbraͤuten. 
Den fuͤnffzehenden war das Meer ſtill / vnd hatten die Hoͤhe 
auff yr.gr. 2. min. Endlich bekamen wir einen Weſtwind / mit 
dem wir gegen Nordt geſegelt / vnnd befunden / daß die Flut mit 
vns gegen Nordt ging. 11 5 
Die folgende Tage hielten Nordweſt / Nordnordweſt / vnnd 
Weſtwinde an biß auff den ꝛz. auff welehen der geueral Suyd⸗ 
wind mit ſehoͤnem Wetter entſtanden / vñ hatten ſehr hohe Wel⸗ 
len / die uuß den Suydweſten gegen Suyden giengen. Die Hoͤ⸗ 
he ha ten wir auff 46. gr zo. m inn. | 
Dien ſieben vnd zwantzigſten fanden wir die Hoͤhedeß Poli 


Meridisnalis gerad auff den 40. gr. war ſchoͤn holl Wetter / 


vnd ein Suyd vnd Suydſuydweſter wind / mit welchem wir wol 
gegen Norden fort geſegelt. 
Den acht vnnd zwantzigſten ward in vnſerm groſſen Rath 


vnd den vier Piloten beſehloſſen / daß wir an den Inſuln Johan. 
Fernandi ſolten aufahren / vns ein wenig zu erfeiſchen / dannes 


waren vnſere Leute ſehr muͤde vnnd matt von den vngeſtuͤmmen 


vnd tormenten / die fir auff dem Meer erlitten hatten / darunter 
auch etliche ſehr mit dem Scharbock geplagt. Wir hatten den⸗ 


ſelbigen Tag die Hoͤhe auff 35. gr. ;. min. Gegen abend brauch⸗ 
ten mir nur kleine Segel / auff daß wir nicht zu ſehr fort ſetzeten / 
19 20 | D ij vnd 
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30 Warhafftiger Bericht 


vnd in der Nacht bey gemeldten Inſuln fuͤruͤber fuͤhren / he wir 


ſie recht geſehen hetten. Wir fuhren dieſelbige gantze Nacht ge⸗ 
gen Nordnordoſt. 


Den 1. Marti ſahen wir die Inſuln Joh. Fernandi ſtracks 
vor vns ligen hatten guten Wind auß dem Sunden / vnd ſchoͤn 
Wetter. Auff den mittag kamen wir zu denſelbigen / vnd hatten 


die Hoͤhe auff zz. gr. 48. min. Dieſe beyde Inſuln ſind ſehr hoch. 


Die kleineſte / ſo gegen Weſten gelegen / iſt vnfruchtbar / voll duͤr⸗ 


rer vñ felſichter Berge Diegroͤſteligt gegen Oſten / vnd iſt auch 
ſehr bergieht / aber mit vielen ſchoͤnen Baͤumen gezieret / tregt al⸗ 
lerhand Kraut vnnd Gewaͤchs / beneben allerhand Thieren / als 
Schweinen / Boͤcken / vnd andern. Es hat auch allda eine ſolche 
menge von vnterſchiedliehen Fiſchen an den Vfern dieſer In⸗ 
ſuln daß es faſt vnglaublieh. Darumb auch die Hi panier off⸗ 


termals von dem feſten Landt dahin kommen zu ſiſchen / vnnd 


füllen in kurtzer zeit jhre Schiff mit Zifchen! welche ſie hernach 
in Peru verkauffen. Wir fuhren an der Weſtſeiten dieſer In⸗ 
fuin her / welches dann für uns ein groſſer Fehler geweſen / dann 
wir ſolten ons auff die Oſtſeiten begeben haben / damit vir zur 
rechten Anfuhrt / welche auff der Oſtſeit en der groͤſten gelegen / 
kommen möchten. Auff der Weſtſeiten / ſo hald wi hinder das 
Hohe kommen / kamen wir in ein ſtilles Meer / da wir nicht zu 
Laudt kondten kommen / daß wir vnſern Ancker heiten außge⸗ 
wor ffen. Muſten der halben vnſer Schluppe vmbher ſchicken / 
den Grundt zu verſuchen / welche auff den Abend widerumb an 
Bodt kommen / vnnd hatten den Grundt funden auff dreyſſig 


vnd viertzig Klafftern / auffgehendes ſandigten d odens / welcher 


ſehr gut zu anckern: nahe bey einem luſt gen Thal / darin viel 
ſchoͤner Baͤume geſtanden. Setzeten aber nieht an Land / dieweil 
ſie nicht viel zeit hatteu. Sagten aber gleichwol ſie hetten friſch 
Waſſer geſehen / welches in Baͤchen von den Bergen biß ins 
Meer herab liefe: deßgleichen auch viel wilder Thier auff den 
Bergen / welche fir aber in ſolcher Weite nicht eigentucherken⸗ 

nen 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 3) 
nen koͤnnen. Sie hatten auch in kurtzer zeit viel xiſch gefangen / 
welche ſehr gutes Geſchmacks waren / vnd fagten / daß ſiekaum 
den Angel hetten koͤnnen außwerffen / ſo were alſo bald ein Fiſch 
daran geweſen / vnd hetten jhn widerumb muͤſſen herauß ziehen. 

Hetten alſo nichts anders gethan / als eynſchlagen vnd widerum̃ 
herauß ziehen. Es waren meiſten theils Corcobaden vnd Braͤ⸗ 
ſam einer fonderlichen Gattung. Dieſer Zeitung waren wir al⸗ 
le ſehr er freuwet vnd fonderlich fo mit dem Scharbock geplagt 
geweſen / in hoffnung / wir wolten vns allda genugfam ergetzen / 
vnd widerumb zu voriger Geſundheit vnnd Kraͤfften kommen. 
Die folgende Nacht war ſehr ſtil / ondführer vns die gi ut einen 
ziemlichen Weggegen Norden. 
Den 2. zu morgen waren wir zwar widerumb nahe bey den 
5 Inſeln / kondten aber nicht ſo nahe kommen / wiewol wir vns ſehr 


r mit vnſern Anckern hetten koͤnnen 


erreichen. Setzten derhalben vnfere Leut wider umb an Land et⸗ 
liche zum Fiſchen / vnnd etliche zur Jagt / etliche Thier zu fans 


gen. Vnd dieſe ſahen zwar viel Schwei / Hirſeh / vñ andere wil⸗ 


de Thier / kondten jhnen aber in dem dieken Gebuͤſch nicht nach 
kommen / Vnd dieweil da andere friſch Waſſer herbey trugen / 


hatten; die / ſo in der Schluppen faſt zwo o Tonnen Fiſch gefan⸗ 
gen. Alſo muſten wir dieſe ſchoͤne J / ſul wider vnſern willen ver⸗ 


laſſen ond fondzen jrermicheweiter genieffen: | 
Denz. befanden! wir deß morgens / daß vns die Flut vmb vier 


meilen von den Inſuln hatte hinweg gefuͤhrt / wiewol wir vns die 


gantze Nacht vnd den vorigen Tag vber ſehr bemuͤhet / zu derſel⸗ 


bigen zu nahen / daß wir endlich verdroſſen worden / da wir geſe⸗ 
hen / daß alle vnſere Muͤhe vergeblich angewendet geweſen / vnnd ö 
es vnmoͤglich war / darzu zu kommen. War alſo in vnſerm Rath 


beſchloſſen / daß wir die Ju ſuluverlaſſen / vnnd vnſere Reife ver⸗ 


folgen foleen / dieweil a ir noch täglich gute Winde hatten / wel⸗ 


che ſich vielle cht endern möchten. Dieſe Neſolutio aber gefiel 
vnſern Krancken ſehr vbel / vnd lieſſen ſich beduͤncken / daß jhnen 


95 alle. 


co, AE ARIPIEITIE 


7 ak 8 EN 
III ZZ SR NRZ 


N 
„Her 


* 
— 


l 


1 


Fir RAR cr E 


m 
2 
* 
8 
28 


est 


su 
SEN 


Ar 


DI 


1 


EEE 
DOSE 


3% 


AR IN 
— Kane 


0 


562 


27723) 
SEX 


x) 
N 


NO 
IE 


& 
Ar 
2 


ET] 
Er 


I 


ZINN 


N N 
e 


[>] 0 
— 
. 


N 


>” 
Fo 
28 


N 


N 
Pr a: nn 
n 


IM! 


3 


Ad 


32 Warhafftiger Bericht 
alle jre Hoffnung der Gefundheit / ja deß Lebens damit benom⸗ 
men: aber Gott hat jhnen gleichwol widerumb zu recht geholf⸗ 
ridionali. er 3 
Demnach nun dieſes alſo beſchloſſen / namẽ wir vnſern Lauff 
gegen Nordweſt q. zum Norden / mit gutem Wind / welcher vns 
ſehr fort ſetzet. a Te \ 
Den sufegten wir weiter fort mit einem Suydoſtenwind / ge⸗ 
gen Nordweſt / vnd kamen zum andernmal vber den Tropicum 
Capricorn, vnd bekamen allda den gemeinen Wind / nemlich 
Yſt vnd Oſtſuydoſten / welcher an der felbigen Gegend faſt ſtaͤt⸗ 
tig blaͤſet / vnd hielten alſo vnſern Lauff gegen Nordnordweſt biß 
auff den fuͤnffzehenden tag dieſes Monats. Als wir aber biß 


fen. Dieſe Inſuln ligen in zz. gr. 40. min. gegen dem Polo Me- 


auff den 18. gr. alt cudinis Meridionalis fommen / haben wir 


mit gemeinem Rath vnſern Lauff geendert / vnd denſelbigen ge⸗ 
gen Weſt genommen. Dieſen tag haben wir vnſere Schluppe 
mit Riemen verſchen / auff daß wir vns nach Gelegenheit damit 


koͤndten behelffen / wann wir jrgendt bey Landt / oder einige In⸗ 


ful kaͤmen. | 5 
Den 17. befunden wir die Hoͤhe auff 19. gr. vnd lieffen gegen 
Weſtnordweſt. I a 
Den 20. hatten wir die Höheauff 7. gr. vnd hatten ſehr ho⸗ 
he Wellen von Suyden. Der Wind war Oſt Suydoſt wie zu⸗ 
vor / mit welchem wir vnſern Lauff gegen Weſtnord weſt behiel⸗ 
ten / vnd befunden / daß die Nadel vmb ein halbe q. welches faſt 
b. gr. gegen Nordweſt abgewichen. Wir ſahen viel Voͤgel / vnd 
vnter andern eine gattung wie Meerhuͤner / aber gantz weiß / mit 
einem roten Kopff vnd Schnabel / hattẽ lange zertheilte ſchweiff / 
vmb dritthalb Schuh lang: welche man auch ſonſten an allen 
andern orten mehr findet. 0 
Den vier vnd zwantzigſten hatten wir die Hohe auff 15. gr. 
vnd lieffen gegen Weſt / vnnd ob ſchon der Wind ziemlich ſtarck 
auß Oſt vnnd Oſtſuydoſt gieng / fo hatten wir doch mit groſſer 
ver⸗ 
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Dtierſechtzehenden Schifffahrt. 33 
nn ſehr hohe Wellen auß dem Supd / vnnd ſetzeten 
Denz. Aprilis / auff den Oſtertag / hatten wir die Hohe auff 1616. Ape. 
14. gr. T2. min. vnd ſtundt vnſere Nadel ohne abweichung gerad 
auff dem Norden. Der Schatbock fing ſehran vnter vns zu re⸗ 
gieren / daß wir auch die helff te damit geplagt waren. | 
Dien 9. ſtarb Johann Schouten / welcher auff der verbrann⸗ Tode vnd 


ten Fuſten Patron geweſen / vuſers Patrons / Johann Schou⸗ begrabnuß 


ten / Bruder / nach feiner fehweren Kranckheit / mit welcher er ei⸗ . 
nen gantzen Monat lang beladen geweſen. 
Den zehenden haben wir jhn nach gewoͤnlichem Gebett ins 
Meer geſetzet / vnd alſo den Wellen deſſelbigen befohlen. Bald 
hernach ſahen wir Land im Nordweſten vnd Nordweſten q. zum 
Norden / vngefaͤhrlich drey meilen gegen vns gelegen. War eine 
kleine ſehr nidrige Inſul / vnnd ſahen viel Fiſch vnd Voͤgel / na⸗ 
men alſo vnſern Lauff zu derſelbigen / in hoffnung eine Erfri⸗ 
ſchung / deren wir ſehr nottuͤrfftig / allda zu finden. Vmb den 5 
Mittag kamen wir an Land / vnd wurffen die Schnur auß / fun⸗ 

den aber keinen Grundt. Setzete derhalben vnſere Schluppe ins 
Waſſer / zu verſuchen / ob wir einen bequemen Grundt zum an⸗ 

ckern moͤchten antreffen. Zeigeten alſo vnſere Leut an / als ſiewi⸗ 

der kamen / daß ſie auff 25. Klafftern Grundt finden / einen klei⸗ 

nen Muſquetenſchuſſz vom Vfer. Sagten auch / ſie hetten viel 

Fiſche allda geſehen / wie beyden Inſuln Joh. Fernandi. Wir 
durften vns aber nicht fo nahe zum Vfer wagen / damit wir nit 
jrgendt in eine Gefahr kaͤmen. Vmb den Mittag ſchickten wir 
vnſere Leut widerum̃ mit der Schluppe an Land / ob ſie vielleicht 
etwas zur Erfriſchung allda finden mochten. Als ſie aber hinzu 
kamen / befunden ſie / daß es vnmuͤglich war / mit der Schluppen 
hinan zu kommen / dieweil die Wellen ſo ſehr wider das Geſtad 
anſchlugen / Lieſſen derhalben die Schluppe ein wenig von Land 

auff dem Ancker ligen / vnd ſchwummen hinan / vnd zogen die / ſo 
nicht ſchwimmen R das . 
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34 Warhafftiger Bericht 

| Gegen Abend kamen fie widerumb an Bode] vnnd hatten 
II nichts außgerichtet / nur daß fie ein wenig Krauts brachten / wel⸗ 

0 | ches ſich am geſchmack den Kreſſen vergleichet: ſagten auch daß 
= - ſie drey Hunde angetroffen / welche nit bellen / oder einige Stime 


= Ill von ſich geben koͤnnen. Sonſten hatten ſie kleine Pfuͤtzen ſuͤſſes 
5 | Waſſers / welche ſich vom Regen / der denſelbigen Tag gefallen / 


I 


7118 


ER 
2 


geſamlet hatten. Dieſe Inſul ward täglich / wie vns bedauchte / 
| 5 duꝛch die hohe lut bedeckt / mit eine Rand / wie mit einem Theich 
|) vmbgeben / darauff ſchoͤne Baͤume ſtunden / welcheluſtig anzu⸗ 
ſehen / inwendig aber war ſie meiſtes theils voll geſaltzen Waſſer. 
| Ligt vnter der eleuatione poli Auſtralis, auff 1c gr. 2. mind, 
I vnſers erachtens vmb 925. Teutſcher meilen von Pexu. Dieſen 
| | Tag hatten wir den Wind auß dem Norden / mit welchem wir 
| 


Ten eren ERES 
III 


* 


5 


* 


die Inſul verlieſſen / vnd lieffen widerum̃ / wie zuvor / gegẽ Weſt / 
nach den Inſulis Salomonis, vnd nennetẽ die Inſul / Het Hon⸗ 
den eyland / Der Hunde Inſul. Die folgende Nacht hatten wir 
einen ſtarcken Wind / mit einem Platzregen / dz auch vnſer groſ⸗ 
fer Segel zuriſſen. Sec ice 
Den 14. hatten wir noch Oſt vnd Oſtſuydoſtenwind / wie sur 
vor / vnd ſegelten nach dem Weſten. Sahen viel Fiſch vnd Voͤ⸗ 
gel. Vmb acht Vhr ſahen wir im Nordweſten gegen vns ein an⸗ 
dere Inſul / welche auch ſehr niderig / war aber ziemlich groß / vnd 
erſtrecket ſich von Nordoſt gegen Suydweſten / welches vns ſehr 
erfreuwet / in hoffnung / wir wuͤrden allda Waſſer / vnnd andere 
Erfriſchung / antreffen / lieffen derhalben auff dieſelbige zu. 
Gegen Abendt begegenete vns / vngefaͤhrlich einer Meilen vom 
Landt / eine Canoa / darinne vier Menſchen waren / gantz na⸗ 
ckendt / vnnd recht am Leibe mit langen ſchwartzen Haren / dorff⸗ 
ten aber nicht zu vns an Bodt kommen / ſondern hielten in ziem⸗ 
licher Weite von vns / rieffen vns zu / vnd deuteten / wir ſolten an 
Land kommen: Wir kondten ſie aber nicht verſtehen / vnd ob wir 
ons ſehon zum Land theten / biß auff einen kleinen Mußquetten⸗ 
ſchuſſz / funden wir doch weder Grundt noch mee 55 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 35 
Waſſers: fuhren derhalben widerumb zum Meer zu / vnd fuhr 
auch die Canoa widerum̃ an Land / allda jhrer eine groſſe menge 
der Eynwohner / welche auch gantz nackendt waren. Bald her⸗ 
nach kam ein andeꝛeCanoa gegen vns / wolte aber auch nicht wie 
die vorigen / an Bodt kommen / ſoudern rieffen von weitem zu 
vns / vnd wir zu jhnen / kondte aber kein Theil das ander verſte⸗ 
hen. Endlich wendet ſich die Canoa das vnterſt zu oberſtins 
Waſſer / war aber ſo hurtig wider auffgerichtet / vnnd die Leu⸗ 
te widerumb darinn / daß es ein Wunder zu ſehen war. Sie 
wincketen vns / wir ſolten an Sande kommen: wir aber ihnen 
ſie ſolten zu vns kommen / Aber ſie wolten nicht daran / ver⸗ 
lieſſen der halben auch dieſen Ort / vnd verfolgeten vnſere Rei⸗ 
fe gegen Suyd vnnd Suydſuydweſt / daß wir an die Spitze 
der Inſul kaͤmen. Sie wan nieht breit ſondern lang / in 1. 
gr. 15. mmut. gelegen / voller Baͤume / welehes nach vnſerem 
beduͤncken / Palmiten vnnd Cocos Baͤume waren. In der 
Nacht ſegelten wir neben der Inſul her / vnnd ſahen viel Feuwer / 
wie Nachtwiſche. ee ee e eee 
Den fuͤnffzehendẽ zu moꝛgen / kamen wir / nach dem wir vber / 
vngefaͤhrlich zehen meilen gefahren / ziemlich nahe zu der Cuſten / 
vnd fahen eine groſſe menge nackender Menſchen / welche vns zu 
rieffen vnd wincketen / wie vns bedaͤuchte / wir ſolten zu jhnen an 
Land kommen / wie die andern zuvor auch gethan hatten. Schi⸗ 
cketen auch eine Canda / dariñ drey nackender Maͤnner / zu vns / 
welche vns gleicher maſſen zurieffen / dorfftẽ ſich aber nit zu nahe 
herbey thun / ſonder ruderten nach vnſerer Schluppen zu / dariñ 
jnen vnſere Leute alle Freundſchafft erzeigten / vnd gaben jhnen 
etliche Meſſer vnnd Corallen / kondten aber einander nicht ver⸗ 
ſtehen / als durch deuten. Da ſie eine weile bey der Schluppen 
geweſen / verlieſſen ſie die / vnd kamen widerumb zum Schiff / fo 
nahe / daß wir jhnen ein Seil zuwarffen / welches fie zwar in die 
Handt namen / aber dorfften nicht auff das Schiff ſteigen: 
Endlich aber exmannet ſich einer / vnnd ſteig ai biß 15 
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36 Warhafftiger Bericht 
den Gang / allda er alſo bald verſuchte / ob er etwas mit ſich nem⸗ 
men koͤndte / zog derhalben an den Naͤgeln vnd Kloben / ſo an den 
Fenſtern / brachte auch etliche herauß / vnd verbarg ſie in ſeinem 
Haar. Die andern / ſo noch darunden / hetten auch gerne etwas 
gehabt / vnnd wie ſie allzumal deß Eiſens vberauß begirig / zogen 
fie vberall an den Ktoben vnnd Riegeln / damit die Bordt am 
Schiff zuſammen geſchloſſen / vñ veꝛmeynten / ſie wolten ſie her⸗ 
auß zichen. Wir deuteten jhnen / es ſolte jh rer einer bey vns zum 
Geiſel bleiben / ſo wolten wir einen auß vnſerm Mittel an Landt 
ſetzen / Kundſchafft vnnd Freundtſchafft mit jhnen zu machen / 
ſie wolten aber nicht. Sie waren gantz nackendt / vnd hatten nur 
eine kleine Matten von Binſen geflochten / fuͤr jhrer Scham 


hangen / vnd ſehr zum ſtehlen geneiget. Auff der Haut hatten ſie 


allerhand Thier geriſſen / als Schlangen / Drachen / vnnd der⸗ 
gleichen / vnnd ſahe / als wann ſie mit Buͤchſenpulffer gebrannt 
weren. RD 
Wir gaben jhnen Wein auß einem kleinen ſilbern Becherlin 
zu trincken / da ſie aber den Wein außgetruncken / wolten ſie den 
Becher nicht wider geben / vnd muſten jhn mit gewalt jhnen ab⸗ 
nemmen. Wir ſchickten vnſer Schluppe wider an Landt / mit 
acht Mann / ſo mit Mußquetten / vnd ſechs nur mit jhren Sei⸗ 
tenwehren armiert: Der Vice Commiß vnſers Schiffs / vnd 
der Commiß auff der Fuſten fuhren auch mit / ob fie vielleicht 
Kundſchafft machen / oder etwas zuhandeln finden möchten. A⸗ 
ber ſo bald ſie an Land kommen / ſind ſie von vngefaͤhrlich dreyſ⸗ 
ſig Mann / ſo mit groſſen Kolben armiert / angefallen worden / 
welche jhnen jhre Waffen nemmen wollen. Da aber die vn⸗ 
ſerigen ſolches vermercket / haben ſie drey Schäffe vnter den 
Hauffen gethan / daruͤber ſie erſchrecket / vnd die Flucht genom⸗ 
men: Vnnd hielten die vnſerigen darfuͤr / es muͤſten etliche todt 
ſeyn geblieben oder zum wenigſten toͤdtlich ſeyn verwundet wor⸗ 
den. Sie hatten auch lange Staͤbe / ſofornen her mit ſeharpffen 
Hacken armiert / welche anzuſchen / wie die Spitzen vnd 8 
| ß 
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Der, ſechtzehenden Schifffahrt. 37 
iſches / den man Emperador nennet. Sie wurffen auch 
Steinen auß Schleudern auff die vnſern zu / iſt aber nie⸗ 


n. Außwendig herumb iſt ſie als mit einem Tham vmbgeben / 


darauff ſchoͤne Palmiten ſtehen: inwendig aber iſt fie faſt vber⸗ * 


all mit geſaltzenem Waſſer erfuͤlet. Als wir nun geſehen / da ß SE 
allda kein Nutzen zu ſchaffen / haben wir beſchloſſen / von dannen | 
zu fahren: Haben derhalben vnſern Lauff gegen Weſt in die of⸗ | 


fene See genommen / mit einem Oſtwind / vnd funden allda ein | 
ſtilles Meer / ohne ſonderliche Wellen / wie wir die vorige tag gez 


habt hatten / darauß wir mut maſſeten / daß gegen dem Suyden 
noch mehr Land oder Inſaln ligen müften- | 
Den 6. ſahen wir deß morgens fruͤte noch eine andere Inſul | 


im Norden gegen vns ligen / auff welche wir auch vnſern Lauff | 
namen. Vnd als wir herbey kamen / haben wir ſie auch gefunden 


2 


n 
none 


** 
9 


wie die andern / ohne Grundt / da man den Ancker eynwerffen 
kondte: innwendig voll Saltzwaſſer / vnnd rings herumb mit 
Baͤumen / nicht Palmiten oder Coros / ſondern anderer Gat⸗ 
tung / ſo vns vnbekannt / beſetzet Wir ſchickten vnſere Schlup⸗ | 
pe gegen Landt / ob ſie einen Anckergrundt / oder Leute antreffe / | 
kam aber bald widerumb / vnnd hatte weder Leute noch Grunde 
gefunden. Wir ſchickten ſie zum andern mal an Land / obſieent⸗ 
weder friſch Waſſer / oder einige andere Erfriſchung möchten | 
vberkommen. Brachten aber wider / daß ſie zwar nicht weit vom 
Geſtad finfch Waſſer in einem Graben gefunden / welches man 
wol in kleine Faß lein moͤchte faſſen / vnd an das Geſtad bringen / 
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38 Warhafftiger Bericht | 
koͤndte aber ſchwerlich in die Schluppe gebracht werden / dieweil 
|) dieſelbe für den ſtarckẽ Meerbruͤchen vñ Anſtoͤſſen deß Waſſers 
| | nit kondte an and kommen / ſondern muſte auff dem Anck er li⸗ 


* 


** r 


= IN gen bleiben / vñ kondte man nit anders als ſchwimmend an Land 
1 Il kommen. Brach ten aber doch mit groſſer mühe / da etliche ans 
105 | |) Sande ſchwommen / vnd zoßen die andern ſonſt die Tonnen mit 
1 0 Seilen hernach / ond alſo widerum̃ an die Schluppe / vier Ton⸗ 
> 0 nen friſches Waſſers zuwegen. Wir funden auch allda deß 
EM Krauts / wie wir in der Hunde Inſul gefunden hatten / ſo ſich den 
8 II pr „ w gutẽ Sack 
1 gefuͤllet / deßgleichen auch Seekrebs vñ Schnecken / die ziemlich 
i = | guten geſchmacks Gegen Abend verlieſſen wir dieſe Inſul / vnd 
1 | | nn 8 e ö er wu ern 
1 vnd ſtillem Meer. Wir fanden denſelben tag die Höhe auff 14. 
= gr. 46. min. Dieſe Inſul ligt y. meilen von den vorigen / vñ nen⸗ 
= | neten ſie / dieweil wir Waſſer allda gefunden / Waſſerland. 
1 Den 17 gaben wir vnſern Leuten jedẽ anderthalb Maß friſch 
85 | | Waſſer / damit ſie vnter einander einen groffen Keſſel voll Ge⸗ 
105 muͤß gemacht von dem Kraut / das wir auß vorgemeldter Inſul 
EM gebracht / welchs ons allen eine gute Artzeney geweſen / vnd dene 
1 ſonderlich / ſo mit dem Scharbock behafftet / dienlich. 
Eh Den achtzehenden entdeckten wir noch eine andere niderige 
= | Inſul im Suydweſt gegen ons gelegen / welche fich von Weſt 
1 | Noꝛdweſt / gegen Oſtſuydoſt erſtreckt / ſo weit als wir ſehen kond⸗ 
508 ten / von der vorigen vngefaͤhrlich zwantzig meilen abgelegen. 
80 8 | Wir richteten vnſern Lauff dahin / vnnd als wir herbey kamen / 
* ſandten wir vnſere Schluppen vorhero / daß fie ſolte den Grundt 
905 | verſuchen: Vnnd ſagten vnſere Leute / ſie hetten vngefaͤhrlich ei⸗ 
sel nen Mußquetten Schuß vom Lande / einen guten auffſteigen⸗ 


U 


A 


den Grundt auff 20. 25. vnnd 40. Klafftern / an einer felſichten 
Ecken gefunden. Wir ſchickten darnach vnſern Bodt dahin 
mit etlichen Tonnen / in hoffnung / ſie ſolten vns friſch Waſſer 
bringen / Welche / als ſie bey Landt kommen / da ſie doch vi 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 39 
dorfften mit dem Bodt anſetzen / ſindt etliche hinan geſchwum⸗ 
men / vnnd haben die andern mit Seilen durch das Waſſer zu 
ſich gezogen vnd ſindt alſo mit einander zum Landtwarts eyn⸗ 
gangen in einen Wald / Waſſer zu ſuchen. Oa ſie aber keine 
Waffen bey ſich gehabt / vnnd jhnen im Wald ein Mann von 
ferꝛnem begegenet / welcher einen Flitſchbogen in der Hand ge⸗ 
tragen / wie die bedaͤuchte / ſindt fie alſo bald widerumb zuruͤck 
gewichen / vnnd ſich widerumb vnverrichter Sachen in den | 
Bodt gemacht. Vnd als ſie kaum abgeſtoſſen / ſahen wirfünff | 
oder ſechs Wilden / gantz nackendt zum Geſtadt gehen: Als ſie 
aber geſehen / daß die vnſerigen hinweg / ſindt ſie widerumb zum 
Waldt zu gangen. Dieſe Inſul hat auch viel ſchoͤner Baͤu⸗ 
me / aber innwendig iſt ſie auch wie die andern / mit geſaltzenem 
Waſſer erfuͤllet. Da vnſere Leute zu vns an Bodt kamen / wa⸗ 
ren ſie alſo mit Fliegen bedecket / daß wir weder Angeſicht noch 
Haͤnde an jhnen ſahen : deßgleichen auch die Schluppe fabft 
mit den Rehmen / ſo weit ſie auß dem Waſſer ware / daß man 
kein Holtz daran ſahe / welches vns ſehr wunderlich vnnd ſel⸗ 
tzam vorkommen / vnnd auch ziemlich beſchwerlich worden / 
Dann ſo baldt ſie an Bordt kamen / flogen dieſe Fiegen vmb | 
ons her / ſetzten ſich an vnns / ſtachen wo fie kondten zukom⸗ | 
men / daß wir vnns jhrer nicht erwehren kondten / beneben 
dem / was wir aſſen vnnd truncken / war alles voller Flie⸗ 
gen: Wir rieben vnſere Angeſichter / wehreten auch fo faſt 
wir kondten / aber alles vergebens. Dieſe Kurzweil waͤhret 
zween oder drey Tage mit geringem Luſten / biß ſich ein ſtar⸗ 
cker Windt erhube / durch welchen / beneben der fleiſſigen 
Wehre / die wir cheten / wir ihrer loß wurden. Wir nenneten 
ſie die Stiegen Inſul / vnnd fuhren darvon gegen Weſt. In 
der Nacht zogen wir nur kleine Segelauff / lieſſen auch bißwei⸗ 
len ohne Seg ilreiben / auß gorcht daß wir jrgendt auff eine 
ſandplatten / oder auff eine nidrige Inſul mit hoher Flut bedeckt / 
. alſo vnſer Schiff verlieren. int 
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40 Warhafftiger Bericht 
die folgende tage hatten wir ſtarcke Regen / daß wir ein gut theil 
Waſſer / durch huͤlff vnſerer Segel vnnd auffgeſpanter Bettuͤ⸗ 
cher / geſammelet / welches vns ſehr wolkommen. | 

Den 23. hatten wir die Hoͤhe auff 15. gr. 4 min. vnnd hatten 
widerumb ſehr hohe Wellen von Suyden her / welche auch fol⸗ 
gende Tage continuirt / wie ſie indem Hiſpaniſchen Meer von 
Nor dweſten kommen. Wir hatten bißweilen Nordoſten / mei⸗ 
fin theils aber Oſt vnd Oſt q. Suydoſten Wind. 

Den dritten Maij fuhren wir mit DET uydoſtenwind gez 


Maij. gen Weſten / vnd funden vmb den Mittag die Hohe auff 1. gr. 
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erſte geweſen / die wir in der & uydfeegefehen haben. 

Den 9. hatten wir die Hoͤße auff 1. gr. 0. minu. vnd waren 
nach vnſerer Rechnung von Peru vnd Chili 1510. Teutſcher 
Meilen. Nach mittag fahen wir ein Schiff einer Hiſpani⸗ 


3. min. Wir ſahen dieſen tag vielgroſſe Ooraden / welches die 


darin zu · ſchen Barquen gleich / kam auß dem Suyden / vnd lieff in Nor⸗ 
geiragen. den gegen vns. Wir lieffen auch auff daſſelbige zu / vnd als wir 
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etwas herbey kommen / theten wir einen Schuſſʒ / daß es den Se⸗ 
gel ſtreichen ſolte / wolte es aber nicht thun / theten derhalbennoch 
einen S chuſſz / fragte aber nichts darnach. Schickten endlich 
vnſere S chluppe auff ſie zu mit sehen Mußquettirern / die jnen 
mit Riemen ſolte zueilen / vnnd theten unter deſſen noch einen 
Schuſſʒ / doch daß wir die / ſo darinnen / nicht begerten zu beſchaͤ⸗ 
digen. Sie befliſſen ſich der Flucht fo fehr ſie kondten / vnd hat⸗ 
ten ons ſchon den Wind abgelauffen / Aber die Schluppe ereilet 
ſie gleichwol mit ſtarckem richmen: vnd als fie auff einen halben 
Muß quctenſchuſſz hinzu kommen / theten die vnſern 4. Schuͤſ⸗ 
ſe / vnd eileten alſo zu jhnen an Bordt / daruͤber die / ſo im Schiff 
ſehꝛ erſchꝛocken / vnd foꝛchten / man wolte jnen vbelsthun: ſpꝛun⸗ 
gen derhalben etliche in das Meer / damit fie jr Lebẽ mit ſchwim⸗ 
men zu ſaluiren vermeynten. Vnter dieſen war einer mit einem 
kleinen Kind / vn d einer / ſo in dem Rücken verwundet / welche wir 
auß dem Waſſer herauß gezogen. In jhrer Flucht / als ſie en 

en / 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. a 85 
hen / daß wir auff ſie zueileten / hatten fie auch ein gut theil jhrer DE 
Wahren / nemlich etliche weiſſe Matten vnd drey Hüner/indas DE 
Meer geworffen. Die vnſern fliegen in jhr Schiff / da ſie keinen jpE 
Widerſtandt gefunden / vnd waren auch keine Waffen drinnen. I: 

Da wir ihnen an Bordtfamen / ſtiegen zween Maͤnner herauß DE 
in vnſer Schiff / die warffen ſich zu vnſern Fuͤſſen / vnnd kuͤſſeten | BE 
vns die Fuͤſſe vnd die Haͤude. Der eine war ein alter / mit ſchloß⸗ DE 


weiſſen Haaren / Der ander aber war noch ein junger gerader | 
Mann / hatte ein langes gelbes Haar / vnd war auff dem Rücken | 
verwundet. Wir lieſſen jm feine Wunden durch vnſern Wund⸗ | 
artzt verbinden. So bald das Schiff an vnſern Bordt gebracht / f 


ANANAS 
= . "I —, 
— — ee) Solar X 


eilete dis Schluppe denen / ſo ins Waſſer geſprungen / nach / dies 
ſelbige zu ſaluiren / funden aber nur zween / ſo auff jhren Rudern 

nachtrieben / welche ſie herauß zogen / vnd fragten / doch nur mit 

deuten / wo die andern ſeyn möchten / Da deuteten fie auch mit 
den Fingern vnter das Waſſer / damit ſie wolten anzeigen / daß | 

fie zu grundt gangen / welches vns nicht wenig betruͤbet. | 

In dieſem Schiff funden wir acht Weiber / vnd drey ſaͤugen⸗ 

| 


n 


I 


de Kinder / beneben noch etlichen von acht oder zehen Jahren: 
daß wir vns lieſſen beduͤncken / es moͤchten vmb 25. Perſonen im 
Schiff geweſen ſeyn. Gegen Abend fuhren die Maͤnner / ſo wir 
bey vns gehabt / widerumb zu jhrem Schiff / allda ſie von jhren | 
Weibern mit Freuden empfangen wurden die ſie auch fuͤr Freu⸗ 
den kuͤſſeten. Wir ſchenekten jhnen etliche Meſſer / vnd ein wenig 
Corallen / die ſie alſo bald vmb jhre Haͤlſe hiengen / vnnd erzeige⸗ 
ten jhnen alle Freundtſchafft / wie ſie dann auch hinwiderumb 


S 


vns theten / vnd verehreten vns zwo reiner Matten / vnd zwo Co⸗ > 
cos / dieweil ſie derſelbigen ſehr wenig / vnd ſonſten keinen andern 2 
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Prouiandt hatten / vnd war auch das Waſſer / ſo in den Cocos 
ſchon aller außgetrunckẽ / alſo daß ſie nichts mehr hatten zu trin⸗ 
cken. Wir ſahen daß fie Meer Waſſer truncken / vnnd daſſelbige 

auch jren kleinen Kindern gaben / welches vns gar wider die Na⸗ 

tur dauchte. N de WARE 
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42 Warhafftiger Bericht | 

Dieſe Leute waren gantz nackendt / fo wol die Weiber als die 
Maͤnner / hatten nur ein kleines Decklin von Binſen geflochten 
für jrer Scham. Sie hatten auch dergleichen Decken / fo ewas 
groͤſſer / vnd ſeltzamer Farben / damit ſie ſich gegen der Hitze oder 
Sonnen bedeckten. Am Leib waren ſie roͤtlicht / vñ rieben ſich mit 
einem gewiſſen Oel / vnd anderm Fett. Die Weiber hatten kur⸗ 
tze vnd abgeſchorne Haar / wie hie zu Land die Maͤnner. Die 
Männer aber hatten ſie ſehr lang vnd ſchwartz gefärbt. 

Das Schiff war einer vberauß ſeltzamẽ Structur / wie man 
in beygelegter Figur mag ſehen. Es war von zwoen langen Ca⸗ 
noen gemacht / welche foꝛnen zuſammen giengen / vnd hindenher 
ziemlich weit von einander ſtunden. In der mitten lag in jeder 
ein breiter dicker Bordt von rotem Holtz / auff die Seiten auff⸗ 
gerichtet / welche vberzwerchs mit kleinen Sparren wol vnnd 
feſt zuſammen gezaͤpffet. Auff dem fordern theil der einen Ca⸗ 
noen ſtunde auff der rechten Seiten ein Pfal auffgerichtet / der 
oben eine Gabel hatte / vnd dienete an ſtatt eines Maſts / darinn 
jhre Segelſtange feſt auffligt / vnd ſtehet wie auff den Hiſpani⸗ 
ſchen Barquen. Der Segel war von Matten / ſo von Binſen 
geflochten / zuſammen geſtricket / Deßgleichen waren auch jhre 
Seile von ſolchen Binſen dick vñ feſt zuſammen geflochten vnd 
gedrehet. Sie waren zur Seefahrt wol geſchickt / oA wuſten wol 
fortzukom̃en / ob fie ſchon keine Se kuͤchſe / noch andere Inſtru⸗ 
menta / die man auff der See pfleget zu gebrauchen / bey ſich het⸗ 
ten. Alle jre Ruͤſtung war Segel / Seile / etliche Ruder vñ Fiſch⸗ 
angel / der obertheil von Stein / der vndertheil aber von ſchwar⸗ 
gen Fiſchbein oder Schultkrottenſchalen / etliche auch von Per; 
lenmutter gemacht waren Als ſie von vns fuhren / namen ſie jh⸗ 
ren Lauff gegen Sundoft. e 

Den zehenden hatten wir Suydſundoſt vñ Suydoſtenwind / 
mit dem wir gegen Weſt vnnd Weſtſuydweſt anlieffen. Deß 
morgens vmb die acht Vhrn ſohen wir das Landt im Suydwe⸗ 
ſten q zum Suyden / vngefaͤhꝛlich 8. meilẽn von Ae 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 43 


ches ſich ſehr hoch vnd flach erzeigete. Namen derhalben vnſern 


Lauff dahin / da wir denn guten vnd ziemlichen ſtarcken Windt 
zu hatten / aber gleichwol kondten wir denſelbigen Tag nicht 
darzu kommen. Muſten derhalben dieſelbige gartze Nacht von 
einer Seiten zur andern lauten / biß der folgende Tag wider um̃ 
anbrach. Gegen Abend ſahen wir von ferꝛnem einen Segel / 
vnnd bald hernach noch eins / welches / vnſers erachtens / Fi⸗ 
ſcher geweſen / dann ſie offt her vnnd dar / von einer Seiten zur 
andern fuhren / vnnd zuͤndeten in der Nacht Feuwer an / vnd ka⸗ 
men zuſammen. 0 
Den r kamen wir morgens fruͤhe bey eine Inſin / welehe ſehr 
hoch / vnd vngefaͤhrlich zwo meilen von derſelben / ſahen wir noch 
eine nidrige platte Inſul. Wir fuhren denſelben tag vber einen 
Banck / da wir 14. Klafftern ſteinigtes grunds hatten / vngefaͤr⸗ 
lich 2.meilen vom Land gelegen / vnnd als wir daruͤber kommen / 
haben wir keinen Grundt mehr erreichen koͤnnen. | 


Dieſen Tag kam vorgemeldter Segel eins gegen vus an / da Was ſich 
wurffen wir eine Tunne auß mit einem Seil / in meynung / fie mit etlichen 
ſolten ſich damit zu ons an Bort ziehen / ſie kondten fie aber nicht 1 


erlangen / ſprang derhalben einer ins Waſſer / vnnd ſchwam̃ hin⸗ 
zu / biß er ſie bekam / vnd bracht ſie zu jnen. Sie aber machten die 


Tonne loß / vnnd bunden an derſelbigen ſtatt zwo Cocosnuͤſſe / 


beneben drey oder vier fliegenden Fiſchen / vnnd fiengen an vnns 
laut zu zuruffen. Wir kundten nicht verſtehen was ſie ſagten / 
muthmaſſeten aber doch / daß fie ſagen wolten / wir ſolten das 
Seil wider nach vns ziehen. Dieſe hatten auch in jrem Schiff 
eine Canoa / welche fie / nach erforderung der Nothykondten ins 
Waſſer ſetzen. Seindt ſehr gute Schiffleute. Ihre Schiff wa⸗ 
ren auch wie das vorbeſchriebene. Seindt wol beſegelt / vnnd 
wiſſen ſie wol vnnd hurtig auff jhre weiſe darmit vmbzuge⸗ 
hen / daß es jhnen venig Hollaͤndiſche Bodtsleute werden 
vorthun. Sie regieren jhre Schiff hinden mit zweyen Rudern / 
vnnd ſtehet auff jeder Canoa ein Mann / Er A fie 
un 13 47 
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44 Warhafftiger Bericht 
herfuͤr mit den Rudern / nemlich wann ſie das Schiff wolten 
wenden / welches ſich auch biß weilen ſelbſt herumb drehet / nem⸗ 
lich wann ſie nur die Ruder auß dem Waſſer ziehen / biß weilen 
laſſen ſie die auch für ſich ſelbſt mit dem Winde fahren. 
Wir ſetzeten vnſere Schluppe auß mit etlichen / daß fie ſolten 
den Grundt verſuchen / welche ſagte / ſie hetten den Grundt fun⸗ 
den auff 15. 14. vnd 12. Klafftern / ſteinigtes Bodens / vngefaͤhr⸗ 
lich einen Carthaunenſchuſſz vom Land. Fuhren derhalben da⸗ 
hin legten ons allda auff den Ancker / vnd ſtrichen vnſere Segel. 
Als ſolches die Wilden geſehen / deuteten ſie vns zu der andern 
Inſul / vnd ſegelten vor vns dahin: wir blieben aber am ende der 
Inſulligen / auff 25. Klafftern / ſandigtes Grunds / vnnd einen 
Carthaunenſchuſſz vom Landt. Dieſe Inſul iſt nur ein hoher 


S Berg / faſt geſtallt vnnd gelegen wie die Moluccæm, voll ſchoͤner 


Baͤume / welche meiſtentheils Cocos Baͤume ſind / darumb wir 
fie auch die Cocos Inſul genennet. Die andere Inſul iſt viel len⸗ 
ger / vnnd nidrig / erſtrecket ſich von Oſten gegen Weſten. So 
baldt wir den Ancker außwarffen / kamen drey Schiff herbey / 
welche vmb vnſer Schiff etlichmal herumb fuhren: darnach ka⸗ 
men vnns 9. oder 10. Canoen / beydes von gemeldten Schiffen 
vnnd vom Land an Bordt / vnnd etliche vnter andern / die weiſſe 
Flaggen lieſſen fliegen / zum zeichen deß Friedens / welches wir 
auch theten. Ihre Canoan / deren jede vier Mann inn hatte / wa⸗ 
ren fornen platt / vnnd hinden ſpitz / gantz von einem ſtuͤck rothes 
Holtzes gemacht / mit welchen ſie ſich ſo hurtig drehen vnd wen⸗ 
den kondten / daß es zu verwundern. Als fie nahe zu vnſerm 
Schiff kommen / ſprangen ſie ins Waſſer / vnnd ſchwummen 
vollends hinzu / vnnd hatten die Haͤnde voll Cocos Nuͤß vnd Br 
beswurtzeln / welche ſie mit vns für Naͤgel vnnd Corallen / deren 
beyden fie ſehr begirig / wolten vertauſchen: gaben vier oder fuͤnff 
Cocosnuͤſſe fuͤr einen Nagel / oder für ein kleines Corallen koͤrn⸗ 
lein / daß wir alſo dieſen Tag 180. Nuͤß eyntauſcheten / vnnd ka⸗ 
men vns ſo haͤuffig an Bordt / daß wir nicht wuſten wohin wir 
pie 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 45 


ons wende ſolten. Wir ſchickten vnſere Slchuppe zu der andern 
Inſul / ob es vielleicht allda beſſer were zu anckern / dann wir all⸗ 


die zu weit in offener See lagen. So bald aber als ſie nider ge⸗ 


laſſen / vnd an der Cuſten herfuhre / ward ſie von zwoͤlff oder drey⸗ 
‚sche Can oen auß der andern Inſul vmbgeben / welchen noch ans 
dere mehr nachfolgeten: vnd hatte das anſehen / als wenn alle die / 
ſo darinnen / doll vnd vnſinnig weren. Sie hatten lange Staͤbe / 


von hartem Burbaum / oder anderm harten Holtz / in den Haͤn⸗ 


den / faſt geformiert wie der Indianer Aſſagaien / waren fornen⸗ 


her ein wenig geſenget vnnd zugeſpitzet. Dieſe fielen vnſere 
Schluppe mitvngeſtuͤm an / vñ vermeynten ſie alfo bald mit ges 
walt eynzunemmen. Vnſere Leut ſahen / daß es hie auß einem 
andern Faſſz würde gehen / daß fie ſich wehren muͤſten: thetẽ der⸗ 
halben dꝛey Schuͤſſz vnter den hauffen / deren ſie anfangs nur la⸗ 
cheten / vnd hieltens für ein Kinderſchrecken. Da aber der vierdte 
Schuſſz angangen / vnnd einer auff die Bruſt getroffen / daß er 
auch auff dem Ruͤcken geblutet / eileten ſie zu demſelbigen / jm zu 
helffen: ſahẽ alſo dz es auch ernſt / vñ zohen eilends wider zuruͤck. 
Etliche aber fuhren zu vorgemeldter Schiff einem / rieffen jhm 
zu / vnſers erachtens / dz es auch auff vns ſolte zufahren: die aber 
darinnen / woltens nicht thun / dann es waren ſchon jhre Canoen 


an vnſerm Bordt geweſen / vnnd hatten alle Freundtſchafft von 


vns empfangen. | 


* 8 


Dieſe Volcker find fehr zum ſcahlen geneigt vnnd ſtahlevns 


einer fuͤr vnſern Augen eine Grundtſchnur / deren vnſerer Pilo⸗ 


Dre 127 
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Scharmuͤ⸗ 
el vnſers 
groſſen 
Bods mit 
den Inſu⸗ 
lanern. 


ten einer pfleget zu gebrauchen. Ja es dienete jhnen alles was ſie 


ſahen / vnd namen an was ſie nur kriegen kondten. Wie dann ei⸗ 


ner vnſerer Bodsgeſellen einem fein Kuͤſſen / Decke vnd Kaſacke 
genommen. Andere griffen nach Meſſern / Naͤgeln / vnd allem 


was ſie nur kondten antreffen / damit ſie alſo bald vber Bordt 
ſprungen / vnnd ſchwummen davon: Vnd muſten wir auch deß 


Nachts vnſere E chluppe ernziehen / auß forcht / daß ſie die ab⸗ 
ſchneiden / und damit davon fahren möchten. Sie ſind deß Ei⸗ 
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46 Warhafftiger Bericht 8 
ſens ober alle maſſen begirig / vnnd zogen der halben vberall an 
den Naͤgeln / Kloben vnnd Riegeln / ob jhnen etliche folgen wol⸗ 
ten / aber ſie hielten zu feſt. Es ſindt ſchoͤne / vnnd am Leibe 
wolproportionierte Leute / groſſer Statur / gantz nackend / auch 
ohne Waffen / vnnd deckten nur die Scham mit einem kleinen 


Laͤplein / von Binſen zuſammen geflock ten. Tragen jhre Haar 


auff vnterſchiedlich Manier / etliche kurtz / etliche lang / erliche 
luſtig auffgekꝛaͤuſelt / etliche auff vnterſchiedliche werfen zuſam⸗ 
men geflochten. Es find auch vberauß gute Schwimmer vnnd 
Taͤucher. Dieſe Inſel der Cocos ligt auff 16. gr. 10. min. 

Den le. dieſes Monats kommen vns vmb d. Vhrn widerum 
viel Canoen an Bodt mi Cocos / Bananas vñ Vbenwurtzeln / 
vnd brachten auch etliche kleine Schweinlein / etliche aber hatten 
die Muſchelen mit friſchem Waſſer gefuͤllet: Vnnd haben wir 
denſelben tag wol 12. Cocos eyngetauſchet. Es waren vnſer 65, 
die wol eſſen mochten / vnd hatte jeder 12. Nuͤſſe. 

In der Ankunfft wolt ein jeder der erſt ſeyn / vnd ſchwummen 
einander vnter den Canoen her / daß fie erſt zum Schiff kommẽ / 
vnd mit vns handeln möchten. Sie hielte die Vbenwurtzeln vnd 
die Cacos an einander mit Binſen gekuppelt im Maul / vñ klaͤt⸗ 
terten alſo auß dem Waſſer am Schiff hinauff / vnnd ſolches ſo 
dicht vnd ſtarck auff einander / daß wir ſie mit Stangen muſten 
abweiſen. Vnd wann ſie jre Wahr verhandelt / ſprungen ſie wi⸗ 
derumb auß dem Schiff / vnd ſchwummen wider nach jren Ca⸗ 
noen. Sie verwunder ten ſich ſehr vber die groͤſſe vnd ſtaͤrcke vn⸗ 
ſers Schiffs. Etliche klaͤtterten binden hinab / biß unter das Ru⸗ 
der / vnd ſchlugen mit Steinen wider die Bort / die Staͤrcke der⸗ 

ſelbigen zu verſuchen vnd zu erkundigen. er 

Es kam auch eine Canoa auß der andern Inſul zu vns / vnd 
brachte ein junges wildt Schweinlein / damit vns jhr Koͤnig 
verehrete Wir wolten dem Bringer auch eine Verehrung ge⸗ 
ben / aber er wolte ſie nicht annemmen / vnd deutet / es hette jm der 
König verbotten / elwas von vns zu nemmen. 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 47 | 
Nach Mittag kam der Rönig ſelbſt in einem groſſen Schiff Antunfte | 
mit einem Segel auff ihre weiſe / mehr einem Schlitten als ei⸗ def ona, | 
nem Schiff gleich / vnd fuhren noch wol fuͤnff vnd dreyſſig Ca⸗ ns | | 
noen darumb her / die jn beleiteten. Dieſen Koͤnig oder Oberſten | 
nenneten ſie Laton. | 
Wir empfiengen jhn mit Trummen vnd Drommeeen / dar⸗ | 
vber ſie ſich ſehr verwundert / dieweil ſie dergleichen niemals ge⸗ 
hoͤrt noch geſehen hatten. Sie erzeigeten vns auch hergegen / | 
auff jhre weiſe / ſo viel Ehre vnnd Freundtſchafft als ſie kondten / 
mit nidergebuckten Haͤupter n / vnnd Faͤuſten ſchlagen auff die⸗ 
ſelbige / vnnd andern dergleichen ſeltzamen Ceremonien. Als der 
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Konig zu vns nahet / fing er an laut zu ruffen / vnd ſich zu geber⸗ | 
den / als wann er auff ſeine manier bettete / darinnen jm feine ganz | >E 
tze Geſellſchafft nachfolgete. Wir wuſten zwar nicht was ſol⸗ ‚DE 
ches bedeute / hielten es aber darfür / daß ſie vns alſo empfiengen / | 2 
vnd willkom̃ hieſſen. 5 = 
Der Koͤnig ſchicket vns alſo bald / durch drey ſeiner Diener / 
eine Matte / denen wir hinwiderumb gaben ein altes Beil / ein 2 
wenig Corallen / ein wenig alter Nagel! vnnd ein ſtuͤcklein Lein⸗ BE 
watt / welches er mit Freuden annam / legte es dreymal auff ſein DE 
Haupt / vnnd bucket ſich kb mider / zur anzeigung der Reuerentz 2 
vnd Oanckſagung Ba 
Die / ſo auff vnſer Schiff kamen / fielen auff jhre Knie / kuͤſſe⸗ E 
ten vns die Fuͤſſe / vnnd verwunderten ſich vber alle maſſen vber x 
die geſtallt vnſers Schiffs. Man kondte den Koͤnig nit von den 
andern vnterſcheiden / als daß er nur von den andern geehret / vnd 35 
ſie jm in allen dingen ſehr gehorſam waren Wir deuteten jhnen / I: 
der Laton ſolt auch in vnſer Schiff kommen / aber er wolte nicht | 5 
daran. Sein Sohn kam zu vns welehen wir wol tractiert / der | 2 
Vatter aber dorffte nit her bey kom̃en / onder ſie deutetẽ vns alle / 1 * 
wir ſoltẽ nach der andern Inſul mit vnſerm Schiff fahren / allda Sr 
wir alle gnug find n würden. Vnter andern tauſchte wir auch SE 
oder 3. Angelrutẽ ein / von Rohr gemacht / wie wir in . DE 
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48 Warhafftiger Bericht 
haben / nur daß ſie etwas dicker / die Angeln waren von Perlen⸗ 
mutter gemacht Endlich fuhr deß Koͤnigs Sohn widerumb zu 
Land / vnnd hatte die Canoa / ſo jhn fuͤhrete / ein dickes Ploch auff 
der lincken ſeiten / damit ſie ſtrack vnd im Gewicht gienge / vnnd 
lag eine Schnur mit einem Angel / fertig zum fiſchen / darauff. 
Den dreyzehenden zu morgens fruͤhe / kamen fuͤnff vnd zwan⸗ 
tzig Canoen zum Bordt / als wolten ſie mit vns handeln / beneben 
drey vnd zwantzig jhrer Schiff mit Segeln / deren jedes vmb 25. 
Mann auff hatte / vnd jede Canoa fuͤnff oder ſechs / die / ſo in den 
Canoen waren / fingen an mit uns zu handeln / vnnd gaben vns 
Cocos fuͤr Naͤgel / vnd erzeigten ſich in allem / als wann ſie vnſere 
gar gute Freunde weren: lieſſen ſich aber hernach viel anders 
mercken. Sie deuteten noch allezeit / wir folten zur andern Inſul 
fahren. Erhuben derhalben vnſern Ancker / vnd wolten ihnen ges 
horchen. Es kam auch der Koͤnig ſelbſt widerumb mit einem 
Segelſchiff herbey / vnd rieffen alle mit einander mit groſſer gez 
walt vns zu / welehs wir für ein Freudengeſchrey hielten / vnd het⸗ 
ten den Koͤnig gern an vnſerm Bordt gehabt / aber es war vmb⸗ 
ſonſt / welches vns nicht zum beſten wolte gefallen / vnnd machte 
vns allerhandt Gedancken / vnnd deſto mehr / dieweil wir ſahen / 
daß beydes die Schiff vnd die Canoen naͤher zu vns ruͤcketen / als 
ſie zuvor gethan hatten: vnd daß der Konig auß feinem Schiff 
in eine Canoa ſtiege / vnnd ſich in eine / vnd fern Sohn in eine an⸗ 
dere ſetzete:darauff fie alſo bald auff eine Trumme / die in feinem 
Schiff geblieben. Mit dieſem fieng das gantze Volck abermals 
vberlaut an zu ſchreyen / welches wir für eine Loſung hielten / daß 
ſie vns von allen Seiten wolten anfallen / vnd vns vnſer Schiff 
nemmen / wie ſie dann auch theten / Dann das Schiff / darauff 
der Koͤnig geweſen / fuhꝛ mit gewalt auff vns zu / vnd ſtieß ſo hart 
auff vnſer Schiff / daß die zwo Spitzen der Canoen zu druͤſſtern 
giengen. Da ſprangen die / ſo darinn / vnter welehen auch etliche 
Weiber / in das Waſſer / vnd ſchwummen vber Wind. Die an⸗ 
dern warffen mit Steinen nach vns / vnnd meyneten vns 15 er⸗ 
chre⸗ 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 49 
ſchrecken. Wir theten aber etliche Mußquetten vnd drey Car⸗ 
thaunenſchuͤſſz / mit Mußquetten Kugeln vnd alten gaͤgein ge⸗ 
laden / vnter ſie / dardurch fie alſo erſchrecket / daß ſich alle die / fo 

am Bordt waren / ins Waſſer wurffen / ſich zu ſaluiren. Vnd 


hielten wir darfuͤr / daß wol etliche den Weg wuͤrden vergeſſen 


haben wider zu Hauß zu kommen / beneben vielen die verwundt 
geweſen / daruͤber fir alle ein grauſen vnnd ſchrecken fuͤr vnſerm 
Schiff ankam / vnd hielten ſich in der weite vnd auß dem ſchuſſz / 
dann ſie hatten dergleichen niemals geſehen / vnd wurden da erſt 
gewar / daß jhrer von vnſerm ſchieſſen weniger wurden. 

Wir namen vnſern Lauff fortan gegen Weſt vnnd Weſt g. 
zum Suyden / vnnd meyneten / der Koͤnig hette dißmal alle feine 
Macht bey einander gehabt / denn wir hatten allda mehꝛ als tau⸗ 
ſendt Mann vor vnns gehabt / darunter auch einer gantz weiß 
n | 5 N 

Als wir nun ungefährlich vier Meilen von der Inſulgewe⸗ 
ſen / wolten vnſerer Leute etliche / wir ſolten widerumb zu derſel⸗ 
ben fahren / vnd mit gewalt auff das Landt ſetzen / daß wir ons er⸗ 
friſcheten / beneben dem / daß wir auch gar wenig Waſſer im vor⸗ 
rath hatten. Aber es ward durch den Patron vnnd den Commiß 
verhindert Dieſe erſte Inſul war ſehr hoch / darumb wir ſie auch 
den Cocosberg genennet. Die andere aber / ſo eine meile von dan⸗ 
nen gelegen / haben wir der Verraͤhter Inſul genennet / dieweil 


2 


der meiſte deren / fo ons verraͤhterlicher weiſe begerten zu hinder⸗ Lit. B. 


gehen / auß derſelbigen kommen waren. 

Den vierzehenden zu morgen / ſahen wir noch ein andere In⸗ 
ſul / vngefaͤhrlich auff ſieben meilen / ſtrack vor vns ligen. Sie 
dauchte vns gantz rundt / vnd von den vorigen faſt vmb dreyſſig 
meilen abgelegen ſeyn. Wir nenneten die Hoffnung / vnd namen 
onfern Lauff dahin in hoffnung / aß Waſſer vnd beſſere Erfri⸗ 
ſchung zu finden. Als wir aber hinzu kamen / funden wi keinen 
Grundt / ſetzeten der halben vnſere Schluppe auß / den Grunde 


gegen dem Ofer zu verſuchen / welche jn ae Mußque⸗ 
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50 Warhafftiger Bericht | 
tenſchuͤſſz vom Land gefunden auff 40. bißweilen auff o. vnd 
30. Klafftern / ſchwartzes vnd ſteinigten Bodens: wann fie aber 
einer Schluppen leng oder zwo zuruck gewichen / hetten ſie ſchon 


keinen mehr gefunden. 
Allhie kamen ons ro. oder 12. Canoen an Bordt / deren Leute 


an ff wir nicht wolten zu vns eynnemmen: doch erzeigeten wir jhnen 
vfangen. alle Freundtſchafft / vnd tauſcheten jnen vier fliegende Fiſch für 


wenig Corallen ab / welche wir jhnen hinden an einem Seil hin⸗ 
vnter lieſſen / vnd jhre Fiſch dargegen widerumb herauff zogen. 
Vnter deſſen verſuchete vnſer Schluppe den Grundt an dem 
Geſtade her. So bald aber deſſen die / ſo in den Canoen / gewar 
worden / find ſie auff fie zugefahren / vnd jhnen erſtlich auff jhre 
weiſe zugeſprochen: aber ſie doch alſo bald mit 14. Canoen vmb⸗ 
geben / darauß etliche geſprungen / vnnd ſich ins Waſſer an die 
Schluppe gemacht / in meynung / ſie vmbzukehren. Als aber 
die vnſern ſolches geſehen / darunter ſechs Mußquettierer / vnnd 
die andern mit Seitenwehren vnnd halben Picken verſehen ge⸗ 
weſen / haben fie mit Mußquetten vnter fie geſchoſſen / davon 
zween / ſo in den Canoen geſeſſen / getroffen worden / deren der 
eine alſo baldt herauß gefallen / der ander aber bliebe noch ei⸗ 
ne weile ſitzen / vnnd wiſchet das Blut mit der Handt ab: fick 
aber auch bald vber Bordt. Darvon die vberigen alſo erſehro⸗ 
cken / daß jhnen der Luſt / ſich weiter daran zu verſuchen / gaͤntz⸗ 
lich vergieng. Wir ſahen auch viel Leute auff dem Geſtad / die 
ein groß Geſchrey hatten. Dieweil nun auch allſhie keine gele⸗ 
genheit war zu anckern / zohen wir vnſere Schluppe widerumb 
eyn / vnd namen vnſern Lauff gegen Suydweſt / damit wir naͤ⸗ 
her vmb den Sund herbey kaͤmen / dann wir hoffeten wir wuͤr⸗ 
den allda ein feſtes Landt antreffen. Das Meer ſtieß ſehr ge⸗ 
waltſam wider das Vfer dieſer Inſul an / daß es vnmoͤglich war 
an Land zu kommen. Sie hatte ein anſehen / als wann ſie nur ein 
ſchwartzer Felß were / mit ſchwartzer Erde vnd grünem Graß be⸗ 
deckt / vñ vberall mit Cocos haͤumen beſetzt. Wix ſahen 1 5 5 
| 1103 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 5 
Huͤtten an dem Geſtade / vnnd nahe an demſelbigen ein groſſes 
Dorff. Die gantze Inſul war bergicht / aber doch nit ſehr hoch. 


Dien 18. hatten wir vmb den Mittag die Hohe auff 19 gr. 12. 
mi. mit ſehoͤnem Wetter Oſtenwind / damit wir Weſt / vñ Weſt 


q. zum Suyden lieffen. 5 
Dien. war der Wind Nordoſt / vñ vnſer auff Weſt q. zum 


Suyden. Nach Mittag namen wir den Lauff zum Weſtnord⸗ 
weſtẽ. Dieſen tag ward beſchloſſen / daß dieweil wir wenig Pro⸗ 
ulant hetten / den Bodsgeſellen ein halb aͤchtmaß Spaniſches 


Weins / an ſtatt jres Fruͤhſtuͤcks / ſolte gegeben werden. 

Den achtzehenden harten wir die Hohe auff 16. gr. . min. vnd 
einen vnbeſtaͤndigen Wind auß dem Weſten. Dieſen Tag kam 
vnſer groſſer Rath zuſammẽ / allba von dem Patron / Wilhelm 


Schouten / ward vorgetragen: daß / nach dem wir nun bey ſech⸗ 


tehenhundert Meilen von der Cuſten Peru vnd Chili geſegelt / 
vnd gleichwol noch nichts von der terra Auſtrali entdecket oder 
gefunden hetten / wie wir verhoffet / vnnd nunmehr wenig hoff⸗ 
nung / daß wir etwas nuͤtzliches entdecke moͤchten. Item / daß wir 
auch einen ziemlichen Weg gegen Weſt / vnſerm vorhaben zu⸗ 
wider / gefahren / vnnd zu foͤrchten / daß wir an die Suydſeite der 
Nouæ Guineæ möchten gerahten / vñ alſo / da wir keine Duꝛch⸗ 
fahrt gegen Suyd welches beydes gefährlich vnnd vngewiß) 


fuͤnden / beydes Schiff vnnd Wahren verfallen / ja vielleicht alle 


moͤchten vmb das Leben kommen / ſintemal es vnmoͤglich / daß 
wir widerumb gegen Oſten möchten gelangen / dieweil die Oſt⸗ 
winde ſtaͤtig allda blaſen: beneben dem / daß wir ziemlich gering 


an Proniant verſehen / vnnd geringe Hoffnung vor der hand / 


ons beſſer zu verſehen: Man ſolte berathſchlagen / ob es nicht 


gerahten were / daß wir vnſern Lauff enderten / vnnd gegen 


Nordt ſegelten / auff daß wir an die Nordt Seite Nouæ 
Guinea, vnnd von dannen an die Moluccas kaͤmen / welches 
zu ernſtem Bedencken gezogen / vnnd endlich dahin eigendt⸗ 


lich geſchloſſen worden / ne e Norden ſegeln 


ij ſolte / 
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52 Warhafftiger Bericht 


ſolte / auff daß wir nicht auff die Suydſeite Nouæ Guineæ j da 


kaͤmen / da wir einen gewiſſen Weg hetten. Welchs alſo beſchloſ⸗ 
fen / vnd alſo bald vnſern Lauff geendert / vnnd gegen Nordnord⸗ 
weſt genommen. | | n 
Den neuntzehenden war der Wind Suyd / vnnd vnſer Lauff 
Nord. Nach Mittag ſahen wir zwo Inſuln / im Nordoſt q. zum 
Oſten gegen vns gelegen / da wir noch vngefaͤhrlich acht meilen 
von ſeyn moͤchten / vnd waren anzuſehen / als wann ſie vmb einen 
Carthaunenſchuß von einander legen: wendeten vns derhalben 
zum Nordoſten / daß wir vber dieſelbige kommen moͤchten dazu 
wir dann ſchoͤn Wetter / aber geringen Wind hatten. 
Den 20. hatten wir einen Nordnordoſtenwind / vnnd theten 
vnſer beſtes / zum Land zukommen. | 
Den ein vnnd zwantzigſten ſtaͤrckte ſich der Wind ein wenig 


der Inſul gegen dem Oſten / vnd als wir noch ungefährlich eine meiſe vom 


Hoorn em⸗ 


— 


Land waren / kamẽ wol zwantzig Canoen nahe zu vnſerm Bort / 


ag gh dan, denen wir alle Freundſchaffterzeigeten. Es war aber einer ons 


inn zuge⸗ 
sragen. 


ter jhnen / der hatte einen Aſſagna / ſo fornen ſpitzig in der Hand / 
vnnd drauwete einem auß den vnſerigen / als wolte er jhn damit 
treffen / ſchrye auch vber laut / wie die in den andern Inſuln ge⸗ 
than hatten / welches wir für eine gnugſame Anzeigung hielten / 
daß ſie nicht viel beſſer / als die vorigen / gegen uns affecnioniert 
weren / theten derhalben zween Carthaunen vnnd etliche Muß⸗ 
quctenſchuͤſſe vnter ſie / daß deren zween verwundet / daruͤber ſie 
erſchrecket / die Flucht gaben / vnd wurffen ein Hembd auß jhren 
Canoen / welehes ſie auff dem Gange geſtohlen hatten. 
Bald hernach faſſeten etliche ein Hertz / vnd kamen widerumb 
herbey zu vnſerm Bode! vnd als wir naͤher zum Land kommen / 
vnd keinen Grundt gefunden / ſetzeten wir vnſere Schluppe auß 
mit 8. Mußquetirern / vñ andern / daß ſie den Grundt verſuchen 
ſolten / funden aber keinen: Vnnd als ſie widerumb nach dem 
Schiff zu ruderten / wurden ſie von ſechs oder ſieben Cauoen an⸗ 
ge⸗ 
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| Der ſechtzehenden Schifffahrt. 53 


gefallen / die zu jhnen in die Schluppe ſteigen / vnd denen / ſo dar⸗ 
innen / die Wehr abguͤrten: muſten derhalben die vnſerigen vn⸗ 
ter fie loß brennen / daß deren ſechs die Bein in die hoͤhe kehreten / 
vnd viel verletzt wurden. Sie kamen zu einer Canoa da nichts in 
war als ein todter Mann / den ſie vber Bordt wurffen / vnnd ein 
Kolben beneben einer Stangen / wie eine halbe Picque. Ge 
gen Nacht kamen ſie widerumb zu vns / vnd hatten keinen grund 
gefunden / muſten derhalben dieſelbige Nacht bey dem Landt her 
vnd dar lauiren. ö | 
Den zwey vnnd zwantzigſten theten wir vnſer beſtes an Lande 
zu kommen / vnnd als wir ziemlich nahe / ſchickten wir vnſere 
Schluppe dahin / den Grundt zu verſuchen / welche jhn auff 50. 
Klafftern / ſchifferichtes Gꝛunds / enen Carthaunenſchuſſz vom 
Land gefunden / vnd ſtiege biß auff zy. vnd 30. Klafftern: warf? 
fen derhalben vnſern Ancker allda auff 35. Klafftern / biß wir beſ⸗ 
ſere gelegenheit finden moͤchten. Wie dann vnſer Patron ſelbſt 
mit der Schluppen vberall vmbher gefahren / vnd endlich einen 
ſehr bequemen ort gefunden / ſo nit weit von vns in einer Kruͤm⸗ 
me / bey einem Fluſſz füffes Waſſers gelegen. Wir ſegelten alſo 
bald dahin. Dieweil vns aber der Wind zuwider / muſten wir ct 
lichmal den Ancker vorwerffen / vnd uns an demſelbigen hineyn 
ziehen / biß wir in gemeldte Kruͤmme / vnnd einen Steinwurff 
vom Landt kamen / allda wir auff neun Klafftern / ſchiefferiges 
Grunds / blieben ligen / vnd nehreten vnſer Sehiff mit 4. Sei⸗ 
len feſt an. Allda funden wir füß Waſſer / welches von einem 
Berge herab in das Meer fiel / Da lagen wir ſo nahe bey / daß ſo 
ſich die Wilden vnſere Leute / wann ſie Waſſer holen / oder ſon⸗ 
ſten etwas auff dem Landt verrichten folzen] vnterſtunden zu bez 
leidigen / wir fie mit vnſerm Seſchuͤtz abtreiben koͤndten. Den⸗ 
ſelbigen Tag kamen vnns viel Canoen an Wordt] deren etliche 
Cocos vnd Vbeswurtzeln / vnd eine zwey lebendige vñ ein gebra⸗ 
tenes junges Schwein lein brachte / welche wir jhnen vmb etliche 
Meſſer / ein wenig Corallen vnd Naͤgel abgehandelt. Dieſes iſt 
ö G ij auch 
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54 Warhafftiger Bericht | 
auch ein diebiſch Volck / gute Schwimmer vnnd Taucher wie 
die in den obgedachten Inſuln. Ihre Huͤtten ſtunden nach ein⸗ 
ander am Geſtade / rundt vnnd oben zugeſpitzt / mit Riedt vnnd 
Glaͤttern bedecket / daß der Regen ablieffe. Sie moͤchten vnge⸗ 
faͤhrlich 3. Schuh in der ruͤnde / vnd 10. oder 12. in der hoͤhe ha⸗ 
ben / mit einem Loch auff der ſeiten / da die Leute auß vnd eynkrie⸗ 
che. Man ſahe da nichts als ein wenig duͤrres Krauts / wie Hawl 
darauff ſie ſchlieffen / vnd eine Angelruthe oder zwo / vnnd in etli⸗ 
chen fande man auch einen hoͤltzern Kolben. Dieſes was all jhr 
Haußrath / Kantengieſſer vnd Keſſeler hetten hie wenig zu ver⸗ 
dienen gefunden / vnd die Mahler vnd Taͤppichmacher noch viel 
weniger. Es war hie alles gleich außgebutzet / deß Koͤnigs Pal⸗ 
laſt war wie deß allergeringſten Srohhauß. | 2 
Den 23. taufchten wir abermals ein gut theil Cocos vnd Br 
ben eyn / welche vns in Canoen an vnſern Bort gebracht wurde. 
Es verſammelet ſich dieſen Tag viel Volcks auff dem Geſtad / 
welches / wie es ſich ließ anſehen / von allen orten vñ enden der In⸗ 
ſul allda war zuſammen kommen / vnd waren alle ſehr verwun⸗ 
dert ab vnſerm Schiff. 6 5 | 
Den ꝛ4. ſetztẽ wir Aris Claeſſen / Reynier Simon Schnock / 
Aſſiſtent / beneben Cornelio Schouten / vnſern Kaͤmmerling / 
am Land / zu Geiſeln / dagegen wir ſechs Oberſten oder fuͤrnem̃⸗ 
ſten Inſulanen in vnſerm Schiff hatten / denen wir alle Liebe 
vnd Freundtſchafft erzeiget / Ihnen Eſſen vnnd Trin cken geben / 
vnd alle Ehre erzeiget. Deßgleichen waren auch die vnſern ſtatt⸗ 
lich bey jhnen mit Cocos vnd Vben / vnd einem friſchen Trunck 
Waſſers tractiert. Der König erzeigte vns groſſe Ehre mit vier 
jungen Schweinlein / vnd vnſere Leut holeten denſelbigen Tag 
wol fuͤnff Tonnen voll füfles Waſſers / welchs ſo groſſe freund⸗ 
ſchafft war / als wann man ihnen den Wein hette verehret. Vnd 
wann ein Wuder vnſerm Sort wolte zu uahe kommen / ſo triebe 
jhn der Koͤnig ſelbſt zu ruck / oder ſchickte einen Diener / der jn ab⸗ 
mahnete / dar innen er gar guten Gchorſam hatte. Vnd als vns 
ein 
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ein kurtze Plaute auß vnſerm Schiff geſtohlen worden / haben 
wir es nur einem auß deß Koͤnigs Dienern zu verſtehen geben / 
welcher alſo bald befelch gegeben / man ſolte denſelben widerumb 
herbey bringen / da dañ der / ſo jn genommen / bald gefunden / vnd 
ob er ſchon ziemlich weit kommen / herbey gebracht / vnnd für das 
gantze Volck geſtellet / da ward die Plaute zu vnſern Fuͤſſen ge⸗ 


legt / vnd der Thaͤter vbel mit Pruͤgeln geſchlagen: vnd gaben fie 


vns mit deuten zu verſtehen / daß wenn es der Herico(alſo nennen 
ſie den Koͤnig) hette erfahren / ſo hette er jhm laſſen den Kopff ab⸗ 
hauwen. Darnach haben wir auch nichts verloren / oder geſpuͤ⸗ 
ret / das vnns were geſtolen worden / weder auff dem Landt / noch 
auff dem Schiff / ja fie dorfften vns auch keinen Fiſch entwen⸗ 
den / den wir gefangen hatten. ene e 
Dieſe Leut foͤrchten ſich auß dermaſſen fehr für dem ſchieſ⸗ 
ſen / vnnd wann wir nur eine Mußquet abſchoſſen / entſetzeten ſie 
ſich alle mit einander / vnd lieffen davon. Vnd als wir jhnen an⸗ 


zeigeten / daß wir auch mit den groſſen Dingen ſchieſſen koͤnd⸗ 
ten / begeret der Koͤnig ſolches zu ſehen / Da wir aber eine Car⸗ 
thaune loßbrenneten / kam ſie ein ſoleger S chrecken an / wiewol 

wir ſie verſichert / daß ſie ſich keines Schadens zu befahren / daß 
auch die beyde Koͤnige ſelbſten die vnter j rer Laubhuͤtten ſaſſen / 
den Wald eyn / vnd davon lieffen / vnd vnſer Leut allein ſitzen lieſ⸗ 


ſen / Vnd ob ſie ſchon hernach widerumb herbey kamen / kondeen 


ſie doch dep Schreckens nicht wol vergefſen / vnd widerumb zu 
Ihnen ſelbſt kommen. re 
Dien 29. ſetzten Aris Claeſſen / Nielges Janſen / vnnd Daniel 
Le Maire / widerumb an Land / vnd wolten S chweinlein eyntau⸗ 
ſchen / aber ſie wolten jnen nichts laſſen zukommen. Aber ſonſten 
erzeiget vns der Konig / mit feinen gewoͤnlichen Crremonien / die 
er widerholet / ſo offt vnſere Leute an Land kamen / alle Freundt⸗ 
ſchafft / wie wir auch jnen dergleichen theten. 2 
Den 26. fuhren vnſer Kauffleute / Jacob Le Maire / vñ Aris 
Claes abeꝛmal an land / ob ſi moͤchte . die 
g ne 
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59 Warhafftiger Bericht 
Eynwohner wolten jhnen keine laſſen zukommen / dieweil ſie de⸗ 
ren ſelbſt beduͤrfftig / vnd faſt nichts mehr hetten zu eſſen als V⸗ 
bos vnd Cocos / beneben etlichen wenig Schweinen vnd Bana⸗ 
na: Sonſten waren vnſere Leute hie ſehr willkom̃ / vnd ward jh⸗ 
nen alle Ehr erzeiget / dann ſie lieſſen ſie auff jhre Matten ſitzen / 
vnd der Koͤnig ſelbs vnd fein Sohn / der gleichſam Vice oͤnig / 
namen jhre Kronen von jhren Hauptern / vnnd ſetzeten die eine 
Aris Claeſſen / vnd die andere Jacob Le Maire auff. Dafuͤr jh⸗ 
nen Jacob Le Maire widerumb etwas geringes verehret / deſſen 
fie ſich zum hoͤchſten erfreuweten. Dieſe Kronen waren von 
langen / ſchmalen / weiſſen Federlein zuſammen geflochten / vnd 
oben vnd vnden mit kleinen roten vnd gruͤnen Federlein gezieret: 
Vnd haben allda viel Papegey / vnd ſonderliche Tauben / die ſie 
ſehr hoch achten / vnd hierzu holten. Denn alle deß Könige Raͤh⸗ 
te vnnd der Adel deß Koͤnigs / hatten jeder eine auff einem kleinen 
Stecklein ſizen. Dieſe Tauben ſind vom Kopff herab biß an 
die Flügel weiß / das vberige auff dem Ruͤcken iſt ſchwartz / vnnd 
vnden her am Bauch haben ſieroͤtlichte Federn. Dieſen gantzen 
Tag haben wir Waſſer zugetragen / vnd Cocos vnd Vbos eyn⸗ 
getauſchet. g RR e 
Den 27. vnnd 18. haben wir noch Waſſer getragen / daß wir 
alle vnſere Faſſz gefuͤllet. Vnſer Patron / Wilhelm Schouten / 
beneben Aris Claeſſen / ſetzeten ſelbſt mit Trommeten an Landt / 
lieſſen allda wacker auffblaſen / welches der Koͤnig ſehr gerne hoͤ⸗ 
rete / aber mit groſſer muͤhe brachten ſie noch zwey Schwein her⸗ 
auß. Dieſen Tag kam auch der Koͤnig auß der andern In⸗ 
ſul / dieſen Koͤnig zu beſuchen / welche ſich vnter einander mit 
groſſer Reuerentz vnnd wunderbaren Ceremonien verehreten. 
Die Verehrungen aber waren etliche Wurtzeln / vnd andere der⸗ 
gleichen ding: vnd führeten endlich / wie vns dauchte / eine groſſe 
Klage. Wir hielten darfuͤr / der ankommende Koͤnig hette dem 
da wir bey waren / zugemuhtet / er ſolte ſich vnterſtehen / vns vnſer 
Schiff zu nemmen / darin er aber nicht wollen ware 
orcht 


forcht / es moͤchte jhm nicht zum beſten außſchlagen. Der Vice⸗ 
Koͤnig / oder Sohn deß Königs / daben wir waren / kam einmal 
auff vnſer Schiff / allda er von vns zum freundlichſten empfan⸗ 


gen wordẽ / der verwunderte ſich ſehr vber alles was er in vnſerm 


Schiff ſahe. Auff den Abendt tantzeten vnſere Leute mit den 
Wilden / welches jhnen gar wol gefallen / vnnd verwunderten 
ſich / daß wir vns mit jhnen ſo gemein machten. Endlich wa⸗ 
en wir allda ſo frey / als wann wir daheim bey den vnſerigen we⸗ 
ren geweſen. | - 138 

Dien 29. deß morgens / ſetztẽ Jacques Le Maire / vnſer Kauff⸗ 
mann / vnd Aris Clacß / der Fuſten Kauffmann / beneben Claes 
Janſen Ban / vnd vnſere Püͤoten / einen wider umb an Land / vnd 


giengen ziemlich weit eynwarts hineyn / auch auff die Berge / zu S 
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ie vnſeri⸗ 


erkundigen / was es für Land were / vnnd was es für Fruͤchte trů⸗ gen beſeken 


ge. Vnd als ſie einen Berg auffſtiegen / kam der alte Koͤnig ſelbſt 0 

mit feinem Bruder zujhnen / vnnd beleitet fie. Sie ſahen aber werde vom 
nichts als Wildnuſſen / vnd etliche Thaͤl / die von den groſſen 11 
Platzregen / ſo allda pflegen zu fallen / gantz verſchwemmet. Sie 


fanden auch eine rothe Farb / damit jhre Weiber das Haupt vnd 
die Backen / zur ſonderlichen Zier / pflegen zu reiben vnd zu faͤr⸗ 
ben. Als ſie ſahen / daß wir muͤde worden / deuteten ſie vns / wir 
ſolten widerumb zum Schiff zu gehen / vnd leiteten vns auff ei⸗ 
nen guten Weg / bey einen groſſen Wald Cocosbaͤume / welche 
voll Nuͤſſz hiengen / Allda hieſſen ſie vns niderſitzen / vnd nam der 
Vice Koͤnig ein kleines Widlein zwiſchen beyde Fuͤſſe / ſtiege be⸗ 
hendig damit auff einen hohen glatten Baum / vnd brachte alſo 
bald zehen Nuͤſſe herab / welche er ſo leichtlich mit einem kleinen 
Burbaͤumenhoͤltzlein auffmachte / daß ſich vnſere Leute daruͤber 
vir wunderten. f 
Sie gaben vns zu verſtehen mit deuten / daß ſie bißweilen mit 
denen / ſo in der andern Inſul wohnen / kriegeten / vnd zeigten vns 
etliche Holen in den Bergen vnd Gebuͤſch an den Wegen / dar⸗ 
inn ſie ſich derſteckten / vnd den Feind e darauß anfie⸗ 
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8 Warhafftiger Bericht De 
len. Sie hetten auch gerne geſehen / daß wir mit vnſerm Schiff 
nach der andern Inſul weren gefahren / vñ ſie mit vnſerm ſchieſ⸗ 
fen einmal hetten erſchrecket: weil aber kein Nutz dabey zu ſchaf⸗ 
fen / haben wir es dißmal abgeſchlagen. 4 

Vmb den Mittag kamen vnſere Leut widerumb zu vns / vnd 
brachten den jungen Koͤnig / beneben ſeinem Bruder / mit ſich / 
welche wir bey uns zu Gaſt behielten. Als wir bey einander zu 
Tiſch ſaſſen / gaben wir jhnen mit deuten zu verſtehen / daß wir 


1 55 . vber zween Tage von dannen reiſen wolten / deſſen der junge Koͤ⸗ 
s. nig ſo fro / daß er alſo bald vom Tiſch auffſtunde / gieng auff den 
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20 
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Gang / vnd rieff feinen Leuten mit freuden zu / daßwir vber zween 
tage wuͤrden von dannen fahren. Sie forchteten ſich ſehr für 
vns / vnd ob wir jhnen ſchon alles guts vnd Freundtſchafft erzei⸗ 
geten / ſo waren ſie doch allezeit in denen Gedancken / als wuͤrden 


wir jnen endlich jhr Landt eynnemmen. Gemeldter junger Koͤ⸗ 
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Ya 


[0 >71 


0) 


nig verhieß vns / daß / wenn wir in zween Tagen von dannen fah⸗ 
ren wolten / ſo wolter vns zehen Schwein verehren / vnd ein groſ⸗ 
ſe anzahl Cocos / welche ſie Ali nennen. | | 


Deꝛalte ko Nach gehaltener Mahlzeit kam der regierende Koͤnig auch 
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u zu vns an Bordt / ein feiner anſehenlicher Mann / vngefaͤhrlich 
60. Jahr alt / vnnd brachte ſechtzehen Perſonen ſeines Adels mit 
ſich. Wir empfiengen / hn nach gebür/ vnd vnſerm beſten ver moͤ⸗ 
gen. Als er auff das Schiff kam / fiel er auff ſein Angeſicht / vnd 
thete / wie wir meynen / ein Gebett / darnach fuͤhreten wir jhn her⸗ 
ab / allda er widerumb thet wie zuvor. Er beſahe alles mit groſſer 
veꝛwunderung / wie wir an ſeinen Geberden kondten vermerken. 
Seine Leute kuͤſſeten vns die Fuͤſſe / namen vnſere Fuͤſſe in jhre 
Haͤnde / vnd ſetzeten ſie auff jhre Koͤpffe vnd Haͤlſe / damit fiejhre 
Vnterthaͤnigkeit woltẽ anzeigen. Der Konig beſahe das Schiff 
vberall / oben vnd vnden / hinden vnd fornen / vnd ſahe es alles an / 
als wann es ein Traum were. Sonderlich aber verwundert er 
ſich ſehr vber die groſſe Carthaunen die er vor zweben tagen hat⸗ 
te jhm zu Ehren hoͤren abgehen. Als er nun alles an 
willen 


eee 
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willen vnd gefallen erſehen / zog er widerumb mit Freuden vnd 

groſſer Reuerentz an Land / dahin jn vnſere Com̃iſſen beleiteten / 

biß vnter feinen koͤniglichen Stropallaſt / darunter er gemeinig⸗ 

lich ſeine Reſidentz hielte. Vnſere Leute ſpatzierten noch eine wei⸗ 

le mit dem jungen König vmbher / vnnd kamen gegen Abend wis 
derumb zu vns. Vmb den Abend wolte vnſer Commiß Aris 

Claeß bey dem Moneſchein fiſchen / vnd als er ein iheil Fiſch ge⸗ 
fangen / gieng er zu deß Königs Pallaſt / allda er bey dem König 

einen hauffen ſchoͤner Jungfrawen fande / welche gang nackend 

| fürdem Koͤnig tantzeten / vnd ſpielet eine auff einem durchborten 
Holtz / wie eine Pompenroͤhre / welches eine liebliche Muſie was 

re / nach welcher die andern mit freuden tantzeten / vnd gieng alles 

fo ordentlich vnnd zierlich zu / daß ſich vnſere Leute daruͤber mu⸗ 

ſten verwunderen / daß ſie ſolches vnter dieſen Wilden ſahen / 
wohneten auch dem Tantz ſo lang bey / daßſie ziemlich ſpaͤt in die 
Nacht mit jren Fſchen an Bort kamen. 
Dien dreyſſigſten ſchicket ons der König morgens fruͤh zwey 555 Rönig 
kleiner Schweinlein. Denſelbigen Tag kam der Rönigder an⸗Jaſul rome 
dern Inſul abermals / vnſern Koͤnig zu beſuchen / vnnd brachte zudem ks 
ſechtzehen Schwein mit ſich / vnnd wolz oo. Enan / welch alle in er 2 
der mitten mit einem grünen Kraut / davon ſie jren Tranck ma⸗ wir waren, 
chen / geguͤrtet waren. | | end wagfie 
Als der außlaͤndiſche Koͤnig begundte herbey zu nahen / fing fate 
er von weitem an mit wunderbarlichen Ceremonien ſeine Reue⸗ gehalten. 
rentz zu thun / mit beugen / auff die Erde auffs Angeſicht fallen / 
betten / vnd geoſſem Geſchrey / auff jhre weiſe / Vnſer Konig be⸗ 
gegnet jhm mit gleichen Geberden vnd Ehrerbietung. Da nun 
die Ceremonien ein ende hatten / ſtunden ſie beyde auff / vnnd fuͤh⸗ 
ret jhn der innheimiſche Koͤnig vnter fein Luſthauß / da viel 
Volcks von beyden Parten / biß in die 900. Perſonen herumb 
ſtunden. Da ſetzet man ſich nider auff koͤnigliche Thron / von 
Matten geflochten / vnd auff die Erde geſpreyet / vnd gieng wi⸗ 
derumb ein new verehrens an / elke vnd buͤcken 1 
r eee au 


en 


I 
re O 75. 93 53 a EI a Ta Te te ie E 
U 1 4. er ei YUV * Y UN * van 


{ wi 0 * 1 \ ft x 0 \ 0 \ 1 x 0 far 0 x 0 X ll & 0 * 9 Cr 0 * 90 02 0 * 90 I < x I) — 0 ao of x ol co on on co N so Ri 0 0 6 I 


BAAR 
on lory co oo 


N KR 
(DAN N N * . 


* 


RA 
. 


* 
NN 


ä 


N 


E 2 

* 
2 
55 
. 


Un 
* 


NL 


AKA u SE 8 
min ir Bene 


IP X 
X Yu 


ER 
fd 


RR 
DOM OO OO UNOO 


y 
1 


. 
— 


e 
eonon Eu = x 


5 
* 


8 
n 


ELN 
= 
orten 


er ion 


AN 


N 


9 


IN 
TEL 


* 1 
m * - N 
5] REISE, 


23 (3 E 
e 


* 
2 


N 


— 1e 18. 
\ N 


LEE 


1 v2 


ER 


SN 
eee 


> [937 
a 


el 
8 RE 


ex 


V 


— 
IN 
SEI 


A 
4 


a) EREIENE 


NA 2 
I 


BEST 


ie 
Sala 


N 
32) 


N 


& \ hs 
e 


EIETENFIETFEREIERT 


IT 
D. — 2 


* 


26 
„Au 


922 N 
BRENZ IN IN ISIN NIS 


60 Wathafftiger Bericht 


auff die Erde / vnd ſchlugen die Haͤnde in einander / welches vns 


wunderbarlich war anzuſehen. 


Vor Mittag war vnſer Commiß Aris Claes an Landt ge⸗ 


fahren / welchen Jacob Le Maire vnd Claes Janſen Ban / nach 


Mittag wolten holen / vnnd namen vier Trommeten vnnd eine 


Trumme mit ihnen / vnnd kamen alſo zu den beyden Koͤnigen / 


r 


welche noch allda in jhrer Herꝛligkeit bey einander ſaſſen / denen 


ſie zu Ehren auffblieſen vnd ſchlagen lieſſen / darab ſie einen groſ⸗ 


Ein ftatelie fen wolgefallen hatten. Darnach kamen etliche Maͤnner auß 
Ser Ehr⸗ der kleineſten Inſul zum Koͤnige / brachten auch ein ziemliches 


ck d 6 1 > 4 “ . 3 e 
mitt oe theil deß Krauts / wie die vorigen vmb ſich geguͤrtet hatten / wel⸗ 


— 


König ein- ches ſie Kaua nennen / vnnd begundten allda daſſelbige garklein 


altre mit den Zaͤhnen zu kaͤuwen / vnd ſammeleten es in ein holz res 
Troͤglein / goſſen Waſſer darüber / vnd ruͤretens fein wol mit ei⸗ 

nem Hoͤltzlein vntereinander / vnd gaben es endlich jren Koͤnigen 

zu trincken / welche es mit ſolchem Luſten vnnd Begierde zu ſich 
namen / als wenn es gar koͤſtlicher Maluaſier were geweſen. Sie 

wolten auch vnſere Leute damit verehren / aber die bereitung die⸗ 

ſes koͤſtlichen koͤniglichen Trancks hatte jhnen allen Durſt ver⸗ 

trieben. Sie brachten auch viel Vbenwurtzeln / welche ſie gebra⸗ 

Wie fie jre ten hatten / mit ſechtzehen Schweinen / darauß nur das Eynge⸗ 
Schweins · weidt genommen / ſonſten gantz vngewaſchen / daß ſie noch von 
echten Blut trieffeten / vnnd außwendig war auch das Haar oder die 
| SBurften nur ein wenig außgeraufft vnd geſengt / da ſtecketen ſie 
etliche heiſſe Steine hineyn / damit ſie die innwendig ein wenig 

braten. Dieſes war jre weiſe / jre Braten zu zurichten / welche ſie 

hernach mit ſolchem Luſten aſſen / als wann ſie die aller koͤſtlich⸗ 

ſte Speiſen gehabt hetten. OHREN, 

Die Sufı- Dieſe Leute ſind gar ehrerbietig gegen jhrer Herꝛſchafft / vnd 
fanen ſind erzeigeten jnen auch in dem aufftragen ſonderliche groſſe Ehre / 
gar ehrerbie Jann alle die Speiſe / ſo ſiejhren Koͤnigen / welehe ſie in ſhrer 


tig gegẽ jrer a g ! 9 * 
Heriſchafft Sprach Heriero nennen / trugen ſie auff jhren Haͤuptern her⸗ 


bey / vnd wann ſie hinzu kamen / fielen fie auff jhre Km / 1 


ten jnen die alſo für, 
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BREITET 


Von den 16. Schweinen ward uns von jedem König ein s Die rcon 


verehrt / welche ſie auch erſtlich auff jre Haupter hielten / vnd leg⸗ 
tẽ ſie hernach mit groſſer Reuerentz zu vnſern Fuͤſſen. Vber die⸗ 
ſelbigen ſchenckten ſie vns noch eilff junge Friſchling / deren etli⸗ 
che doch auch ziemlicher groͤſſe. Dargegen verehꝛeten wir jnen z. 
kuͤpfferne Becken vier Nuͤrnberger Meſſer / zwoͤlff alter Naͤgel / 
vnnd ein wenig Corallen / damit ſie hoͤchlich erfreuwet wurden. 


Nach dem nun vnſere Leute dieſe zuſammenkunfft dieſer beyder 


Konig / vnd die gantze Tractation jhres koͤniglichen Panquets / 
mit luſt vnd verwunderung geſehen / kamen ſie gegen Abend wi⸗ 
derumb zu vns an Bord. 

Den zr zu morgens / kamen beyde Koͤnige zu vns an Bordt / 
mit ihrem gantzen Adel / auff jhre weiſe herauß gebutzet / da aber 
weder Gewandter noch Schneider / noeh Paſſamentirer / Sei⸗ 
denſticker / Goltſchmidt / ꝛc. wenig an verdꝛent hetten / ſintemal 
ſie in lebendigen Menſchenhaͤuten bekleidet / vnd hatten Bletter 
von Cocosbaͤumen beydes zur Zier / vnnd zum zeichen deß Frie⸗ 
dens / vmb jhre Haͤlſe hangen. Wir empfiengen ſie freundtlich / 
vnd mit aller moͤglicher Reuerentz / vñ fuͤhreten ſie in vnſer Cabi⸗ 
net / vnd durch das gantze Schiff. Als ſie alles geſehen / verehre⸗ 
ten ſie vns noch ſechs Schwein / vnd legten die beyde Koͤnige ein 
jedes S tůck inſonderheit auff jhre Haupter / vnnd legten ſie her⸗ 


nach fuͤr vnſere Fuͤſſe mit ſolcher Reuerentz / daß ſie ſich biß zur 

Erden beugeten / Vnter deſſen lieſſen wir die Schwein hinweg 
tragen / vnd fuͤhreten ſte hernach widerumb in vnſer Cabinet / all⸗ 

da wir jhnen auch mit etlichen Sehnůͤriein Corallen / vnd jedem 
Koͤnig zwey Meſſer vnnd ſechs Naͤgel verehret / damit ſie einen 
freundtlichen Abſchiedt von vns namen / vnnd zogen widerumb 
an Land / vnnd fuͤhreten vnſern Kauffmann / Jacob ge Maire / 
mit ſich / vnd ſchenckten jhm noch zwey Schwein / die er mit ſich 
an Bordt bracht. Darnach fiengen wir allgemach an vnſere 
Bereitſchafft zu machen / vnſern Stab weiter fortan zu ſetzen / 
deſſen ſich die guten Inſulanen ſehr N dann fiejhnen 
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26 Warhafftiger Bericht 

keine andere Gedancken gemacht / da fie geſehen / daß wir ſo lang 
bey jnen verharreten / als daß wir einen Luſten zu jhrem Land be⸗ 
kommen / ſie endlich alle würden vmbbringen / vnd daſſelbig eyn⸗ 


nemmen. 


Es iſt ein gerades ſtarckes Volck / einer ſchoͤnen groͤſſe vnd 
lenge / vnd ſind die gememen fo groß als die groͤſten / die man bey 
ons finden mochte / Die Glieder wolproportioniert / gute Caͤuf⸗ 
fer vnd außbuͤndige Schwimmer dunckelgelbichter Farb. Ire 
Haar wiſſen ſie auff vnterſchiedliche weiſen artig zu zieren. Et⸗ 
liche hatten fie in vier oder fuͤnff Zoͤpffezuſammen geflochten 
etliche hatten ſie / welchs ons fehr frembd fuͤrkam / ein viertheilci⸗ 
ner Elen ſtrack / wie Saͤwbuͤrſten / vberſich gerichtet. Der Koͤ⸗ 
nig hatte einen langen Zopff an der lincken ſeiten deß Kopffs her⸗ 
ab hangen / welcher jm biß an die e e 

4 


etliche Knoͤpffe. Sein Adel aber hatte jeder zween ſoleher 


fe. Sie gehen gantz nackend / beydes Mann vnd Weib / vnd ha⸗ 


ben nur ein kleines Mattlein für der Scham hangen. Die Wei⸗ 


ber find beydes am Leib vnd am Augeſicht [ehr haͤßlich vnd uns 
geſtallt / ſchneiden das Haar auff dem Haupt ab wie die Maͤ 
ner in dieſen Landen: haben langen Bruͤſte / die jhnen / wie zween 
Lederſaͤck / biß auff den Bauch herab hangen. Sind gar geil / vnd 
laſſen fich ohne ſehew vor jederman / auch in gegenwart deß Koͤ⸗ 
nigs / nur vnter einer kleinen Matten gebrauchen. Wir haben 
nicht koͤnnen vermercken / daß dieſe Leute Gott erkenneten oder 
einigen Gottes d ienſt hetten / ſondern fie lebẽ ſicher dahin / wie das 
Vieh. Sie wiſſen auch nichts von kauffen oder verkauffen / ſon⸗ 
dern ſchencketen one biß weilen etwas / fo verehreten wir jnen wi⸗ 
derumb ein anders dargegen. Sie ſeen oder erndten nicht / ſon⸗ 
dern die Erde bringt jhnen von jhr ſelbſt / was fie zu jhrer hal⸗ 
tung beduͤrffen / daran ſie jhnen auch benuͤgen laſſen. Jin Spa 
ſe iſt auch nichts anders als wilde vnd zahme Schwein / Wild⸗ 
pret an Vieh vnd Voͤgeln / Cocos / Vbes Bananas / vnd ande⸗ 
dere dergleichen Früchten. Wann das Waſſerablaufftgek 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 63 g 
die Weiber ein wenig hineyn / da es nicht tieffeond fangen ein we⸗ | 
nig Fiſch / oder fiſchen auch ſonſten / wann es ſie geluͤſtet / mit jren 
Angeln / da ſie dann nicht viel Eſſig / Wein Wuͤrtz vnd Butter 
beduͤrffen / ſie zu ſieden / ſondern eſſen ſie alſo friſch vnd rohe hin⸗ 
eyn. In ſumma / es iſt da ein rechtes Aureum ſeculum, davon 
die Poeten geſchrieben haben. Lit. P. 
Invnſerm abſchiedt nenneten wir die Inſul Hoorn / nach 
vnſerer Statt / vnd die Krumme / dariñ wir ons ſo lang auffge⸗ 
haften / nach vnſerm Schiff Concordia. Wir hatten faſt den 
den gantzen Tag zu thun biß wir auß dieſer Kruͤmme kondten 
kommen / vnd muſten einen Ancker allda laſſen / dieweil der Ca⸗ 
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bel auff der ſchaͤrpffe eines Steins darauff er gelegen / durchge⸗ 2 
feilet vnd im auff ziehen vollends gebrochen. Darnach wurffen BE 


weil wir vns in der Enge nicht drehen kondten / Wir kamen aber 
nicht weit / da riß der Cabel auch ab / vnd muſten alſo den zweyten 
auch dahinden laſſen. Dieſe Enge oder Kruͤmme ligt auff der 
Suydſeiten der Inſul / vnd iſt bey nahe verſchloſſen. Hat auff 


wir einen Ancker vor / daran wir vns zuruͤck herauß wunden / die⸗ 


l 


der einen ſeiten einen Banck von ziemlich grobem Kiß / welcher | x | 


gar trucken wirdt / wann das Waſſer ablaufft. Auff der andern 
ſeiten ligt die Inſul / welche auch am Geſtade einen kiſſichten 
Grundt hat. Wir lagen allda auff vier Anckern mit vier Ca⸗ 


Yy [a5 (zu, \lan) 


beln / auff zehen Klafftern / kiſſichtes Grunds / vngefaͤhrlich ei⸗ ‚BE 


nen Mupquettenfchuff vom Land / bey einẽ Fluſſz ſuͤſſes Waſ⸗ 
ſers. Wir hetten auch wol naͤher herbey anckern koͤnnen. Vmb 
den Mittag zogen wir onfere Segel auff vnd lieffen erſt gegen 
Weſt Suydweſt / biß gegen Abendt / daß wir in das weite Meer 


Annen Mee 


kamen. Darnach namen wir vnſern Lauff gegen Weſten mit | >% 
einem Oſtwindt / vnd waren alle fro daß wir vns in dieſer guten 3 
Inſul ſo wol erfriſchet Betten’ vnd noch ſo einen guten Vorrath DR 
An gutem Waſſer / Schweinen / Vbentvurtzeln vn einergroſſen I 
menge Cocos vñ Bananas verfehen vondannenſchieden. Der 7 
Ort da wir geweſen waren / igt vnter ia gr. vo. min. 5 RB 
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Inſul / ſo in der Suydſee gelegen / geſehen haben. Wir ſcheuckten 
ihnen etliche Corallen vnd Nägel, Sie deuteten vns / wir ſolte 
weiter gegen Weſten fahren / da wuͤrden wir mehr Landt fin 
allda jhr König wohnete / vñ wir alles gnug finden wuͤrden. Na 
men derhalben vnſern Lauff gegen Weſtendieweil wir auch oh⸗ 
ne das ſahẽ / daß wir allda nit bequemlich anckeꝛn kondten. Dieſe 
Inſul lag im Suydſuydweſten vnd Weſten q. zum Suyden ges 
gen vns in der Hoͤhe 4. gr. 47. min. | | 
Den 22, war der Wind Oſtſuydoſt / vnd vnſer Wan 
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| Der ſechzehenden Schifffahrt. 65 


vnd Weſt zum Norden in der Hoͤhe auff 4. gr. 45. min. Wir DE 
hatten diefen gantzen Tag vnd die folgende Nacht guten Wind 25 
vnd ſchoͤn Wetter / ond ſahen wol zwoͤlff oder dreyzehẽ kleine ins 85 
ſuln e einander im Weſtſuhdweſt gegen ons gelegen ſond ) 


erſtreckten ſich gegen Suydoſt vñ Nordoſt / bey welchen wir vn⸗ | 
gefaͤhrlich vmb andertralb Meil her gefahren / vnd haben ſte auff | 
der cken ſeiten ligen laſſen. 19 
Dien vitr vnd zwantzigſten war der Wind S uyd / vnd ſahen | 
wir vmb den Mittag Landt an Babordt / welches drey nidrige 
nſuln waren / im S uydtweſt gegen vns gelegen / erzeigeten fi ch 
— — e ee wol 
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＋ et n Wee a. che fa 
nierten dieſelbige 8 a ße Nacht / biß der folgende Tag anbrach. | 
Dienfuͤnff vn zwantzigſten zu morgen / dicweilwir vns be⸗ | 
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liſſen / an gem ldtes Landt zu kommen / ſahen wir noch ein an⸗ | 
der Lat d/ welches ſehr hoch gegen dem Suydweſten gelegen / vnd | 
erm EN n es würde das Eck oder die Spie Nour Guinex 
ſeyn / lieſſer nderhatben dieſe Inſul ligen / die wir S. Johans In⸗ 
b ul nenn ten / dieweil wir ſie auff dieſen Tag geſehen / vnd namen | 
vnſe 1. 1 n dorthin. Vmb den Mittag kamen wir herbey / vnd 
ee 
S ke 1 e finden zu anckern. Wir ſetzeten vnſere 
tetlichen auß den Bode zu verſuchen / welche zwi⸗ 
ſeh nd dem Land her fuhr: vnd als ſie bey Land kam / na⸗ 
i 12 aim Canoen hinzu / darinn die Leute ſehr ſchwartz / vnd 
zantz nacke dt daß ſie auch die Scham nicht bedeckt hatten die 


S 


n 
N Malılaarılan,l/anlik 


n 


a. 


BEER 


IS 
n . 


. 


wurffen n gewaltig mit Schleudern auff ſie zu: aber ſo bald ſie 
| Anfimgen zu ſchieſſen / flohen ſie davon. Kam alſo die Schlup⸗ 
| EN“ Bordt vnd hatte keinen . vnd 
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66 Warhafftiger Bericht 
ſagten / daß dieſe Leute gar ein andere Sprache hetten als die vo⸗ 
rigen. Wir ſegelten an derſelbigen ſeiten / welehe hoch / lang vnd 
luſtig zu ſehen war / jmmer fort / vnd ſahen viel Land / welchs das 
anſehen hatte als wann es gebauwet were. Gegen Abend ka⸗ 
men wir vmb eine Ecke in eine Kruͤmme / allda wir vnſer Ancker 
auff fuͤnff vnd viertzig Klafftern / vngleiches vnd vnbequemes 
Grunds außwurffen. eee 
Dienſelbigen Abend kamen zwo Canoen zu vnſerm Schiff / 
vnd rieffen ons die / ſo darinnen / zu / aber wi kindtẽ ſie nicht ver⸗ 
ſtehen Sie hielten am Land die gantze Nacht hre Wachten mit 
Feuwer / darbey wir kondten abuemmen / daß ſte ſich fuͤrvns 
forchteten. Wir lagen vngefaͤhrlich einen Carthaunenſchußfz 
vom Landt / bey einem Außfall eines Fluſſz / vnd war dieſelbige 
gantze Nacht ſchoͤn hell Wetter / vnd Mondſchein / vnd kam der 
Wind vom Land. Es kamen auch zwo Canonen vnter vnſern 
Gang / dahin wir jhnen etliche Corallen hinunder wurffen / vnd 
erzeigten jhnen alle Freundſchafft. Wir deuteten ihnen / ſie ſol⸗ 
ten vns Cocos / Schwein / Ochſen oder Boͤcke / wann ſie deren 
hetten / zubringen / aber fie wolten vns nicht verſtehen / vnd hielten 
ſich die gantze Nacht vmb vnſer Schiff herumb mit groſſem 
Geſchrey / nach jhrem gebrauch. Es waren ſchwartze / wilde / 
grobe vnd vnhoͤffliche Leute / Vnd war dieſes Land ſo viel als 
wir erachten kondten / vmb 840. Teutſcher meilen von den Cu⸗ 
ſten deß Peru gelegen. eee, 
Den ſechs vnd zwantzigſten kamen deß morgens frühe acht 
brauwen oder Canoen zu vns an Bordt / deren ein ſo groß / es 
eilff Perſonen in einer geſeſſen / in den andern aber „ 3 
ↄder /. Mann / dieſe vmbgaben vuſer Schiff / vnd waren wol ars 
miert auff fre weiſe mit Kolben / Steinen / hoͤlzernen Sebwer⸗ 
tern vnd Sehleudern. Wir erzeſgten ihnen alle Freundtſchafft / 
gaben jhnen Corallen vnd andere vnſere Wahren / vr d deuteten 
ſhuen ſſie ſolten widerumb an Land fahren / vnd Schwein / Kap⸗ 
pen / Cocos / oder ſonſt holen was ſie hetten / Aber ſie hatten wol 
ein 


eee 


RF 


Der ſechtzehenden Schifffahrt. 67 
ein anders im Sinn / vnd fielen vns mit Gewalt an mit jhren Ein ander 
Schleudern vnnd Kolben / vnnd meyncten ohne zweffel nieht Sichen | 
anders als daß ſie vns alſo bald wuͤrden vberwinden. Hergegen Wilden. 
fiengen wir auch an vnter dieſe arme vnd bloſſe / aber dolle Wil⸗ | 
den zu donnern / beydes mit dein Geſchuͤtz vnd mit Mußquetten / 
daß jhrer wol zehen oder zwoͤlff tod blieben. Da vergaſſen ſie jh⸗ 
res vornemmens / vñ verlieſſen > groſſe et beneben 1975 | 
andern / vnd ſpꝛungen herauß / ſich mit dem ſchwim men zu ſalui⸗ | 
ren / Dieandernsilesensuffsbeftfofiemgehten mit den jhrigen 
zu Land. Wir ſetzeten vnſere Schluppe mit den Rehmen auß 
mit vnſe Leute etlichen / die eileten dieſen Schwimmern nach / 
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| Warhafftiger Bericht 
vnd an Land geſetzet. Wir vermeynten / daß dieſes deren Voͤlcker 
weren die Papoos von den Hiſpaniern genennet worden / dann 
ſie hatten alle kurtze Haar / vnd keuweten das Betele mit Kalck. 
kleinem Winde fort. rt nne t 
Den neun vnd zwantzigſten hatten wir beſtaͤndigen Windt / 
vnd war vnſer Lauff Nordweſt / vnd Nordweſt q. zum Norden / 
mit fchönem Wetter aber einer Stille / die faſt den gantz? Mor⸗ 
gen waͤhret. Wir kondten das ende der Inſul nicht ſehen wie 
lange wir auch ſchon neben dem Geſtadt her gefahren. Sie er⸗ 


Die folgende Nacht erhuben wir vnſern Ancker / vnd ſegelten mit 


ſtrecket ſich Weſt Nordt veſt / vnd Nordtweſt g. zum Weſten / 


mit vielen Baien vnd Kruͤmmen. Wir ſahen denſelbigen tag 
noch z. hoher Inſuln / welche alle gegen der Nordſeiken der groſ⸗ 
ſen Inſtillagen / vngefaͤhrlich 5. oder . meilen von derſelbigen. 
Wir hatten die Hoͤhe auff z. gr. 2 0. min. un Gir 


Widden zer Den zo. zu morgen / als wir in einer Stille lagen / kamen vns 


ie he viel Canoen mit ſchwartzen Leuten an vnſern Bordt / vnd bra⸗ 
denkepffen chen / ſo hald fie zu vns kamen / alle ſhre Waffen / Pfeile vnd Aſ⸗ 
zum zeichen ſagayen auff jhren Koͤpffen entzwey / zur anzeigung deß Frie⸗ 
deß friedes dens. Die brachten auch nichts / hetten aber gerne alles von vns 
gehabt. Wir vermeynten / ſie ſolten beſſer vnd auffrichtiger ſeyn 
als die vorigen / hatten auch jhre Scham mit etlichen Blaͤttern 
bedeckt / vnd hatten zierlichere Canoen ( nemlich mit Bildwerck 
geſchnitzet) als wir bißher geſehen hatten / aber ſie waren nit vmb 
ein Haar beſſer. Dieſe prangen ſehr mit jren Baͤrten / vnd den 
Haaren auff Ihrem Haupt / welche ſie zu ſonderlichem zierath 
mit Kalck reiben. Dieſe drey oder vier Inſuln waren wol mit 
Cocosbaͤumen beſetzet / aber die guten Leutlein wolten vns gar 
nichts mittheilen / oder zu willen ſeyn / ob wir jhnen ſchon deute⸗ 
ten / daß wir nichts zu eſſen hetten / vnnd ſehr nottuͤrſftig waren / 
Vnnd blieben alſo bey vns biß auff den Abend / da ſie widerumb 
an Land fuhren. * | 


616. Jul. Den erſten Julij hatten wir deß Morgens in einen Calma 


oder 
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Die, ſechtzehenden Schifffahrt. 69 
oder Stille / vngefaͤhrlich zwo Meilen fortgeſetzet / vnnd waren 
zwiſchen einer Inſul vnd dem feſten Land Nouæ Guineæ, wel⸗ 
che cee zwo Meilen von einander gelegen. Nach dem 
Fruͤhſtück kamen vns wol fuͤnff vnd zwantzig Canoen an Bort / 
mit vielem Volck / welches auff jhre weiſe wol gerůſtet / vnd wa⸗ 
ren die / ſo den vorigen Tag bey vns geweſen / vnd Ihre Waffen 


aufden Kopffen zubrochen aueh daben vnd hatten vns wie cs Einander 
die Erfahrung bezeugeke / nur damit zahm machen / vnd betrie⸗ mie den 


gen wollen / ſtelen ons mit Gewalt an / vnd meynten / dieweilwir Wilden 


* 


Aiſo in einer Stille lagen / ſie woltẽ vns das Schiff abgewinnen. 
Fornen am Schiff hiengen zween Ancker ein wenig vber War 

| ſer / welche ſie zum vortheil hatten außgeſehen / vnd ſetzet ſich auff 
jeden ein Man mit einem Ruder / damit ſtejre Canoen ſteuwer⸗ 

ten ruderren fo ſtarck ſie kondten / vnnd meynten / ſie wolten das 

Schiff alſo an Land fuͤhrẽ / Vnder deſſen hienge das andere Ge⸗ 
. ſindlein aller miteinander am Schiff / vnd halffen ſchergen / vnd 
heſſen ons arme gefangne Tropffen wie ſie vermeynke / uſehen. 
dense metern fetten vnd Sce 


Endlich ſiengen ſie au 


dern auff vns zu zuſetzen / daß ſie auch vnſerer Leute einen (wel⸗ 


ches der erſte war auff der gantzen Reiſe) verwundeten. Als ſie 
aber all jr beſtes gethan / vnd meyneten / ſie hetten ons nun gar im 
Sack / leſſen wir vnſer oberſte Carthaun / benebe etlichen Muß⸗ 
quettenſchuͤſſen vnter ſie abgehen / daß jrer wol zwoͤlff oder drey⸗ 

schen todt blieben / vr d viel ver wundt wurde / darber die andern 
alle die Flucht gabẽ. Vnſere deute eiletẽ jnen mit der wolgeruͤſten 
Schluppen nach / vndereileteneine Canoe / darin drey Mann / 
deren einen ſie vber Bort wurffen dieweil er todt: die andern aber 

ſprungen ins Waſſer / vnd vermeynten ſich mit ſchwimmen zu 
ſaluiren. Als aber der eine im Waſſer erſchoſſen / ergab ſich der 
ander alſo bald. Es war ein unger Mann von achtzehen Jaren / 
welchen wir Moſes hieſſen / nach dem Namẽ deſſen / der verwun⸗ 
det worden. Ihr Brot war von Baumwurtzeln zugerichtet. 
Wir ſegelten noch den Abendt mit gutem Winde vnd ſchoͤnem 
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70 Warhafftiger Bericht 


Wetter an dem Geſtade her gegen Weſtnordweſt/ onnd Nord⸗ 
weſt g. zum Weſten. 


Den zweyten hatte wir die Hohe auff. 9.12. min. vnd ſahen 4 


dieſen Tag auff der lincken ſeiten deß Lands eine nidrige Inſul / 
vnd vor vns auch einen hohen Berg. Wix fuhren ellgemach 4 
fortan mit einem Oſtnordoſten wind. 

Den dritten ſahen wir abermals ein hohes Landt / ongefaͤhr⸗ 
lich 14. Meilen von der andern Safallı um aller auff, 95. 
40, min. der Hoͤhe. RN, 

Den 4, als wir bey gemeldten vier Juſuln wolten herfahren 
ſahen wir noch 22. oder az. andere Inſuln / groß vnd kleine / hohe 


vnd mdꝛige / welche wir auff der rechte ſeiten lieſſen / biß auff zwo 


oder drey / die auff Bagbort blieben Ahne 
ander ziemlich nahe bey einander / etliche eine Meil / etliche eine 
halbe / etliche nur einen Carthaunenſchuſſz von einander / auff z. 
gr. 2. vnd zo. min. der Hoͤhe / etwas mehr oder weniger. Wir 
meyneten gegen Abend ine bequeme Anckerſſatt zu nd en aber | 
die Nacht vberfiele vns. Sahen, auch enen Segel gegen vns 
I ſo auß einer dieſer J gan kam / Dieweil aber die Nacht 
o bald eynfiel / kondt er mie t zu vnſerm Bort kommen / vnd mu⸗ 
ſten jhn auch den folgenden Morgen / dieweil vns der Wind zu⸗ 
wider / verlaſſen / ob wir [chen ziemlich SabEIBABFÄN RAN E 


men. f 
Den fuͤnfften war der Wind Suydoſt vnd Oſtſupdoſt vnd 4 


vnſer Lauff zum Weſten vnd Suydweſten. Wu hatten dieſen 


Tag viel Regen vnd Donnner welter / vnd ene e | 
3. gr.. min. Rılımd - 
Den ſechſten hatten wir bißweilen ſtarcken Wind / vnd biß⸗ | 
weilen eine Stille mit Regen / Blit vnd Donner. Vor Mittag 
ſahen wir einen ſehr hohen Berg im Suydweſten gegen vns li⸗ 
gen nach welehem wir onfern Lauff richteten. Vnſer Patron 
meynete les were die Inſul Banda / dieweil er dem Berg Goeme⸗ 


napi in Banda ſehr gleich war / anfalem derſelbigen hoͤhe gele⸗ „ 
gen: 
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Süsse ente, wa eee kungen 
nur ee Tag. 


| 8 u morgen / wendtten wir ons gegen gemetten hohen 


9 funden / d. ß es eine brennende Inſul war / auß wel⸗ 
Be | ammen vnd Dämpffe ſehr hoch vberſich fuhren / neme⸗ 
ten ſie derhalben Vulcanum. Wir hatten einen Supdoſten⸗ 
wind mit ſchoͤnem Wetter. Die Inſulwar bewoßne et / vnd voll 
de e kamen ons mit etlichen Canoen 
an Vort wir verſtunden fie nicht / vnd vnſer neuwer Moſes 
auch icht. Ste waren auch nurein wenig vmb die Scham be⸗ 
deckt / vnd im vbrigen gantz nackt nd. Etliche hatten lange / vnd 
die andern kurze Haar. Wir kondten allda keinen Grundt 
finden muſten der halben fuͤruͤber fahren / vnd ſahen gegen Nor⸗ 
den vnd Nordweſten gegen vns noch mehr ondere Lande. Wir 

kenckken vns gegen Nordweſt q. zum Weſten / gegen emer midri⸗ 
gen Eck n / zu welcher wir gegen Abend ankamen / allda wir vn⸗ 
e geſtrichen / vnd das Sch: ff alſo die Na chtr vber trei⸗ 
m. Adieha atten wir vnterſchiedliche Farben am Waſ⸗ 

ls gr. weiß vnd gelb / darbey wir mutmaſſtten / daß allda 
che 5 fe aer e in das A 10 0 110 dann 2 5 
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72 Warhafftiger Bericht 

fern Lauff gegen Weſtſuydweſt vñ Weſtnordweſt / mit ſchoͤnem 

Wetter vnd ziemlichem Winde. Auff der rechten ſeiten deß 

Schiffs hatten wir eine hohe Inſul / vnd auff der lincken ein ebe⸗ 

nes Land / doch in ziemlicher hoͤhe / darauff wir vnſern Lauff na⸗ 

men / vnd es gegen Abend erreichten / vnd funden allda guten An 

ckergrundt anff ſiebentzig Klafftern / vngefaͤhrlich einen Car⸗ 

thaunenſchuſſz von dem Geſtade. Hie kamen vns etliche Ca⸗ 
Papoos vñ noen an Bordt / mit wunderſeltzamẽ Leuten / welche alle Papoos 
Kae waren / hatten kurtze krauſe Har / vnd zur ſonderlichen zier / Ring 
Zierde. durch die Naſen vnd Ohren gezogen / mit etlichen Federn vmb 

den Kopff vnd die Arme gebunden vnd ein ſchoͤn /s Halßbandt / 

ſo jhnen von dem Halß auff die Bruſt herab hieng / von feinen 

Schweins zaͤhnen gemacht. Sie kaͤuweten auch Betele / vnd 

waren alle mangelhafft / der eine war ſcheel / der eine emaͤugicht / 

der ander hatte dicke Arm / der ander dicke Scheuckel / ein ande⸗ 

rer hatte einen andern Mangel / darbey abzunemmen / daß es ein 

vngeſundes Landt ſeyn muͤſte / Deſſen wir auch noch mehr vers 

ſichert / als wir geſehen / daß jhre Haͤuſer auff Pfaͤlen / 8. oder 9. 

Schuh vber der Erden ſtunden. Wir hatten allhie die hoͤhe auff 

3. gr. 43. min. vnd funden ein kleines Muſter von Imber. 

Den neundten ruderte vnſere S chluppe / dieweil wir auff 
dem Ancker lagen / vm̃her / einen bequemen Ort zu ſuchen / da wir 
vnſer Schiff hinſtellen moͤchten. Vnd als ſie wider kam / brach⸗ 

te ſie Zeitung / ſie hette eine Kruͤmme gefunden / nach welcher wir 
alſo bald vnſeꝛn Lauff namen / vnd warffen vnſern Ancker auß 
auff ſechs vnd zwantzig Klafftern / ſandiges mit Lett vermengtes 
Grunds. Nicht weit davon lagen zwey kleine Doͤrffer / auß 
welchen ons viel Canoen an Bordt kamen / vnd brachten vns ein 
wenig Cocos / die ſie aber ſehr hoch hielten / vnd forderten fuͤr vier 

Nuͤß eine Klaffter Leinwatt / deſſen ſie ſehr begirigwaren. Sie 
hatten auch etliche Schwein / die ſie auch wol wolten bezahlt ha⸗ 
ben: Vnd ob wir jhnen ſchon deuteten / ſie ſolten vns etwas zu eſ⸗ 
ſen bringen / wir woltens jhnen nach billicher gebuͤr bezahlen / N 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. >53 
wolten ſie doch nicht daran. Dieſen Tag ward den Bods⸗ DE 
geſellen zu jhrer Vnterhaltung / auff jeden Man fuͤnff Pfunde ‚BE 
Brodt / vnd ander halb aͤchtmaß Oel wochentlich / anderthalb 
aͤchtmaß Spaniſchen Weins / beneben einem kleinen Maͤßlein 
Aqua vitæ, täglich zu geben verordnet. All vnſer Gemuͤß / 
als Erbſen / Bonen / geſchelte Gerſten / deßgleichen auch vnſer 
Fleiſch / Speck vnnd Fiſch / war auffgezehrt / vnnd wuſten wir 
noch nieht wo wir waren / ob wir weit oder nahe bey den In⸗ 

dianiſchen Inſuln weren: Vnnd wuſten ons auch nichts zu | 
den Landen / da wir täglich bey herfuhren / zu verſehen: wuſten \ 
auch nit was es für Lande / ob es neuwe Guinea pere / oder nicht. 
Giengen nur auff geduncken vnd mutmaſſung / Dann alle die 
Canten die wir hatten / kamen gar nicht mit den Landen / die wir 
funden / vberein. Auff den Abendt bekamen wir einen ſtarcken 
Regen mit Donner vnd Blitz / welches die gantze Nacht vber mit 
groſſer Finſternuß waͤret. ah 5 
Dien zehenden kamen ons widerumb zwantzig Canoen an 
Bordt / mit Mann / Weib vnnd Kindern geladen / welche alle 
gantz naekendt / vnd nur ein wenig vmb die Scham bedeckt wa⸗ 
ren / brachten aber nichts das etwas were werth geweſen. 
Den eilfften ſegelten wir widerumb gegen Nordweſt q. zum 
Weſten / vnd Weſtnordweſt / an dem Geſtade her / daß wir das 
Land allezeit im Geſicht hielten / vnd nur drey oder zwo / bißwei⸗ 
len auch nur anderthalb meilen davon waren / Vnd fuhren vmb 
den Mittag bey einem hohen Cap. oder Spitzen fuͤruͤber / daran 
wir endlich ſahen / wo wir weren / nemlich / wie wir gemutmaſſet / 
bey Noua Guinea, Dieſes Land erſtrecket ſich meiſtentheils ge⸗ 
gen Nordweſt q. zum Weſten / biß weilen etwas mehr zum Wer 


. 
* 


2 
* 


2 12 r PSN>T SER « NIE ee 8 
E 
co 2 ol Congo = lory > co * l anl. la) ie: 


ar; 
”s 
vn. 


S 


ſten / vnd biß weilen mehr gegen Norden. 2 
Den zwoͤlfften ſegeltẽ wir noch wie zuvor / gegen Weſtnord⸗ 23 
weſten an dem Geſtade her / mit ſchoͤnem Wetter / vnd hitzigem 25 
Sonnenſchein: vnd hatten vmb den Mittag die Hohe auff 2. 5 N 
gr. acht vnd fuͤnfftzig min. Die Flut befoͤrderte 98 Lauff ge⸗ 1 
1 | gen 2 
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74 Warhafftiger Bericht 
gen dem Weſten / wie wir denn allezeit an der Cuſten Noua Gui- 
nea geſpuͤret haben. 811 
Den rz. vnd ra. theten wir vns etwas naͤher hinan / vnd ſahen 
bißweilen hohes / vnd bißweilen nidriges Land. 
Den 1. war beydes der Wind vnnd vnſer Lauff neben dem 
Land her / wie zuvor / mit ſehoͤnem Wetter. Nach Mittag ka⸗ 
men wir zu zwo mdrigen Inſuln / welche bewohnet / vnd faſt ine 
halbe Meile von feſtem Landt abgelegen waren. Wir ſahen viel 
Cocosbaͤume in denſelbigen / Vnnd namen derhalben vnſern 
Ein gefaͤhr⸗ Lauff dahin / funden auch guten Anckergrundt daſelbſt 4 0.30% 
Kar uns 25. vnd 20. biß auff 6. vnd 5. Klafftern / leitigten Grunds. Vn⸗ 
den India⸗ ſer Patron fuhr beydes mit der Schluppen vnd mit dem Bodt 
see. an Landt / in hoffnung / etliche Cocos zu bekommen / welche 
allda in groſſer menge wuehſen. Die Eynwohner aber hiek 
ten ſich verborgen in einem dicken Wald / nahe an dem Ort / da 
ſie an Landt ſetzeten / vnd ſchoſſen / ſo bald als ſie auff das Landt 
ſtiegen / mit groſſer Vngeſtuͤmme zu jhnen herauß / daß der vn⸗ 
ſerigen (welches jhnen felgam genug fuͤrkam) wol ſechtzehen 
verwundet wurden / da der eine durch einen Arm / der ander durch 
ein Bein / der dritte durch den Halß / oder ſonſt mit einem Pfeil 
durchgeſchoſſen war. Die vnſerigen ſchoſſen zwar auch mit 
Mußquetten vnd Steinbuͤchſen vnder den Hauffen / muſten 
Lit. E. aber doch endtlich widerumb zuruͤck ziehen / vnnd dem vnge⸗ 
heweren Schieſſen der Indianer entweichen. Wir hatten allhie 
die Hohe auff einen Grad vnd fuͤnff vnd ſechtzig Minuten. 

Den ſeehtzehenden / zu morgen / ſegelten wir zwiſchen dieſen 
beyden In ſuln fortan / vnd warffen vnſern Ancker auff . Klaff⸗ 
terngutes Anckergrunds. Nach Mittag fuhren die vnſerigen 
abermals mit Schluppen vñ Bodt zu der kleineſten Inſul / Co⸗ 
cos zu holen / vnd ſteckten zwo oder drey Huͤtten der Negren an / 
daruͤber die / fo in der andern Inſulwaren / ein Geſchrey hatten / 
dorfften aber nicht hinzu kommen / dann wir von dem Schiff 
mit vnſerm Geſchuͤtz das Vfer alſo abkehrten / daß ee | 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 75 
dorffte ſehen laſſen / vnnd ſchoſſen auch in den Wald / daß die 
Kugeln mit groſſem geraſſel hindurch fuhren. Gegen Abende 
kamen die vnſern widerumb an Bordt / vnd brachten ſo viel Co⸗ 
tos / daß ein jeder im gantzen Schiff dreylzu ſeinem theil bekam. 
Denſelben abend kam einer zu vnſerm Schiff / der bat vmbſrie⸗ 
den / vnd bracht einen Hut / welchen vnſerer Bodsgeſelleneiner in 
vorigem Scharmuͤtzel hatte auß dem Schiff falle laſſen. Diefe 

Leute ſind gantz bloß / vnd haben auch jhre Schamnicht bedeckt. 
Den ſiebentzehendẽ zu morgen / kamen 2. Canoen mit Nuͤſſen 
zu vnſerm Schiff / die warffen ob dem Waſſer etliche Nuͤß her⸗ 
auß / die zu vns zu floſſen / vnnd deuteten ons / daß wir ſie ſolten 
uynnemmen / damit ſie vns dann jre Freundſchafft erzeigen wol⸗ 
ten / welches wir theten / vnnd deuteten jhnen widerumb / ſie ſolten 
zu vns kommen. Darauff ſie endlich etwas zahmer wurden / ka⸗ 
men zu vns an Bord / vnd brachten vns ſo viel Cocos vñ Bana⸗ 
nas als wir begerten / welche wir mit Seilen vnnd Cordeln auff 
vnſere Gallerey zogen / vnnd gaben jhnen dargegen verroſtete 
Medſſer / Corallen / vñ etliche alte Naͤgel. Sie brachten uns auch 
ein wenig gruͤnen Imber / vnd eine gattung kleiner gelben Wur⸗ 
teln / die man an ſtatt deß Saffrans brauchet. Auch lieſſen ſie 
vuns jhrer Bogen vnd Pfeil etliche im Tauſch zukommen. In 
ſumma / wir waren endlich gute Freunde / vnd wuſten nichts an⸗ 


ders / als liebs vnd guts auff einander zu ſagen. 
Dien 18. tauſchten wir noch Bananas / Cocos / vnd ein wenig 
Caſſauy vnd Papede / die man auch in den Drientalifchen In⸗ 
dien findet / eyn. Wie habẽ hie etliche groſſe Rrüg geſehen / welche 
vnſers erachtens / von den Hiſpaniern herkommen. Es waren 
dieſe Leut auch nit fo ſehr ab vnſerm Schiff verwundert / wie die 
vorigen / vnd wuſten auch von dem Schieſſen zu reden. Sie nen⸗ 
neten jre Jnſul Moa / war mehr gegen Orient gelegen. Die an⸗ 
dere / ſo dargegen vber / nenneten ſie Inſon / vnd die euſſerſte / wel⸗ 
che ziemlich hoch / vnd vngefaͤhrlich fuͤnff oder ſechs Meilen von 


Noua Guinea gelegen Arimoa. n 
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76 Warhafftiger Bericht AR 

Den neuntzehenden fuhren der vnſerigen etliche nach der groͤ⸗ 
ſten Inſul auff die Fiſcherey / allda jhnen die Eynwohner alle 
Freundſchafft erzeigeten / halffen jhnen die Garn ziehen / vnd ga⸗ 
ben jhnen ſo viel Cocos als ſie begerten. Wir ſahen auch etli⸗ 
che Prauwen / welche von Oſten der andern Inſul / ſo mehr ge⸗ 


gen Orient gelegen / gegen vns herauff kamen / darunter etliche 


ziemlich groß waren / Derhalben wir vnſern Fiſchern wider zu⸗ 
ruͤck geruffen. Die Negren deuteten vns / wir ſolten auff dieſe 
frembde Prauwen loßbrennen / Darauff wir jhnen widerumb 


zu verſtehen gaben / daß wir jhrer nicht ſchonen wuͤrden / wann ſie 


vns erſtlich beleidigten. Sie kamen aber friedſam zu vns an 


Bordt / vnd brachten uns ſo viel Cocos vñ Bananas / als wir be⸗ 
geren mochten / daß jeder fuͤufftzig Cocos / vnd zwey Bundt Ba⸗ 


nanas bekam. Dieſe Voͤlcker brauchen Caſſanij an ſtatt deß 
Brots / iſt aber dem / ſo in India Occidentali wirdt gefunden / 
nicht zu vergleichen Sie machen auch runde Fladen davon. 
Den 20. fuhren wir / nach dem wir allerhand Prouiant eyn⸗ 
getauſchet / fruͤh von dannen. Sie deuteten vns / wi ſolten noch 
eine weile da bleiben / ſie wolten vns noch mehr zubringen. 

Den ein vnd zwautzigſten fuhren wir nach Weſtnordweſt an 
dem Land her / vnd hatten vmb den Mittag die Hoͤhe auff 1. gr. 
1. min. Wir ſahen etlich Inſuln / nach welchen vns die Flut fuͤh⸗ 
ret / daß wir vmb den Mittag hinzu kamen / vnd anckerten auff 
dreytzehen Klafftern / hatten allda ſtarcke Regen mit Donner 
vnd Blitz. f * el 
Den dꝛey vnd zwantziaſten huben wir vnſern Ancker mit ei⸗ 
nem gelinden vnd guten Wind / vnd als wir ein wenig vom Land 
kamen / folgeten vns feck sgroffer Canoen nach ( da wir doch nie⸗ 
mand am Land vernommen hatten / die brachten vns gedoͤrrete 
Fiſch / welche wir fuͤr eine gattung der Braͤſſem hielten / beneben 


Cocos / Bananas / Jobac / vñ etlichen kleinen Fruͤchten / wie klei⸗ ö 


ne Pflaumen. Es kamen auch etlich Negren auß einer andern 
Inſul die vns auch etwas Prouiandt zufuͤhreten. 9 
auch 


auch ein muſter Chineſer Porcellan / davon wir zwo Schuͤſſeln 
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eyntauſcheten / mit muthmaſſung / daß allda etliche Schiff der 
Chuuſten muͤſſen geweſen ſeyn / wie ſie ſich deñ auch nit ſo hoch v⸗ 
ber vnſer Schiff verwunderten. Dieſes Volck war einer an⸗ 
dern art / gelber an Farben / vnd groͤſſer von geſtallt. Etliche hat⸗ 
ten lange vnd etliche kurtze Haar. Brauchen auch Bogen vnd 
Pfeile / deren wir etliche von jhnen eyngetauſchet. Sie waren 


| ſehr begirig auff die kleine Corallen vnd Eiſenwerck. Hatten 


auch 1 . pub an 5 75 el 1 7 0 


De: 


en Si 


helm Schouten / vnd deren Di Hentai Spitze Caput bonæ 


ebe mee 


* 


Den ſechsvnd nheirigften 1 ſahen wir auff der lincken ſeiten 


deß Schiffs viel Lands im Suydſuydweſten gegen uns gele⸗ 
—— deſſen ein cheil ſehr hoch! vnd ein den gang 0 vnnd 8 
f n war. am 5 4 

Den 27. hatten wir die Hohe auff 10. min. auff der Supd⸗ 
ſatender linen, vnd ſahen abermals viel Lands im Suyden ge⸗ 
gen vns gelegen / welches auch zum theil ſehr hoch / vnd zum theil 
ſehr niderig war. Wir namen vnſern Lauff dabey ber gegen 


Weſtnordweſt. 


Den 28. vnnd 29. hatten wir vnbeſtaͤndig Wetter / vnnd in 


der Nacht / ſo darzwiſchen ein Erdbebung / daß vnſere Leute al⸗ 


le miteinander mit groſſem Schrecken auß jhren Zellen oder 
Kaihuͤtten kamen herauß gelauffen. Es war ein gepolter in 
vnſerm Schiff / als wann es auffſtieſſe / daß wir zum offtern⸗ 
ken Sehnur ane l kondten aber keinen Grundt 
fin 
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wir allenthalben mit Land vmbgebẽ weren. Wir fahen vns vmb / 
wendeten auch allen Fleiß an / ob wir einen Außgang finden 
moͤchten / da wir gegen Suyden kaͤmen: als wir aber geſehen / 
daß es vmbſonſt / haben wir vns widerum̃ gegen Norden gewen⸗ 
det. Wir hatten dieſen Tag ein ſchrecklich Donnerwetter / mit 
Schlagregen vnnd Blitz / daß vnſer Schiff biß weilen darob er⸗ 
zittert / vnd ſahe / als wañ es gantz im Feuwer ſtuͤnde / daruͤber wir 
ſehr er ſchracken. Endlich kam ein ſolcher Regendaruff daß 
wir dergleichen niemals mehr geſehenh hatten. 

Den 21, funden wir / daß wir ineinen Sack waren cyngefah⸗ 
ren / da wir allenthalben mit Land vmbgeben: weudeten vns der⸗ 
halben heraußwar ts gegen Norden / vnnd kamen denſelbigen A⸗ 
bend zum zweytenmal vber die Æqu inoctial Ani / vnd wurffen 
onfern Ancker ſehr nahe bey Sande auff 1e. Klafftern / lettiges 
Grunds / vngefaͤhrlich einen Carthaunenſchuſſz von einer In⸗ 


ful / welche nahe bey feſtem Lande gelegen. Haben aber alda kei 4 


ne Leute / oder ſonſten nichts gemercket. 

Den erſten Auguſti huben wir vnſern Ancker m mit groſſer 
Muͤhe / dann er hatte ſich vnter einen Felſen eyngekrapffet / vnd 
blieb / durch die gewalt deß windens der eine Arm halb dahin⸗ 
den / vnſere Hoͤhe war fuͤnffzehen minuten der Nordſeiten der Liz, 
nien. Gegen Abend fuͤhret vns eine ſtarcke Flut nahe bey Land / 
allda wir von wegen der ſtille deß Meers den Ancker muſten 
e an einen vnbequemen ] ungleichen vnnd weh 

t 5 

Den ꝛ.waf es gantz ſtill / vnd fuͤhret vns die Flutgegen Def 
vnd Weſtg. zum Norden / mit Regenwetter. 

Den dritten war vnſer Lauff wie zuvor / mit Stilo ond fun⸗ 
den nach Mittag einen Banck / ſo weit im Meer / daß wir das 
Landt bey nahe nichtmehr ſehen kondten / der an etlichen Orten 
viertzig / an andern aber nur 20. 50. vnd 12. Klafftern tieff / war 
ſandiges Grunds Wir wurffen vnſern Ancker auß auff zwoͤlff 
Klaffer Dieweſ die Nacht her bey kam / vnd wolt vnſer Paz 

tron 


Der echtzehenden Schifffahrt. | 
tron ſehen / wo die Flut jhren Lauff hinauß hatte / vnnd befandt / 
daß ſie gegen Weſt Suydweſt gieng. Dieſen Tag fanden wir 


die che auff as. min. auff der Nordſeiten / vnnd ſahen etliche 


Walfiſch vnd Schilckroͤten. An der erfundenen Hoͤhemutmaſ⸗ 


ſeten wir / daß wir nun am ende der Cuſten Nouæ Guineæ we⸗ 
ren / daran wir biß dahero in do. Meilen gefahren hatten. Dies 
ſen tag ſahen wir noch e. Inſüln / die im Weſte gegen vns lagen. 
Dien 4. hielten wir mit vnbeſtaͤndigem Wind vnſern Lauff 
gegen Suydweſten / wir hatten viel Regen vnd tunckel nebelicht 
Wetter. Die Flut gieng ſtarck gegen Weſten / vnnd ſahen dieſen 
tag 7. oder S. Inſuln / wie vns dauchte / muſten derhalben dieſe 
gantze Nacht lauiren / auff daß wir nicht an Land anſtieſſen. 1955 

Dien 5. trieben wir erſtlich mit einer Stille / darnach kriegten 
wir einen vnbeſtaͤndi 
Suyd vnnd Suydoſt namen mit Regen vnnd kleinem Winde, 

Darn ach wendet fich der Wind / daß wir widerumb zuruͤck mu⸗ 
ſten fahren gegen dem Land / das wir den Tag zuvor fuͤr etliche 
Inſuln hatten angeſehen. Als wir aber herben kamen / fanden 
wir keinen Grundt. Schickten derhalben vnſere Schluppe auß / 

den Grundt zu verſuchen / welche einen Auckergrundt gefun⸗ 

den auff 47 Klafftern / gar nahe bey Land. Als vnſere Schluppe 

nach dem Geſtad ruderte / ſahen wir erſtlich zwo / daꝛnach noch 3. 
Parauwen / ſo von Land ſtrack auff die Schluppe zufuhren / vnd 

als ſie herbey kommen / eine weiſſe Fahne auff huben / zum zeichen 
dep Friedens / dar inn die vnſerigen jhnen nachfolgeten / vnnd ſie 


an Bodt lieſſen. Sie brachten aber nichts anders als ein muſter 


Indianiſcher Bonen vnnd E bſen / beneben einem wenig Reiß / 


Jobac / vnd · Paradißvoͤg l / deren wir einen / ſo weiß vnd gelb / 


eyntauſchten. Wir kondten dieſe deut ziemlich verſtehen / dañ fie 


braucht n etliche wort auß der Ternataniſchen Spꝛach / vñ war 


einer da / der gut Malaiſch redet / welche Sprache vnſer Kauff⸗ 


mann auff der Fuſten / Aris Claes / gar wol kondte reden. Es 


waren auch etliche darunter / die biß weilen ein Hiſpaniſehes 


} wort 
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wort herauß ſtieſſen / hatten auch einen Hiſpaniſchen Hut. Ihre 


Kleidung waren kleine / aber doch ſchoͤne gefaͤrbte Tuͤchlein / die 
ſie in der mitten vmb ſich geguͤrtet. Etliche hatten auch Hoſen 
an von faͤrbichten Seidenge wandten gemacht. Es hatten auch 
etliche Turbanten auff den Koͤpffen / von welchen ſie ſagten / daß 
ſie Tuͤrcken vnd Moſcouiten weren. Etliche hatten Ringe an 
den Fingern / beydes von Gold vnd von Silber gemacht / vnnd 
hatten meiſten theils ein gantz ſchwartzes Haar. Sie vertau⸗ 
ſcheten ihre Wahren mit vnns gegen Corallen / hetten aber lie⸗ 


ber Leinwadt gehabt / vnnd waren ſehr ſchew vnnd forchtſam. 


Wir fragten ſie nach dem Namen deß Lands / ſie wolten jn vns 
aber nicht ſagen: dannenhero wir beneben andern Vmbſtaͤnden 


eine gewiſſe mutmaſſung gefaſſet / daß wir auff der Oriental⸗ 


ſeiten Gilolo weren / an dem mittlern Arm deß Landes (Dann 


G lolo erſtrecket ſich mit dreyen Armen gegen Orient) vnd daß 


fie von Tidor / der Hiſpamer Freundt weren / wie wir ſie auch 
hernach befunden. Deſſen waren wir ſehr erfreuwet / daß wi 

nach einer fo langen beſchwerlichen Reife / nach außgeſtande⸗ 
nen Gefahren vnnd Noͤthen / endlich an einen bekannten Ort 
kommen / vnd ſchoͤpffeten gute Hoffnung / wir wuͤrden auch in 


kurtzen zu vnſern Landsleuten kommen / wie wir lang gewuͤnd⸗ 


ſchet vnd begert hatten. . — 
Wir hatten noch einen geringen ſchwachen Wind / vnnd ka⸗ 
men ſo weit / daß wir nahe bey Sande / vngefaͤhrlich einen Car⸗ 
thaunenſchuſſz von dem Geſtade auff 40. Klafftern anckern 
kondten. Da brachten ſie vns Cocos / vnnd andere Speiſen zu 
kauffen. Sie ſagten vns auth / daß wir allda nicht wol geanckert 
waren / wie es auch die Warheit war. Gegen Abend erhub 
ſich ein ſtarcker Windt / der uns weit von dannen fuͤhret / vnnd 
ſchieden anch gemeldte Prauwen widerumb von vns / mit ver⸗ 
eroͤſtung / daß fie uns den andern Tag Huͤner wolten bringen. 
Wir waren denſelbigen Tag zum drittenmal gerade vnter der 

Aquinoctial ini. | 
Den 


PD eee 


* 


Der ſechtzehenden Schifffahrt. 81 
Den ſechſten / zu Morgen fruͤhe / kamen die Eynwohner deß a 
Landes widerumb zu vns / vnnd brachten vns Jobac / mit etli⸗ 
chen Porcellanen / vnnd andern Sachen: Dieweil wir aber den 
Wind zn vnſerm Vortheil hatten / vnnd die Stette vnbequem / 
vns allda auffzuhalten / zohen wir vnſern Ancker eyn / vnſere 
Reifen ch den Miolucciszu vollnfuͤhren / vnnd namen vnſern 
Sauff: gen Nord / daß wir e dee Sale Te 
ich gege em Nord erſtreckt / herumb kaͤmen. h 
Denſibenden hatten wir ſtarcke Regen / vnd ſahen nach it⸗ 
je Nd. Be Moratap genennetlfor Bas 
Supdweltenlag. ° 
Pu f achten hatten wir die Hoͤhe auff vier gr. drey m 
No e er Linien / vnd hatten in der Nacht ein groß Gewit⸗ 
berni gen Sli und Donner! vns dauchte daß die Flutall⸗ 3 
dagegen Norden lieff. 5 
neundten vnd zef enden ernste 
aun Windond Regen! dene chenden hatten wir d 
At. so. uf 


ED meilfeenfähen: Koi per Gibolo Wat e 
widerumb an der Nordoſtenſpitzen Gilolo. Wir wendeten allen 
Fleiß an / daß wir fürbey kommen moͤchten: aber die Flut trieb 
. / daß wir denſelbigen tag nit Fonds 


Der 50 ͤlff en eren ge, 2. 
58. mit d e vielem Regen wie 
| A en HN eech Den 


5 


henden re ine fiter Er 1 
nebendem Lande her / vmb den Mittag kamen vns zwo Parau⸗ 
wen mit wigncdenfahnen auß einem Dorff / N ee 
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382 Warhafftiger Bericht 
ches Ternataner waren / zu ons] mit welchen wir wol redẽ kond⸗ 
ten. Etliche vnter jhnen waren von Gammanacanor / vnnd 
brachten vns Zeitung / daß ein ergantin von Amſterdam / der 
Pfaw genannt / wol drey Monat allda gehalten / vnd mit Reyß 
geladen worden: vnd daß ungefährlich einen Monat zuvor auch 
ein Engliſch Schiff allda geweſen. MAR: 
Wie wir ons hierüber erfreuwet / daß wir nemlich nach ſo 
viel erlittenem Elendt / vnnd nach dem wir vnſern Prouiandt ſo 
nahe auffgezehret / zu vnſern Landsleuten kommen / mit fuͤnff 
vnd achtzig geſunder Mann / koͤnnen die ermeſſen / die etwan der⸗ 
gleichen Gefahr haben außgeſtanden. Wir hatten die Hoͤhe 
auff 2. grad / 47. minuten / vnd funden gegen abend den Grundt 
auff acht vnnd zwantzig Klafftern. Derſelbigen Leute blieben 
etliche die gantze Nacht bey vns / daß ſie vns den folgenden Tag 
fuͤr Sopus fuͤhreten. | 
Den 19. kamen wir in die Kruͤmme / vnd wurffen vnſern Anz 
cker auß auff 10. Klafftern / ſandigen Grunds / ungefährlich ei⸗ 
nen Carthaunenſchuß vom Land. Denſelbigen Tag tauſche⸗ 
ten wir ein theil Sagon / etliche Huͤner / zwo oder drey Schilt⸗ 
kroͤtten / vnd ein wenig Reyß eyn. 1 1 
Den 20. bekamen wir Sagon vnd ein wenig Reyß für Lein⸗ 
wadt / Corallen / Meſſer / Spiegel vnd Kaͤmme. Es kam auch 
ein Correcor dahin / der Reyß vnd Sagon fuͤr den Ternatiſchen 
Koͤnig holete / der brachte vns die Zeitung / daß wol 20. Schiff / 
zum theil Hollaͤndiſche / zum theil Engliſche / vmb die Inſul 
Ternata legen / vnd allda vmbher fuͤhren / vnnd daß acht Schiff 
nach den Manilien gefahren / nemlich 4. Hollaͤndiſche vnnd a. 
Engliſche. Wir fiengen auch allda viel Fiſche. 1 
Den 21.22. 23. vnd 4. hatten wir noch mit dem Sagon vnd 
Reyßtauſch / mit der kleinen Maß zu thun. en 
Den 23. truncken vnſere Leut den letzten Wein. 1 
Den 25. fuhren wir gegen Abend von dannen / nach dem wir 
vier Tonnen Reyß vnd viel Sagon eyngetauſchet. | 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 83 85 

Die folgende tage hatten wir allezeit widerwertigen Wind / | FT 
biß auff den . Septemb. deßgleichen auch etliche Calmen / dar: | SE 
auff gemeiniglich groſſe Regen vnd Vngewitter erfolgeten / daß 455 
wir auff derſelben Cuſten mit groſſem Vngemach herumb zo⸗ 55 
gen / warffen den Ancker offt in einem Tage auß / vnd zogen jhn 155 
wider eyn: aber die gute Hoffnung in kurtzem zu Ternata zu 25 
vnſern Landsleuten zu kommen / halff uns alle dieſe Muͤhe vnd BE 
Beſchwerung vberwinden. / ‚DE 


ST N 
XI 10 


Den fuͤnfften lagen wir an der Cuſten Gilolo auff dem Ans 6, 6. 
cker / vnnd giengen vnſere Leute auff dem Landt vnnd fiſche⸗Septemb. 
ten. Als ſie aber am beſten ziehen waren / fprungen vier Terna⸗ 


taner auß dem Wald / jeder mit einem bloſſen Schwerdt vnnd ‚Far 
einem Schildt gewaffnet / auff die vnſern zu / Vnnd rieff vnſer | SE 
Balbirer zu rechter zeit / Oran Hollanda, darauff ſie alſo bald DE 
nachlieſſen / beſprengten jhre Haupter mit Waſſer / vnd ſagten / Be 
Sie hetten gemeynet / wir weren Caſtilianer / Vnſere Leute | 05 
brachten ſie mit ſich zu vns an Bordt / allda wir jhnen etli⸗ 15: 
che Corallen verehret / darfuͤr fie uns verſprachen / den folgen: N 
den Tag zu bringen was wir begerten. Sie ſagten / ſie weren von | = 
Gammanacanor kommen / da wir noch / nach jhrer Rede / fuͤnff Br 
oder ſechs Meilen von waren. | DE 
Den ſechſten vnnd ſiebenden hatten wir noch etliche Calmen ö Be 
vnd widerige Winde / vnnd viel Muͤhe mit Anckern außzuwerf⸗ 15 
fen vnd wider erheben / lauierten offt her vnnd dar / vnſer Reiſe zu DE 
befoͤrdern / aber alles vmbſonſt / vnnd kondten nicht viel Nutzen 1 
107) 1 a 5 
Den achten blieben wir auff dem Ancker ligen / dieweil vns 5 
der Wind zuwider / vnd fuhr vnſer Kauffmann Jacob Le Mai⸗ 3 
re / beneben dem Kauffmann der Fuſten / mit einer wolverſehe⸗ BE 
nen Schluppen / nach Gammacanor / in hoffnung / etwas zu 255 
erfriſchung allda zu finden. Die Cuſte erſtrecket ſich allhie von 55 
Soppy biß gen Gammacanor Suydweſt vnd Nordweſt / mit DE 
vielen Kruͤmmen vnd Bayen / vnd gehet die mn EN 81 
770 ij den 
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Den neundten vnd zehenden blieben wir noch / dieweil vns der 
Windt zuwider / auff dem Ancker ligen / Deßgleichen auch den 
eilfften / auff welchen vnſer Schluppe widerumb zu vnns kam / 
vnd war zu Gummacanor geweſen / dieweil es zu weit / vnnd ſie 
nicht gnugſam zu ſolcher Reiſe verſehen / Waren aber in einem 
Dorff / Loloda genannt / geweſen / vngefaͤhrlich zehen Meilen 
von vnſerm Schiff / allda ſie nur etliche Bananas / die vberfluͤſ⸗ 
ſig da waren / bekommen hatten / Die Eynwohner hatten jhnen 
geſagt / wie die Hollaͤnder / mit huͤlff der Ternataner / eine In⸗ 
ſul / Siauw genannt / auff Web eee, 
genommen / vnd hetten noch 13. Schiff zu Ternata. 

Den zwoͤlfften ſind vnſer Patron vnnd Aris Claes / beneben 
noch achtzehen wolgeruͤſter Mann / nach der Inſul Ternata ge⸗ 
fahren / davon wir / vnſers erachtens / noch fuͤnff vnnd zwantzig 
Meilen waren / Die vbrigen aber blieben im Schiff / dieweil es 
ſtill oder Calma war. 

Den 13. war es noch ſtille / vnd als etliche auß vnſerm Mittel 
am Land fiſcheten / kamen drey Eynwohner deſſelbigen Orts zu 
jhnen / die brachten drey wilder Schwein / die ziemlicher groͤſſe / 
ſagten / ſie hetten ſie mit Hunden gehetzet / vnnd wurden jhnen zu 
Danck bezahlet. 

Den viertzehenden brachen wir auff mit ziemlichem Winde / 
ward aber bald darauff wider ſtille / alſo daß wir dieſen tag kaum 
vierdhalb Meilen / mit groſſer Muͤhe fort kamen. 

Den fuͤnfftzehenden gieng der Windt biß weilen ein wenig / 
daß wir denſelbigen Tag vmb vier Meilen mit ſchoͤnem Wetter 
fort kamen. 

Den ſechtzehenden kamen wir bey Gammacanor / vnnd faz 
hen die Inſuln Ternatam vnd Tidor / nahe bey einander ligen. 
Sind zween hohe Berge / welche dazumal noch vmb 12. Meilen 
gegen Weſten von vns lagen. 

Den ſiebentzehenden wendeten wir allen Fleiß an / gen Ter⸗ 
natam zu kommen vnnd ſahen gegen Morgen einen Segel 0 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 85 
der Windt / welches war der Morgenſtern von Rotterdam / von 
hundert vnd fuͤnfftzig Laſten / darauff ſechs vnnd zwantzig ſtuͤck 
Geſchuͤtzes. Vmb den Mittag kam vnſer Schluppe von dem⸗ 
ſelbigen / vnnd war drey Tage darbey geweſen / nach dem ſie es in 
dem Golfo bey Sabon angetroffen hatten. Es war ein Schiff 
deß Admirals Spielbergen / vnnd war der Admiral Verhagen 
darauff. Von denen / ſo darauff / haben wir verſtanden / wie ge⸗ 
melter Spielbergen in dem Freto Magellanico, in welchem ſie 
zween Monat lang gefahren / biß ſie hindurch kommen / ſene 
kleinſte Barquen verloren / daß ſie nemlich jrre gefahren / Deß⸗ 
gleichen daß er an der Cuſten deß Braſil in dem Fluſſz / Spirito 
ſanto genannt / drey kleiner Barquen in einẽ Scharmuͤtzel wider 
die Wilden verloren. Item / de er die Statt Payta zerſtoͤret / vnd 
mit acht Hiſpaniſchen Schiffen geſtritten / deren er drey / nem⸗ 


lich den Admiral / Vice Admiral / vnd noch ein anders / in grundt 5 
geſchoſſen / ohne ſonderlichen Schaden auff ſeiner ſeiten / dann Br 
daß er ein theil ſeines Volcks verloren / vnnd keine Beute davon BE 
gebracht. Daß er zu Lima geweſen / allda er viel Kruͤmme viſte⸗ DE 
tiert / darinne Hiſpaniſche Schiff gelegen / vnnd eine vnter an⸗ er 
dern / darinn derſelbigen viertzig bey einander / hesteabernichts: 15 


außgerichtet. Item / daß er neben Noua Hiſpania, durch die 
Manillas in die Orientaliſche Indien kommen / von dannen er 
mit dem Patron Johann Corneli Man / ſonſt Menſchenfreſſer 
genannt / vnnd vier Schiffen / nemlich Amſterdam / Amſterda⸗ 
miſch Wapen / Hollandt vnnd Middelburg / nach Hauß ge⸗ 
Schiffe. Sie ſagtẽ vns auch / daß zehen wol außgeruͤſter Schiff / 
deren Oberſter Johann Diericks Lam von Hoorn / nach den 
Manillas gefahren / die Hiſpaniſche Armada / ſo auff Terna⸗ 
tam zugerichtet / zu zererennen. Weiter verſtunden wir auch / 
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daß der General Peter Dott in ſeiner Heimfahrt / bey der Infuh 2 
Mauritij Schiffbruch erlidten / da vnter vier Schiffen die dre 05 
mit alledem Volck / ſo darinn / vnnd er ſelbs geblieben / vnndnun 5 


eins davon kommen. | | 
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86 Warhafftiger Bericht 


Dieſen Tag funden wir den Grundt fuͤr Maley in Terna⸗ 
ta auff eilff Klafftern / ſandiges Bodens / da wir ſehr erfreuwet / 
daß wir vnſere Landsleute erreichet. Vnſer Patron vnnd 
Kauffmann ſetzeten alſo bald an Landt / mit dem General Lau⸗ 
rentz Real / der dem verſtorbenen General Gerard Reynſt ſue⸗ 
cediert / zu reden / allda ſie von gemeldtem General / beneben dem 
Admiral / Stephan Verhagen / dem Gubernator zu Ambon / 
Caſpar Janß / vnnd von dem gantzen Indian iſchen Rath / ſehr 
freundtlich empfangen wurden. 

Den 18. ſetzeten vnſer Patron vnnd Kauffmann widerumb 
an Land / vnd verkaufftẽ vnſere zwo Schluppen / beneben 4. klei⸗ 
nen gegoſſenen Stuͤcken / ſo auff der Fuſten geweſen / einen theil 
Bleyes / zwoen groſſen Cabeln / neun Anckern / vnnd andern der⸗ 
gleichen geringen Sachen. 

Den 19.20. 21. 22. 2j. blieben wir noch an gemeltem Ort. 

Den 21. begereten eilff Mann vnnd vier Jungen auß vnſerer 
Compagnia an vnſern Patron / Wilhelm Schouten / daß er 
ſie wolle ledig geben / als welche Luſt hetten / ſich noch eine weile 
in India auffzuhalten / vnd der Oſt Indianiſchen Compagnia 
zu dienen / welches jhnen auff Interceſſion deß Generals Real 
erlaubet worden. 

Den 26. namen wir vnſern Abſchiedt von dem Gen. Laurentz 
Real / welcher ons ehrlich empfangen / vnnd alle Freundtſchafft 
bewieſen hatte / vnd beleiteten auch vnſern Patron vnnd Kauff⸗ 
mann biß an das Schiff mit fligender Fahnen. Alſo zogen wir 
mit noch einẽ andeꝛn Schiff / nemlich dem vorgemeltẽ Morgens 
ſtern / ſo den 22. war zu uns kommen / von dannen / vñ fuhr dieſes 
nach Motyr / vnd wir nach Bantam. Wir namen / auff begeren 
gemeltes Admirals / den Kauffmann deß Morgenſterns / vnd ei⸗ 
nen Diener deß Admirals / mit vns nach Bantam. 

Den 27. fuhren wir bey Tidor fuͤruͤber / vnnd nam der Mor⸗ 
genſtern / ſo nach Motyr reiſete / ſeinen Abſchiedt von vns. 

Den 28. fuhren wir bey Motyr vnnd Makiam / den 0 bey 
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Der ſechtzehenden Schifffahrt. 87 
Caion vnd Bakiam her / vnnd kamen dieſen Tag zum vierdten⸗ 
mal vber die Æquinoctial Cini. 5 a. Sc 
Den 2. Octob. fnhren wir bey Loega Combella / vnd Manipa 1616. 
in Zeira / vnd denz. fuͤr Buero her. Octob. 
Dien 6. fuhren wir fuͤr Botton vnd Cabeſſa blanca / vnd den 
7. fuͤr Cabona her. | | 
Den s. kamẽ wir duꝛch die enge Delos Bugarones / zwiſchen 
der Meridionalſpitzen Celebes vnd Deßlado. e 
Den z. gegen Abend / ſahen wir die Inſul Madura / vnd den 
14. zu morgen Jauam / vnd ſuhren bey Tuban her. | 
Den ſechtzehenden kamen wir vmb den Mittag fuͤr Japara / 
allda wir vns auff den Ancker legten / vnd funden das Amſterda⸗ 
miſche Schiff / Holland genẽnnt / welches Reyß / nach Ternata 
zu fuͤhren / eynlude. Wir kaufften auch allhie Reyß / vnnd verſa⸗ 
hen vns mit Arae / Fleiſch vnd Fiſch / beneben anderm Prouiant / 
ſo wir beydes im Landt vnnd auff der Widerfuhr moͤchten von 
noͤten haben. i 
Den drey vnd zwantzigſten fuhren wir von dannen / vnnd ka⸗ 
men den 2d. bey Jacatara / allda wir auſſerhalb der Inſuln ans 
ckerten / vñ traffen dꝛey Hollaͤndiſche Schiff an / nemlich Hooꝛn / 
den Adeler vnd die Trew / beneben noch drey Engellaͤndern. Die 
folgende Nacht ſtarb vnſerer Leut einer / welcher der erſte geweſen 
von allen denen / die auff dem gꝛoſſen Schiff / Concoꝛdia genant / 
find gefahren. Zuvor find noch zween geſtorben / nemlich Johan 
Cornelis Schouten / vnſers Patrons Bruder / welcher in der 
Suyd ſee bey der Hund Inſulverſchieden / vnd ein Zimmermañ 
bey der Portugaliſchen Cuſten / aber ſie waren nicht auff dem 
groſſen Schiff / ſondern auff der Fuſte außgefahren. Sind al⸗ 
ſo auff der gantzen Reiſe nur drey Perſonen auß vnſerer Geſell⸗ 
ſchafft geſtorben / vnd haben noch 84. in ziemlicher geſundheit. 
Den zr. kam das Schiff Bantam auch fuͤr Jacatta / darauff 
war der Preſident zu Bantam / Johann Peters Koͤnen von 
Hoorn im Namen der Indianiſchen Compagnia. 8 
Den 
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f N 88 Warhafftiger Bericht | 
| 1616. Den erſten Nouembris fordert der Preſident Johan Peters 

76 Nouem. Koͤnen vnſern Patron / Wilhelm Cornelis Schouten / vnd bey⸗ 
0 Ynſer de Kauffleute / an Land fuͤr ſich / welche auch erſchienen / allda er 


* l ag jnen in gegenwart feines gantzen Raths angezeiget / im Namen 
„ renverfallẽ. deß Adminiſtratoris der Oſt Indianiſchen Compagnia / daß ſie 
7 jr Schiff / vnd alle jre Guͤter / als verfallen / ſolten verlaſſen / vnd 
al die in feine Hände vbergeben. Vnnd ob ſich ſchon vnſer Patron 
„ entſchuldiget / fuͤr Gewalt bat / vnd alle ſeine Vrſachen eynwen⸗ 
5 I det / wolte es doch nicht helffen / ſondern muſten / als vbermannte / 
99 thun was jhnen vorgehalten vnd aufferlegt worden: vnnd krieg⸗ 
2 I ten keine andere Antwort von dem Preſidenten / als / Er gienge 
„ auff ſeinen Befelch vnd Ampt / vnd ſo wir vermeynten / daß vns 
MN vnrecht geſchehe / ſolten wir vnſer Recht in Hollandfuchen Da⸗ 
ed hin gieng es / vnd kamen wir alſo vmb vnſer Schiff / vnnd all vn⸗ 
„ ſer Gut / vnnd waren alſo bald Leute deputiert / welchen wir alles 
„ vbergeben muſten / nemlich zum Schiff vnnd feiner Zugehoͤr / 
Mi zween Schiffer / vnnd zun Wahren zween Kauffmaͤnner / vnnd 
sell ward jnen alles von vnſerm Patron vnd Kauffmañ / nach auff⸗ 
„ gerichtem Inuentario vberlieffert. | 
Ynter⸗ Dieſes geſchahe den erſten Nouembris / auff einen Montag / 
1 ſchiedliche nach vnſerer Rechnung / deren Rechnung aber / die im Land was 
1 ae ren / den andern Nouembris / vnd auff einen Dinſtag. Die Vr⸗ 
m gen Occi. fach dieſer Vngleichheit iſt / daß wir ſo auß vnſerm Landt gegen 
TE dent / vñ de Decident gefahren / vnd der Erdboden einmal mit der Sonnen 
8 Selen ae vml kreiß / einen vntergang der Sonnen / vnnd eine Nacht weni⸗ 


fahren. ger haben gehabt als die / ſo von Oceident gegen Orient waren 
gefahren / darauß dann der Vnterſcheidt eines gantzen natuͤr⸗ 
g lichen Tags entſtanden / vnnd wie wir vnſere Zeitrechnung mu⸗ 
ſten verlaſſen / damit wir uns mit denen / ſo im Land waren / ver⸗ 
glichen / verloren wir auch einen Tag an der Wochen / vnd mu⸗ 
= ſten von dem Monta auff den Mitwochen ſpringen / vnnd eine 
90 Woche von ſechs Tagen machen. | 
Nach dem wir nun beſagter weiſe vmb vnſer Schiff kom⸗ 
men / 
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1 ER Schiffahrt 89 
a badingeen ſi ich etliche zu Dienſte der neee 
mpagnia. 
V Dievbengen die widerumb nach Hauß beger fen vertheile⸗ 
PR ch auff zwey Schiffifonach Hauß fahren! wolten / nemlich 
8 1 vnd Seeland / deren Hauptmann war Georg 
erge. 
Une Baron) Wilhelm Schouten vnd Jacob & Mair / 8 
beneben andern zehen auß vnſer Compagnia / ſetzeten ſich auff 
das Schiff Amſterdam / darinn auch vorgemeldter Oberſter 
war. Der Patron darauff war Johann Cornelis May / 
alias Menſchenfreſſer genannt. Auff Seeland kam Aris Claeß 
vnnd Niclaes Peters vnſer geweſener Pilot; beneben zehen an⸗ 
dern vnſerer vorigen Compagnia. Ihr Patron war Cornelis 
Riemlandt von Middelburg. Dieſe fuhren beyde den 14. De⸗ 1616. 
tembris nach Hauß. Decemb. 
Den zwey vnnd zwantzigſten ſtarb vnſer geweſener Kauff⸗ 
mann / Jacob Le Maire. 
Den erſten Januarij verloren wir das Schiff S celand auß 1517. Ian. 
dem Geſicht. 
Den vier vnd zwantzigſten kamen wir bey die Inſul Mau⸗ 
ritij / allda wir vns erfriſcheten / vnnd fuhren den dreyſſigſten 
Ditto widerumb von dannen. 
Den 6. Martij fnhren wir / nach vnſerer mutmaſſung bey 
dem Capite bonæ ſpei füräber! davon wir fo weit / daß wir es 
nicht ſehen koͤnnen. 
Den zr. kamen wir vnter die Juſul S. Helena ſallda wit vn⸗ 
ſer Schiff Seelandt widerumb angetroffen welches den Tag 
babe ankommen war. 
Den 6. Aprilis fuhren wir mit beyden Schiffen nach dem 
wir vnserfriſchet · wider davon / vnnd ſahen den vierzehenden dee 
enen. 1 | 
* va wann morgen! kamen wir das fuͤnff⸗ 
M temal 
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temal vnter die Æquinoctial ini / vnnd fahen den acht vnnd 

zwantzigſten den Nordſtern widerumb / den wir in ꝛo. Monaten 

nicht hatten geſehen / * n 
Den erſten Julij kamen wir mit dem Schiff Amſterdam in 


Sceelandt an / allda den vorigen Tag Seelandt auch war an⸗ 


kommen. Bee: | Yu A 
Alſo haben wir dieſe Reiſe in zweyen Jahren vnnd 
achtzehen Tagen vollendet. 
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